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0 Nichtige Ministerbesprechiingen :

Das Aeichskabinell lagt.
Aufstellung eines Arbeitsplanes für die nächsten Monate.

m. Berlin . 27. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ntung .) Das Reichskabinett , das am Freitag vormittag eine
^ iihe laufender Angelegenheiten aufgearbeitet hat , wird in den"

achmittagsstunden noch einmal in Form einer Ministerbesprechung
Zusammentreten . um eine Bilanz der parlamentarisch : n Arbeit zu
« ) en und sich einen Arbeitsplan für die nächsten sechs Monate auf -
Wellen .

, , Es läßt sich natürlich jetzt noch nicht sagen , wie dieser Plan in
!°>nen Einzelheiten aussehen wird . Soviel steht aber fest , das? in
'M eine ganze Reihe von Notoerordnungen enthal -
M scin werden . Der Reichcfinanzminister Dietrich hat eben erst
durchblicken lassen , daß er auch gesetzmäßig festgelegte Ausgaben kür-
Kn werde , fall ? die Steuereinnahmen noch über das geschälte Maß
'»naus zurückgehen sollten . Diese Etatkürzungen können nur
->uf dem Wege einer Notverordnung vorgenommen werden . Vielleicht
»reift auch die Regierung zum Artikel 48. um die beschlossenen

neuen Steuern wieder außer Kraft zu setzen , sofern das nicht
bereits durch einen Einspruch des Reichsrats geschieht.

Auch auf landwirtschaftlichem Gebiet ist mancherlei zu erwarten ,
ebenso aus dem Gebiet der Sozialpolitik . Hier steht die Knapp -
s ch a f t im Vordergrund , die zu sanieren ist. Da der Reichstag ver -
sagt hat , muß die Regierung mit einer Notverordnung arbeiten .
Der Innenminister steht ebenfalls mit wichtigen gesetzgeberischen
Maßnahmen vor der Tür . um die in den letzten Monaten stark ge-
säbrdete Sicherheit im Reich wieder einigermaßen herzustellen .
Weiter spielt die finanzielle Not der Gemeinden eine große
Rolle , der sehr energisch zuleide gegangen werden muß . In engstem
Zusammenhang damit steh: aber wiederum die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit , weil die Finanznot der Gemeinden durch
die hohen Wohlfahrtslasten verursacht worden ist. Heber die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit werden aber durch das Kabinett Be -
schlüsse erst gefaßt werden können , wenn das Gutachten der Brauns -
Kommission vorliegt .

i l̂ilitär greift ein :

Aeue Unruhen in Indien .
Äucht aus Cawnpore. / Kampf zwischen Kindus und Mohammedanern. / Eine Warnung Gandhis
j . H. 2 o n b o n , 27. März . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Zahl der Todesepser in Cawnpore ist aus 12V gestiegen .
[ Personen wurden verletzt . Die ganze Stadt ist von Militär
s ^ I^tzt. Der Einwohnerschaft hat sich eine Panik bemächtigt . Mehr

30 000 Inder sollen über Nacht fluchtartig die Stadt verlassen
Die Zusnhr von Lebensmitteln ist stark beeinträchtigt . E »

eine Nachrichtenzensur eingeführt worden . Die telegraphischen
Verbindungen sind unterbrochen .
. Obwohl die Unruhen als Protest gegen die Hinrichtung der

^ horemörder begonnen hatten , ist es im Verlaus zu Kämpfen
'

Mischen Hindus und Mohammedanern gekommen . Die moham -
^ dänischen Geschäftsleute protestierten gegen die von den Hindus

> « forderte Schließung der Läden als Zeichen der allgemeinen Trauer .
^

>ne von den Hindus organisierte Kindertruppe warf die Schau -
ein . Daraus sollen die Mohammedaner die Kinder ver -

; j .
^Bclt haben , wobei angeblich 25 Hindukinder ums Leben gekommen

! Llt " sollen. So endete der Protest von Cawnpore , wie so oft in
"udirn , mit einem Nassen - und Religionskampf ,
h 3n Burma griffen Ausständische an . Aus Punjab ritten
^ izeitruppen ein . Es wurde Militär zu Hilse gerufen . Bei der

'< Wehenden Schießerei wurden 22 Ausständische getötet .
. Wie aus Bombay gemeldet wird , erklärte Gandhi , daß die
Zurichtung der drei Mörder von Lahore seine Haltung gegenüber
> englisch - indischen Abkommen nicht geändert habe . Die indische
^

°gierung habe jedoch einen furchtbaren Fehler begangen . Sollte
?** Kongreß seine Abmachungen mit dem Vizekönig nicht gutheißen ,
1 werde er sich zeitweilig von der Politik zurückziehen . Es sei eine

rniedrigung für die Inder , wenn sie die englische Vermittlung bei
»reitigteiten zwischen Hindus und Moslems anriefen ,

p Der allindische Kongreßausschuß erörterte eingehend die neue
*8« in Indien , insbesondere im Hinblick aus die Hinrichtungen
^ die starte Opposition gegen Gandhi .

«-
in außerordentlich schweren blutigen Zusammenstöße , die sich
u
' 'Indien im Zusammenhang mit der von der Regierung angeord -

Ii* n Hinrichtung der drei Revolutionäre ereignet haben , verbeut -
Jwi aufs neue

*
wie unübersichtlich die Lage in Indien seit dem

Jüchen dem Vizekönig und Gandhi zustandegekommenen Ausgleich
forden ist und wie sehr die Hoffnungen auf eine weitgehende Ent -
E

°"nung voreilig gewesen sind . Von Anfang an hatte sich gegen°Ndhj nach seiner Versöhnung mit der Regierung innerhalb der

llncuhen
in Tlladcid .

St Donnerstag Ist es zu weiteren
drl

^ otenunruhen gekommen . In Ma¬

in
wurde ein großer Demonstrations -

•srn
V°n etwa 3®0,) studenten Arbei -

"•9B
V° n ^ er f *0' ' 2®' aufgelöst , ohne

lä | |
es iedoch zu ernsteren Zwischen -

t e
® kam . In Barcelona kam es da -

*vv-j?
n Zu schweren Zusammenstößen

bCj
chen Polizei und Studenten , wo -

t)ie
a "ch vereinzelt geschossen wurde .

' Wh 8' eru ng hat am Donnerstag

arker Widerstand geltend gemacht , und die radikalen
Elemente des Kongresses bezeichneten den indischen Führer als Ver -
räter an der Unaohängigkeitsbewegung des indischen Volkes . Daß
die englische Regierung , von dem Druck des pasjiven Widerstandes
befreit und im Bewußtsein der errungenen günstigen Position , nach
der Aussöhnung mit Gandhi die Zügel wieder schärfer anzog , konnte
nur Wasser auf die Mühlen der indischen Nationalisten sein , und so
war es auch vorauszusehen , daß Gandhis Gegner die Weigerung der
Regierung , die drei wegen Ermordung eines Polizeibeamten zum
Tode verurteilten Inder zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe zu be-
gnadigen , für ihre Zwecke propagandistisch ausnutzen würden . So
gerechtfertigt vom englischen Standpunkt die ablehnende Haltung
gegenüber dieser Forderung sein mag, so sehr mußte die Maßnahme
doch geeignet sein , die seit Jahren ausgewählten Leidenschaften einer
revolutionären Bewegung aufs neue zu entfachen und die durch
polizeiliche Hebelgriffe erbosten Massen noch mehr gegen England
aufzubringen .

So war die Hinrichtung nur das Signal für den
teuen Wutausbruch der indischen Radikalen , der zu
ernsten Zwischenfällen mit Polizei und Militär führte und in der
Stadt Cawnpore einen derartigen Umfang annahm , daß Militär
gegen die plündernde und brandschatzende Menge einschreiten mußte .
Dabei richtet sich die Bewegung nicht nur gegen die Engländer ,
sondern auch gegen Gandhi und die gemäßigte Kongreßpartei . Als
Gandhi jetzt mit verschiedenen anderen Führern am Vorabend des
indischen Nationalkongresses in Karatschi eintraf , wurde er von einer
rasenden Menschenmenge mit wütenden Niederrufen und Ver -
wünschungen empfangen und als „Verräter " gebrandmarkt , so daß
er stch nur mit Mühe und Not in Sicherheit bringen konnte . Diese
Vorgänge sind eben deshalb doppelt bedeutsam , weil der indische
Natronalkongreß jetzt das entscheidende Wort über die weitere Mit -
arbeit an der indischen Verfassung zu sprechen hat . Man befürchtet
nicht ohne Grund , daß die neuerliche Empörung der Volksmassen den
radikalen Kongreßflügel stärken wird und daß Gandhi einen noch
schwereren Stand haben dürfte , wenn er den Kongreß zur Annahme
seines mit Irwin geschlossenen Friedens bewegen willl Es darf auch
nicht übersehen werden , daß der Gegensatz zwischen Gandhi und dem
linken Flügel des Kongresses unter Nehru , der sich in der letzten
Zeit bedeutend verschärft hat , die einheitliche Aktion gegenüber den
Umtrieben der Kommunisten lähmt , die an sich notwendig wäre ,
wenn der Kampf zwischen dem Kongreß und den Kommunisten zu-
gunsten Gandhis entschieden werden soll. Jedenfalls steht Indien
am Vorabend schwieriger Entscheidungen , und es
wird abzuwarten bleiben , wer von den um die Macht kämpfenden
Parteien die Oberhand gewinnt , wobei die radikale kommunistische
Bewegung in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzen ist.

spanischen UniversitätenCiche
HüJ 0s* n. Die Meldungen über den

i
des 6euera !direktors der

"«rt Mola , werden amtlich demen -
Mmi Im Bilde : Das Gebäude der
'̂ 9(]^ ri

n 'Schen Fakultät ( rechts ) in
2$, jyj?» auf dem die Stur ' enten am

r* die rote Flagge hißten .

Was gehl Ott der Adria vor ?
Bon unserem römischen Dr . Z .- Korrespondcnten .

In das fast österliche Fri «idensgeläl :te . das nach dem verheißungs -
vollen römischen Flottenpakt über dem italienisch - französischen Mit -
telmecr anhub unÄ die Psalmisten der Pax Romana ebenso mächtig
wie verwegen in die Seiten greifen ließ , ist plötzlich ein schriller
Mißklang gekommen . Die römische Presse läutet Sturm . Man liest
von einer feindseligen Handlung , die sich Jugoslawien , der Schütz-
ling Frankreichs , zuschu.den kommen ließ , ja , von einer offenen
Krieg -Handlung , die hinzunehmen das faszistische Italien nicht ge-
willt sei.

Was ist geschehen ? Der Jtalienerhaß am anderen Ufer des
Mare nostro explodierte . Seit auch der Freundischaftsvertrag , den der
junge Staat Mussolinis in schönem Optimismus über die natürlichen
Gegensätze hinweg mit dem Erben der Doppelmonarchie geshlossen
hatte , verblaßte und verfiel , snt dem Einsturz der seinerzeit mit so
lyrischem Schwing eingeweihten ..Brücke über die Adria " legen sich
Scrben und Kroaten ■— in dieser Hinsicht merkwürdig einig —
keinerlei Zwang mehr auf . Sie boykottieren die italienischen Waren ,
fts „arbeiten " durch ihre politischen Eeheimbllnde gegen die fcI4>»
grünen Zöllner , das heißt : nach ortsüblicher Weise mit Dolch und
Reuolm . sie Hetzen die Jugend auf und es vergeht kein Tag , an dem
nicht italienseindliche Demonstrationen stattfinden . Das faszi' tikche
Italien hat ihnen seinerseits mit einigen Hinrichtungen die ersehn -
ten „Märtyrer " geliefert und früher schon den Begriff der Jrredenta .
Die historische Entwicklung geht auf ihren eigenen Spuren rückwärts ,
nur mit getauschten Rollen : jetzt reklamieren die Serben und Erden
Trieft , Görz und Fiume , wie es vorher die Italiener taten . Ai 's dem
unglück . ichen Grenzland scheint eine Art Elsaß werden zu wollen , wie
sich denn allmählich überall die Früchte der Kriegsverträge zeiglen ,
die in Versailles und seinen Filialen geschlossen wurden . Wir haben
jetzt zwanzig Reibungsflächen gegen drei vor 1314. Nach dem großen
Kriege , der bekanntlich nur deswegen bis ans bittere Ende durch-

geführt werden mußte , weil es „der letzte" sein sollte , verbriefte man
diese mittelalterliche Vermehrung als den „Triumph dcs Rechts und
der Gerechtigkeit " .

Zwei der Sieger , die Anrainer an der Adria , können sich leider
über die Auslegung der klangvollen Etikette nicht einig werden , und
man muß gest .chen, daß sowohl die natürlichen Verhältnisse wie die
diplomatisch geschaffenen,

' vor allem ' der (Schild Frankreichs , der über

Belgrad gllinzti den • Verstlmmi ' ngen Vorschub leisten . Nach römi¬

scher Auffassung wäre alles in schönster Ordnung , wenn sich auch

Jugoslawien mit dem status quo zufrieden geben würde , wie es

Italien tut . . Drüben aber spricht man von unhaltbaren Grenzen . Wir

haben an der Adria also « in Parallelverhällnis zum
Rhein und zur Weichsel , und in Belgrad glaubt man sich
gerade Rom gegenüber darauf berufen zu können , daß ja Mu >-

solini selber der Revision der Verträge seine Stimme leihe . Es ist
raffiniert , die Sache so zu drehen , aber schließlich nicht mchr als poli -

tisch . Und die Serben g :hen sogar noch einen Schritt weiter , indem
sie in ihrem „Besreiungsjeldzug für die unerlösten Brüder " auch die
deut '

ch ? » Südtiroler einbeziehen , ohne zu fragen , ob drcse auch wollen .
Auf diese Weise soll auf jeden Fall die italienische Erregung auch
g ..gen Oesterreich und Deutschland gelenkt werden . Ein solches Schach-
brett verlangt allerdings diplomatische Meister und es fragt sich sehr,
ob die Revolver die nötige Geduld für das Spiel ausbringen werden .

In den letzten Tagen haben sich jedenfalls die Dinge auf eine
bedenkliche Weise zugespitzt . Italien glaubt nicht nur auf außen -
politischem , sondern auch handelspolitischem und religiösem Gebiete
Grund zur Klage zu haben , eine Klage , die kaum vor das Genfer
Gericht gebracht werden wird . Der Konflikt riecht eher nach den
Kanonenschüssen von Korfu .

Nach einer Reihe heftiger Zeitungsattacken gegen die Unter -
bilanz im Handelsverkehr zwischen den beiden Staaten kam man
in Rom zu der Ueberzeugung , daß die Milliardenziffer , mit der
Italien ins Hintertreffen geraten sei, kommerziell nicht begründet ,
sondern von Serbien politisch geschaffen worden sei. Während einer -
feile der italienische Markt mit Produkten überschwemmt werde , die
Serbien einfacher und zweckmäßiger in andere Kanäle leiten könne ,
werde ihm andererseits bei der Einfuhr in Jugoslawien systematisch
Tür und Tor verschlossen . Die größten Handels - und Industrieller -
bände Italiens haben daraufhin in einer einheitlichen Entschließung
von der Regierung sofortige und scharfe Maßnahmen gefordert , um
diesem politischen Skandal ein Ende zu machen .

Noch während der Beratungen führte Jugoslawien neuen Ge-
sprächsstoff in Massen nach Italien aus . Die Nachrichten über die
Vorbereitung und die Durchführung des „politischen Kreuzzuges "
durch das Episkopat des Nachbarn überstürzten sich . Im ganzen
Lande sollen die Geistlichen von der Kanzel herab irredentische Hetz -
reden gehalten und die Fahne des Aufruhrs vorangetragen haben .
Nicht nur bildlich genommen , nein , die umflorten Fahnen von
Trieft Görz und Fiume wurden in feierlicher Prozession herumge -
führt . In allen großen Städten wurden die Glocken geläutet wie
vor einem Kriege , und als Monsignore Bauer einen Hirtenbrief
gegen Italien verlas und verlesen ließ , da war es sogar die große
Glocke der Kathedrale — ob in Zagabria , Lubiano oder Maribor ,
ist nicht ganz klar und dem Italiener , der mit den neuen Städte -
namen nichts anzufangen weiß , auch ganz gleich —, die nur bei
außergewöhnlichen Gelegenheiten gezogen werden darf , die die
Gläubigen im allgemeinen und die Jtalienfeinde im besonderen
zum Hochamt rief . So steht es in den römischen Zeitungen , mit
einem Aufwand von Einzelheiten , der auch besonnenen Leuten das
Blut ins Gehirn treiben könnte .

Wir haben , so steht es ferner geschrieben , dieser Entweihung der
Kirchen und einer Religion , die zum Frieden unter den Menschen
auffordern soll, bisher mit christlicher Ruhe zugesehen , nun aber ist
unsere Geduld zu Ende . Möge Gott verhüten , daß sie reiße . . . .

In einem Leitartikel schreibt der Popolo di Roma vier - oder
fünfmal , daß Jugoslawien eine vollendet feindselige Haltung , einen
ausgesprochenen Kriegsakt latto di guerra ) begangen habe , den Jta -
lien nicht verdient habe und den es daher auch nicht ungefühnt
lassen könne . Für die italienischen Zeitungen besteht keine Vor -
Zensur, nur wird ihnen , wenn sie etwas Falsches oder Unzweckmäßi -
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SSW ÄSwrÄI Französische Drohungen :
solch » Kennzeichnung abschwächen lassen werde. Siein , am nächsten
Tage wiederholte das der- Regierung besonders nahestehende Blatt

kurz und scharf und bestimmt die Formulierung : eine Kriegshand «

lung . 2n Sperrdruck.
Was wird nun kommen ? In den diplomatischen Kreisen gab

es eine anregende Unterhaltung , in die gerade zur rechten Zeit der

ungarische Außenminister Karolyi hineinreiste . Schließlich ist ja
auch Ungarn an Fiume interessiert , mehr noch aber an Rom. Und
Grandi ? Seine Koffer standen schon sür Paris bereit . Er wollte
nur noch die internationale Landwirtschastskonferenz in dieser Woche
eröffnen , dann unverzüglich Vriand in die Arme eilen — wie die
Boulevardblätter in Paris mit einem spitzbübischen Seitenblick aus
das „isolierte Deutschland" jubelten . Jetzt ist plötzlich die ,,end «

gültige italienisch-französische Aussöhnung" keine so dringliche An-
gelegenheit mehr. Der Schützlingsknabe an der Adria fängt an ,
fürchterlich zu werden . Und Paris selber ließ verlautbaren , Grandi
habe seinen Besuch abgesagt.

Ungarns Außenminister in Jlom

Der ungarische Außenminister Oral K a r o I y I ( links ) bei seinem
italienischen Kollegen Grandl , mit dem er die Besprechung

einer Seihe von Fragen der höheren Politik aufgenommen hat.

„Graf Zeppelin" über dem Bodensee .
T .U . Friedrichshasen , 27. März . Heute früh 6.22 Uhr ist das

Luftschiff „Graf Zeppelin" unter Führung von Kapitän Lehmann
zu feiner ersten diesjährigen Werkstättenfahrt aufgestiegen. An der
Fahrt nahmen 17 geladene Gäste teil . Die Probefahrt ging nur
über das Bodenseegebiet. Es wurden vornehmlich Peilversuche
durchgeführt.

Wegen des immer stärker werdenden Ostwindes ist das Luftschiff
schon nach l ^-stündiger Fahrt wieder gelandet . Die Fahrt und die
Peilversuche sind zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen . Die Lan-
düng verlief glatt . Die nächste Fahrt mit Landung in Budapest
wird morgen Samstag 11 Uhr abends angetreten .

Kündigung
der Kandelsoerlriige?
Kenderson will die Frage des Zollabkommens noch einmal prüfen.

B . Pari ?, 27. März , ( ffiig. Drah bericht der »Badischen Presse" -)
In einer Pressekonferenz, zu der Henderson die englischen Iour »
nalisten eingeladen hatte sagte der englische Außenminister , daß die
Frage dos Zollübereinkommens von ihm für den Fall noch einmal
studiert werden müsse daß sich Deu ' sch

'and und Oesterreich weigern
sollten, das Übereinkommen dem Völkerbund vorzulegen. Er bofft
jedoch. daß dies noch nicht das letzte Wort Deutschlands und Oester-
reichs gewesen sei . Im übrigen gab Henderson nur noch seinem Be-
dauern Ausdruck daß Curti : s und Erandi . mit d .'nen er gerne über
di« Abrüstungskonferenz gesprochen hätte , jetzt nicht nach Paris ge-
kommen seien , da die britische Regierung die Abrüstungskonferenz für
ein« einmalige und vermutlich nie wiederkehrend« Gelegenheit halte .

W .*nn Herr Henderson in dieser Pressekonferenz gesagt Hat . dast
er die deutsch- österreichi 'che Frag « noch einmal prüfen wolle so ist
dieser Aufdruck angesichts der Zusagen, die er der französischen Re«
gierung g-geben hat . nicht sehr durchsichtig . Die Frage der Zoll¬
union soll, worauf sich ljerte sämtlich « sran ösischen Blätter stützen,
im Mai vor den Völkerbundsrat kommen . Wenn auch einige Zei-
tungen wie „Figaro " und . Journal "

aus die so
'ortige Einberufung de? Bii'kerbundsrates dranxen .

so ist das ein Verlangen, dem zweifellos schon deshalb nick« Fo'gr
gegeben wird , weil es den Mächten, die sich dem Zollprojekt seindliH
gezeigt haben , jedenfalls lieb x sein wird , dem Völkerbundsrat den
fertigen Gesetzentwurf der Zollunion vorzulegen. Irgend einen we¬
sentlichen Beschluß , beispielsweise die Verweisung vor das Haager
Schiedsgericht, kann, wie wir bereits betonten , der Vö kerbundsrat
nur mit Einstimmigkeit fassen , was äußerst unwahrscheinlich ist.

Infolgedessen taucht in Paris '
auch bereite der Plan der

Kündigung der Handelsverträge
auf. für den sich gestern der Zollausschuß der Kammer aussprach. Es
hat aber nicht den Anschein, als wollte man sich mit derartigen Druck -
Mitteln allein zufrieden geben. Es wird voraussichtlich in den kom-
Menden 'wei Monaten auch an freundlichen Angeboten nach Deutsch¬
land oder nach Oesterreich nicht fehlen. So spricht heut« der Leit-
artikel des ..Petit " Parisien " wieder in auffallender Form , die ver-
mutlich Oesterreich locken soll, von den Aussichten einer Donau -
föderativ » . Wenn also, woran nicht zu zweifeln ist , Deutschland
und Oesterreich an der Zollunion festhalten, so werden sie nicht nur
reichlich Zeit haben , diesen Plan in den nächsten zwei Monaten
in seine endgültige Form zu bringen , sondern sie werden auch Ee-
legenheit haben , Drohungen und Versprechungen zurückzuweisen .

Frankreichs Kiindigungsabzichl.
Der Eindruck in Berlin .

w . Berlin , 27. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Die französijche Kammerkommisflon sür Zollangelegen-
Heiken hat einstimmig den Beschluß gefaßt, daß die Regierung aus-
gefordert werden soll, den deutsch- sranzösischen Handelsvertrag zu
kündigen, um damit auf Deutschland we^en der Vereinbarungen
über « ine deutsch- österreichische Zollunion einen Druck auszuüben .
Dieser Vorstoß der französischen Kammerkommission ist

in Berlin vollkommen ohne Eindruck geblieben.
Wenn die Kommission jetzt auch die deutsch-österreichische Angelegen-
heit zum Vorwand nimmt , um eine Kündigung zu erwirken , so steht
doch schon seit langem die Tatsache einwandfrei fest , daß die Fran -
zosen von dem Vertrag wieder heruntermöchten . weil er sich plötzlich
zu Ungunsten Frankreichs auswirkte . Während in den ersten beiden
Jahren die Franzosen aus dem Handelsvertrag Nutze zogen , hat es
die Wirtschaftskrise zuwege gebracht, daß sich der deutsche Absatz nach

Die Agrarkrise ;

DerGelreiöeilberschlch »erWell
Mussolini erössnei die internationale Gelreidekonserenz.

TN . Rom , Lg . März . Der erste Tag der Cetreidevorkonferenz
stcmd im Zeichen der feierlichen Eröffnungssitzung. Zum Präfidenten
der Konferenz wurde der Präsident des Internationalen Landwirt -
schaftsinstituts, de M icheles , gewählt . Die lachlichen Arbeiten
beginnen erst am Freitag . Man ist inzwischen bestrebt, die vielen
widersprechenden Interessen nach gewissen Erupven zusammen-
zufassen , und zwar die europäischen Ausfuhrländer , die überseeischen
Ausfuhrländer und die Einsuhrländer mit hohen Zöllen. Allgemein
herrscht die Auffassung daß irgend etwas geschehen müsse, um die
Krise zu mildern . Besonders die osteuropäischen Staaten erklären ,
daß keine Zeit mehr verloren werden kann. Die Tatsache , daß am
31 . Juli 1931 voraussichtlich noch 115 Millionen Doppelzentner an
Eetreideüberschüssen vorhanden seien und auf dem nächsten Ernte «
jähr lasten werden, schwebt als Damoklesschwert auch über dieser
Konferenz.

Mussolini betonte in feiner Eröffnungsrede , daß die Verschlech¬
terung der Wirtschaftskonjunktur zwar noch nicht ganz, 'aim Stillstand
gekommen sei . daß man aber doch auf eine baldige Belebung hoffen
dürfe . Von einer solchen Besserung werde auch die Landwirtschaft
Nutzen ziehen. Wenn man darüber streite, ob die Landwirtschasts-
krise durch Ueherproduküon oder durch Unterverbrauch verursacht
sei, so glaube er annehmen zu dürfen , daß das Brot ficher bei manchen
Bevölkerungsschichten durch feinere Speisen ersetzt worden sei. Es
wäre oerw . g^n, eine Beschränkung des Getreidebaus anzuordnen ,
wenn es in der ganzen Welt noch allzuviel« Menschen hat die leiden
und im Elend schmachten. Der Ueber l̂uß an Getreide soll nicht wi«
ein F . uch aus dem Schicksal der Völker lasten, sondern er soll ge-
segnet j " in als eine der tröstlichen Belohnungen , die auf dieser Welt
den jahrhundertelangen geduldigen Bemühungen der Menschheit
zuteil wird . *

Am Donnerstag begann im internationalen Landwirtschafts »
institut in R»m die große Eetreidekonserenz. auf der die Sachver«
ständigen aller Länder zusammengetreten sind, um «ine wichtige
Teilsrage der Weltwirtschaftskrise, die Weltagrarkrise , eingehend zu
prüfen . Zweifellos hat diese Weltkonferenz besondere Bedeutung ,
da sie den Versuch zu einer Gesamtlösung der Agrarfrage machen
wird , im Gegensatz zu den verschiedenen Agrarkonserenzen der letzten
Zeit , bei denen es sich fast ausschließlich um Be,prechungen der euro-
päischen und hier wieder besonders du südosteuropäischen Agrar¬
staaten mit Eetreideüberschüssen handelte . Eben deshalb , weil die
Agrarkrise ein Weltproblem ist. mußten aUe bisherigen Teilversuche
scheitern , vor allem deshalb . we »l die überieeischen Getreideländer ,
deren Teilnahme für eine wirkliche Gesamtlösung unumgänglich not«
wendig ist. nicht mit dabei waren .

Mit der römischen Konferenz wird der zweit » Versuch
einer Eesamtlösung der Getreidefrage gewagt, nach-
dem im April 1927 von Mussolini die erste Weltgetreidetonferenz
nach Rom einberufen worden war . Der Rahmen der jetzigen Kon-
ferenz ist außerordentlich weit gesteckt , es gibt keinen europäischen
Staat , der nicht oertreten ist. und auch die überseeischen Staaten
haben ihre Teilnahme zugesagt, wenngleich auch .Nordamerika seine
Vertreter nur als „Beobachter" entsandt hat . Das besondere Jnter -
esse gilt der Teilnahme der Russen, die eine starke Vertretung nach
Rom geschickt haben.

Seit der vier Jahre zurückliegenden ersten Weltgetreidekonferenz
hat sich die Agrarkrise von Jahr zu Jahr verschärft ,
und die daraus entstandenen Schwierigkeiten haben nicht zuletzt da-
zu geführt , daß man sich inzwischen auf zahlreichen Konferenzen die
Köpfe darüber zerbrochen hat , wie dem Uebel zu steuern ist. Unter
dem Druck katastrophal sinkender Weltmarktpreise und unverkauf»
barer Ernten versuchten die Erzeugerländer immer wieder,
neue Absatzmärkte für ihre Überschüsse zu finden. Für die Jnter -
Nationalität dieser Frage ist es bezeichnend, daß diesbezüglich Kon -
ferenzen in Europa ebenso wie aus dem amerikanischen Kontinent
und im Bereich des britischen Weltreiches stattfanden . Zu einem
Ergebnis ist man bei all diesen Teilversuchen nicht gekommen , und
da in der letzten Zeit das - sowjetrussische Dumpinggespenst immer
bedrohlichere Formen angenommen hat . hat sich die Lage außer «
ordentlich verschlechtert . 2n Rom wird vor allem die O r g a n i -
sation der Agrarerzeugung die entscheidende Frage sein ,
über die man sich in erster Lini ? verständigen muß. Der Getreide-
Überschuß der Welt über den Bedarf sämtlicher Einfuhrländer hin-
aus wird bis zum 1 . August 1931 aus 115 Millionen Doppelzentner
geschätzt.

' Diese Ueberproduktion ist die Wurzel allen Uebels, dabei
sind die Gründe der Ueberproduktion so mannigfaltig und verwickelt ,
daß die Konferenz sicherlich bei der Klärung dieser Frage auf erheb-
liche Schwierigkeiten und Gegensätze stoßen wird . Gelingt es aber
nicht, wenigstens allgemeine Richtlinien für die Verminderung der
Anbauflächen und die Kontingentierung der Erzeugung zu finden,
dann dürste die ganze weitere Arbeit der Konferenz in ihrem Wert
sehr stark herabgemindert sein .

Ein Deutscher in Paris tödlich verunglückt .
B. Pari ». 27. März . ( Eigener Drahtbertcht der . Badischen

Presse".) Im Bois de Boulogne fiel gestern nachmittag ein in
Paris lebender deutscher Student . Joachim Böd inger , e nein
Automobilun ' all zum Op

'
»r . Bödinger . der 24 Jahre alt war und

aus Charlottenburg stammt, wurde bei einem Zu 'ammenstcß se nes
Automobils mit einem anderen so heftig gegen die Scheiben des
Wagens geschleudert , »ab er aus der Stelle tot war.

Frankreich , das vorläufig noch zu den kaufkräftigen Ländern
hört , ganz erheblich gebessert hat . während darüber die Ausiu«

nach Deutschland ins Hintertreffen geraten ist. .. „
Der iranzösische Botschafter hat wiederholt im Auswart ««»

Amt sehr deutlich zu erkennen gegeben , daß die Franzosen aus dur - .
Grunde den Vertrag aufkündigen möchten . Das gl« '

ch« ist
unserem Botschafter in Paris mitgeteilt worden. Ebenso st in v«

französischen Kammer , lange bevor die Vereinbarungen
bekannt wurden, durch den Handelsminister eine ähnliche Aeußertin'»

getan worden.
Di« Kündigungsabsicht hängt also nicht im geringsten mit der

Zollunion zusimmen.
Trotzdem dürften sich die Franzosen aber die Kündigung , die jj|

wiederholt angekündigt haben , doch noch recht reiflich überlegen , w
Deutschland sür viele Erzeugnisse ein gutes Absatzgebiet ist -
schwindet der Vertrag , dinn rücken selbstverständlich Belgien . "

Italiener , die Spanier und andere Völker an die Stelle Frankrei «
ein und übernehmen die Exportanteile der Franzosen , wobei n
hinzukommt, daß diese Staaten dann ein erweitertes deutsch-on
reichisches Absatzgebiet vorfinden . Aus diesem Grunde ist schon n
damit zu rechnen , daß die Franzosen den Vertrag kündigen wcro

Nur eine juristische Frage .
Die englischen SachoerflSndigen können keinen

Bruch vertraglicher Bestimmungen feslsleUe«.
H. London 27. März. sEig. Drahtbericht der „Badischen V/esse ^

England setzt seine Bemühungen , den Fall Deutschland—Oesterre
vor den Völkerbundsrat zu bringen , fort . An hiesigen "•uftan» »» '

Stellen werden Informationen ausgegeben , wonach die Antwort ^
Reichskanz. ers Brüning offenbar auf einem Mißverständnis beruo
Herr Brüning hätte den englischen Vorschlag in erster Linie avg
lehnt , da er glaube , daß eine politische Disiussion geplant sei .
engli '

che Vorschlag hätte jedoch mit keinem Worte von einer s« »

politischen Diskussion gesprochen , sondern nur darüber , daß
sucht werden solle , ob der deutsch- österreichische Vertrag mit dein v

Oesterreich unterzeichneten Protokoll übereinstimme. Das se»

lediglich eine juristische Frage. .
In dem Vorschlag Hendersons sei daher weder die politische "
die wirtschaftlich? Seite der Frage angeschnitten worden. .

Zu dieser englischen Darstellung wird man gut tun , aus °

zurückzugreifen , was gestern in der Unierhausdebatte von JJ
*

Unterftaatsiekretär des Auswärtigen Amtes Dal ton gesagt ro ¬

den ist. Lloyd George stellte eine Zwischenfraqe, ob der D
kerbund lediglich die juristisch ? Seite und die Interpretation ^
Vertragsklausel untersuchen iolle . Er hoffe , der Vö kerbundsr
würde darüber hinausgehen und untersuchen, ob es lvünschensroe
sei, jene Verpflichtungen zu lockern, falls es mög ich wäre . Da"
antwortete sofort, Henderson sei daran gelten , daß die ganz« o :a ° t
vor dem VöNerbundsrat erört «rt würfe . Auch Sir Austen £ 5 ° ] *(
b er lain hat die Regierungserklärung so verstanden, daß °w

Seiten der Frage vor dem Völkerbund- rat erörtert würden.
Es ist « ls ein Fingerzechen wertvoll . festzustellen, daß

in der englischen Unterhausd' batte eine weitgehend « sachlicht
Sympathie siir den deutsch -österreichischen P an

sich zeigte . Da' ton erklärte ausdrücklich , die engl .sche
würde nicht im Verdacht stehen , einer Idee , die die Herabsetzung

'

Zollschranken bezweckt , unsympathisch gegenüberzustehen. Die 5 ™
((J

die zu untersuchen fei , sei eine andere , ob näm . ich nicht e n -
exklusives Abkommen zwischen diesen beiden Lände-n eine neue „
schranke errichte, die den Handel anderer Länder störe . a

Dieser StimmungsumschwAng scheint im Zusammenhang 4

stehen mit dem
Ergebnis der Untersuchungen der englischen Sachverständige "-

Der Pariser „Times " -Korrespondent meldet heute, es sei ein
Geheimnis , daß die britischen Sachverständigen nicht kx'reit
lagen , daß der deutsch-österreichische Vorschlag ein Bruch vertragt ^
Verpflichtungen tel . Es !« i wahrscheinlich , daß die deutschen
österreichischen Unterhändler sorgfältig genug gewesen |ei« n' 1

innerhalb des Rahmen » der Gesetze zu halten .

Reichsbahn und Schenkerverlrag -
Der Reichsverkehrsmwister verlagl dieGenehmtg «

^
TU . Berlin . 27. März. (Funkspruch.) Wie wir erfahren .

Reichsverkehrsminister v . Guerard am Donnerstag dem
der Reichsbahng .sellschaft vorgelegten Schenkeryertrag die
migung der Reichsregierung versagt .

Von Reichsbahnieite wird bestätigt , daß der Reichte
minister der Reichsbahn mitgeteilt hat , daß er der jetzigen
des Bahnspedilionsvertrages die Genehmigung versa?«.
über wird von Reichsbahnseite an den Standpunkt der Re«m
erinnert , daß der Bahnspeditionsoertrag nicht der Genehm na&
Reichsregierung bedürfe. Andererseits sei von der Reichsvan
der letzten Veru>aitungsratssii <ung vor einigen Ta-' en die "lu vek
vertreten worden daß in den gemeinsamen Beratungen ^ {jn
Reichsregievung, sowie mit den Spitzenverbänden der W>rt ' <v^>

Ausgleich in dei Bahnspeditionsfrage ge
'
Acht werden müsse.

Kommunistische Ojfensioe . };tt
m . Berlin . 27. März . tDrahtmeldUng unserer Berliner ®

leitung .) Die Kommunistische Partei geht jetzt mit Hochdruck ps.
eine revolutionäre Stimmung °u schaffen. Sie hat sich einen gjok' 3*

plan aufgearbeitet , wonach im ganzcn Reich die revolutionäre
bewegung gesteigert und innerhalb von vierzehn Tagen mm * je'
als zehntausend Versammlungen abgehalten werden sollen . ~ jcrt
deutet al 'o, daß an jed^ i Tag etwa achthundert bis i «1

kommunstische Kundgebungen stattfinden und daß die
Reiche an ebenso vielen Stellen täglich einmal b- reit

Daraus geht klar hervor , daß die Kommunisten
gegenüber eine Zermürbungstaktik treiben , sobald die S "?

organe überanstrengt sind , revo . utionär vorzustoßen. Es ran ß Cp
wohl jetzt schon gesagt werden, daß aus diesen zehntauicl' ^ ^ Ks'

sammlungen innerhalb vierzehn Tagen nichts wird , weil der
Innenminister sich mit den Länderministerien darüber eintfii ' zlk»
das Versammlungsrecht stark beschränkt und Kundgebungen »

nach Möglichkeit unterbunden werden müssen .

Der Großmeister des Malteserordens yestorv̂
TU . Rom , 26. März . Der Großmeister des souveränen

teserordens . Fürst Ealeazzo von Thun und Hohenstein, ist
von 81 Iahren gestorben .

/ / LachCUemd^ew '
^ %
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Kunstmillionen im Slall / Don

Ernst Ltthmann.
Es ist ganz genau fo wie bei dem Wettkampf zwischen Torpedo

N « Kriegsschiffpanzer : mal ist der eine , mal der andere um eine
Menlänge voraus , heute verbessern die Banken ihr Allerheiligstes ,
^ ne Schatzhchlen , in denen phantastische Reichtümer in Aktien , barem
^ eld , Bergen von Goldbarren oder irgendwelchen anderen Wer «,
" »gern aufgehäuft sind , wip im Märchen „Aladdins Wunderlampe "

,
7" Morgen sind die Verbrecher die Stärkeren und kommen unangemek -
?et Zu Besuch. Ein stiller , verbissener Kampf wogt hier , der keinen
■" *8 und vor allem keine Nacht über ruht .

Ingenieure und Wissenschaftler sind die Verteidiger wie dte
pfltetfer , aller Geist und Witz ist im Spiel . Es ist noch nicht zu
^ nge her , daß ein paar Freibeuter in solch einen Berliner Beton -
Ack eingedrungen sind , der sicherer zu sein schien, als die heutige^ eltordnung .

Keine moderne Festung ist so stark wie die Zentraltresors der
»Jofcn Staats - und Privatbanken . Wallstreet hat seine Schatzkam¬
mern tief unter dem Grundwasser Newyorks . Horchgalerien ver <
raten jedes Geräusch , hunderte von Alarmvorrichtungen jede Be -

Das Allerneueste ist der optische Detektiv , ein Lichtstrahl ,°°r die Wächter automatisch benachrichtigt , wenn er durch den Körper

Der Eingang zu den Tresorräumen
bei geöffnetem Schutzgitter .

Eindringlings auch nur für eine Sekunde unterbrochen wird .
Bank yon Frankreich , die ja bekanntlich neben Newyork den

^ °^ten Geldschatz der Welt in ihren Gewölben birgt , ist nicht nur
Mn jeden Eingriff von «ruhen gesichert, sondern sogar imstande ,
^ wochenlang aus eigener Kraft zu halten , wenn droben auf der
Erdoberfläche alles drunter und drüber geht . Sie hat ein eigens^ ktrizitäiswerk . eine Lüftungsanlage und Nahrungsmittel für

l ihre vielen Wächter auf Wochen hinaus , selbstverständlich auch eigene
Brunnen aus der Tiefe der Erde .

Auch Berlin birgt seit kurzer Zeit pin Unikum in seinen
Mauern , von dem nur die wenigsten wissen und oas , jedenfalls in
Europa , nicht seinesgleichen hat . Das ist der „Stall " für Kunstwerke
unter einer Privatbank in der Behrenstraße . Nicht Gold . Aktien
oder andere Wertpapiere bergen sich hier vor dem gesetzwidrigen
Zugriff der Verbrecherwelt , sondern Bilder . Plastiken , kostbarer alter
Schmuck, kurzum Sammelstucke aller Art . Aus ganz Europa strömen
hier die Wunder der Kunst zusammen , einmalige Werte , die nicht
ersetzt werden können , und deren Verlust ungleich verhängnisvoller
wäre , als der einer auch noch so großen Summe in bar .

Diese Pensionäre kommen und gehen , ohne das; man sich viel um
sie kümmert . Manche von ihnen wohnen hier lange Zeit in tiefster
Zurückgezogenheit , wie alte Leute , die von der Welt nichts mehr
wissen wollen , manche kommen sozusagen nur auf einen kurzen Se »-
ten !sprung und verschwinden wieder aus den Markt der Welt , der
ihnen ein ungeahntes Schicksal in einem Milliardärpalast bereitet
Manche sind das letzte irdische Besitztum ihrer Herren , deren Ver -
mögen längst in all,e Winde zerfl -atrert sind , und die nun wenigstens
ihr letztes , liebstes Kind in Sicherheit wissen wollen . In verschwle -
genen winzigen Kojen , die sich vom Vorraum des Tresorgewölbes
abzweigen , wird über ihre Zukunft entschieden '

, manchmal wandern
sie zurück, manchmal in eine fremde Hand . . .

Ein paar Stufen aus der allgemeinen Schalterhalle führen in
diesen Vorraum , der hell und freundlich in Marmor gehalten ist.
Wie in einem kleinen , ein wenig offiziellen Salon sieht es hier
aus — wenn nicht diese ungeheure kreisrunde Tür wäre , die dicker
als ein Mensch , sich trotzdem mit ein paar Fingern auf ihren Kugel -
lagern bewegen läßt . Diese Tür ist ein Monstrum . Sie wiegt .15 OOO
Kilogramm , oder soviel wie drei ausgewachsene Eisenbahnwagen zu»
sammen . . . Ein Koloß von schmelzsicheren Panzerplatten mit Aus -
wüchsen, die in eine Rinne des stählernen Türrahmens passen . Wie
im Märchen verleiht hier nur eine Zauberformel Zutritt : eine Zahl
aus einer ganzen Million möglicher Zahlen , die in dem großen Be-
treb des Banthaufes nur eine einzige Person kennt . Aber auch Ie
allein ist noch nicht Herr über den Zutritt . Nur gemeinsam mit einer
zweiten Person , die den Schlüssel in Verwahrung hat . ist es ihr
möglich , das Zaubertor zu össnen . So streng ist die Klausur , daß
nicht einmal diz? Besitzer all der Kostbarkeiten , die hier schlummern
in das Allerheiligste dürfen . Die beiden Wächter bringen ihnen ,
wenn es gewünscht wird , die Kunstwerke heraus , und hier , im Vor -
räum wird , wie gesagt , über ihr weiteres Schicksal entschieden .

Hinter dem massiven Gitter , das auch bei offener Tür den Zu -
gang versperrt , sieht man zunächst nichts als einen länglichen Raum ,
dessen Spiten aus bis zur Decke reichenden Fächern bestehen . Es gibt
du winzige Fächer , größere und ganz große , in denen Überlebens -
große Buddhas , goldbeschlagene Pharaos aus tem alten Aegypten ,
Marmortorsos von Eanova oder silberne Opferschalen aus der Mon -
tezuma -Zeit schlummern . Andere Fächer bergen die einmaligen Kost¬
barkeiten d& großen Maler Rembrandts . Tizians . Lionardo da
Vincis , Rubens , Tintorettos . Sie alle wohnen hier billig genug .
Denn das kleinste der Fächer kostet nicht mehr als 15 Mark Jahre »»
miete , das größte 90 Mark .

Für diese geringe Miete haben sie es so gut . wie in einem mo»
kxrneu Sanatorium . Eine Fernheizung sorgt dasiir , daß immer die
gleiche feuchte Wärme hier herrscht , die zur Konservierung nötig

ist und den Schätzen am besten bekommt. Tin Fernhydrometer xt«
guliert selbsttätig den Feuchtigkeitsgrad der Lust und notiert zur
Kontrolle mit einer Nadel die Kurve der vorhandenen Mischung .

Was man nicht sieht , ist. daß der ganze Tresor in eine Stahl -
schachtet eingepackt ist. Von oben und unten , von allen Seiten um -
schließt ihn eine 160 Zentimeter dicke, unschmelzbare Stahlwanv .
Eine Riesenzahl von Kilometern Eisenbahnschienen sind hier ver -
arbetet . Es gibt keine andere Stahlkammer in Europa , die auch nur
annähernd so stark wie diese hier wäre .

Die seltsamste aller Einrichtungen zum Schutze der Milliarden »
werte , die hier liegen , ist aber folgende : der Tresorraum hat keinen
direkten Luftzutritt . Die Lust in ihm kommt aus dem Vorraum , in
den sie von außen her angesaugt wird . Was ist die Folge ? Wen »?
es wirklich einem unerwünschten Eindringling gelänge den T : ; >or-
raum zu betreten , so müßte er bei wieder geschlossener Tür — lang *
sam , aber sicher — elendiglich ersticken!

Im Frühjahr beginnt für den Tresor die Hochsaison. Dann kom -
men von allen Teilen der Erde die Schätze, aus Europa , ja aus
Amerika — aus der S . Avenue ebenso wie aus Kalifornien . Mancher
von den amerikanischen Dollarfürsten läßt sich irgendwo in Europa
einen Landsitz erbauen , erwirbt zentnerweise in München die für
dessen Ausstattung notwendigen Antiquitäten und deponiert sie bis
auf weiteres hier in Berlin . Börsengewaltige , die sich auf eine län -
gere Reise begeben , lagern hier ihre Bilder ab . Aber es gibt auch
Pensionäre , die sich hier auf lange Zeit einquartiert haben . Das sind
die Schätze so mancher regierender Königshäuser , die Berlins
„Unterwelt " für sicherer halten als ihre eigenen Schlösser .

Die gemaltige Tür , die tum elgentlidien
Tresor führt .

Nur wenige Meter unter dem Gewimmel des hastigen Berliner
Lebens liegt dieser Tempel der Schönheit . Aber diese Schönheit ist
stumm . Denn hinter ihre Hüllen darf kein fremdes Auge blicken.
Wunder , die man nicht sieht . . . Wunder , die nur für ihre Be -
si «-er da sind. Wie schade , daß noch imme - die Angst dir Welt
regiert ! Und daß darum das Schöne ei - c

'
cht braucht die e»

schützt , oder — « ie hier — verbirgt .

Brückensprengung.
Bit fteErtn hier einen Auszug aus dem im Berka« Trad !-

tton, Wilhelm Kol?, Berlin — Alleinvertrieb durch die Pcr -
trtebSstelle amtlicher Veröf ^entlichunacu in Berlin — erickie -
nenen . .Ehrenbuch der geldellenbabner " mit
Erlaubnis des Verlegers wiober.

Irgendwo in der Nacht spannte sich der riesige Stahl leib der
i^nbahnbrücke

^ Drunten schimmerten undeutlich einig « Häuser aus dem Tal -
Drüben lagen die rumänischen Berge wie schlasewde Riesen -

hu ' ~ UnduriAringkich der Himmel , wie dunkles schweres Nie -
r f, . • . . Schweigens stand die Schar . Flüsternd besprachen sich die" 'Ziere.

Ein Befehl !
fcj Die Leute stoben auseinander , einige über die Brücke. Die an -.
^3 den Talrand entlang - Fächerartig entfaltete sich der nächtliche

0 !l. Auf der Brücke wurde es laut . . .Axtschläge ! . . . Der
ßtfjß wurde aufgerissen . Der Sprengofsizier pvängte sich durch die
«^ nung . 10 , 20 Pioniere hinterdrein ! Die Taschenlampen blitzten
k r

' ®urckj das 5 Meter hohe Tragwerk irrten die Lichtkeile wie
seinen stählernen Wald . . . Da . . . und da . . .

*>»
kamen die bekannten Pakete von oben . Auf der Brücke

^ . ewirr von Stimmen , halb deutsch halb ungarisch , eine Mel -
^ 8 - . Rumänische Eskadron im Anmarsch . . ." Dann die Stimme

.
° mpagnieführenden Oberleutnants : „Die Brücke wird noch ge -

.Ät . unter allen Umständen !"
bt3 ifnd weiter hastete die halsbrecherische Arbeit im eisernen Netz
Ii* Schwerts . Aus der Tiefe zog es feucht . Bis hinunter waren reich-

'>0 Meter . Keiner zögerte . Keiner schaute hinunter .
breitem Flansch über dem Abgrund hängend , schob man

' leit i Un fl ein . Ein fragendes „Fertig ?" Antwort ! ..Fertig !" Man
5 ,

' " e aus dem Tragwerk . Vorbei an feine, , Drähten . Ein lang -
Pfiff , alles hastete aus der Brücke und in Deckung. Von

°rvo kam ein Ton , wie das Aufziehen eines Uhrwerks .
|r [n zweiter Pfiff ! — Ein dritter ! — Jetzt ! — — —

!i(f>> lne Feuttsänle schoß in den Nachthimmel ! Ein unbeschreib -
im Ich meiernder Donnerschlag zerrt « au den Felswänden ! Und

^ T^iken von Steinen und heulenden Eisensplittern ein dumpfer .

sausender Schwung ! Ein Aufprall ! Brechen und Knirschen stählerner
Gelenke . . .

Wieder ein Pfiff .
Von allen Seiten trabte es zum Sammelplatz . Doch auf die

Brücke zu bewegte sich noch niemand . — Der Kompagnieführer mit
den Offizieren , langsam , die Hand am Geländer , schritt die kleine
Gruppe der Mittelöffnung der Brücke zu , die Augen noch geblendet
vom Feuerschein der Sprengi ' ng.

Das Geländer hörte plötzlich auf , die Hände griffen ins Leere . . .
Schienen und Träger waren zu Spiralen gerollt ! — Einige

Augenblicke sahen die Herren in die Tiefe .
„Siebenbürgens erster Kunstbau "

, sagte einer und aus s« inen
Worten klang das Bedauern des Ingenieurs .

Jeder lebt, wie er kann .
Bon unser», Moskauer Vertreter .

— Was machen Sie jetzt , Feodor Maximytsch ? — „Was soll ich
machen ? Jeder lebt wie er kann . Wollen Sie vielleicht ein Ferket -
chen taufen ? Ich kann es verschaffen ".

Feodor Maximytsch . der immer ein anschlägiger Kopf war . hat
sich auf folgent -es verlegt . Es leben be ! Moskau zahlreiche Winter -
Datschniki . h . d. Leute , die infolge der städtischen Wohnungsnot in
den dünnwandigen Holzhäusern der Sommervororte auch den Winter
verbringen . Diesen ländlichen Stadtbewohnern oder städtischen
Landbewohnern führt Feodor Ataximytich als Trösteinsamkeil mit
kulinarischer Zukunftsaussicht Schweinchen in zartem Alter zu . Ein
einzelnes Schwein kann man draußen allenfalls halten ! das bringt
einen noch nicht notwendig in Konflikt mit der Rationierung , die so
trefflich dafür sorgt , daß jeder möglichst wenig bekomme . Wie aber
das hofsnungsvolle Borstenvieh vom Dorf hereinschaffen ? Da kann
man leicht wegen Verschiebung und unerlaubten Handels als „ Spe -
kulant " in Anklage kommen . Hier aber greift eben Feodor Maxi -
mytschs Findigkeit ein .

„Ich habe draußen , bei meinem alten Bekannten , dem Bauern
Rydka mein Standquartier . Dorthin besorgt mir Rybta die Ferkel .
Nun aber heißt es sie mit der Bahn transportieren . Wie ich das
mache? lFeodor Maximytsch sieht mich schmunz? lnd ans Hier d ^ ser

kleine Korbkofser . Da siegen dl« Meuchen ganz ausgezeichnet , tfff*
damit sie mehr Luft kriegen , habe ich noch einige Löcher extra
macht .

" — Schon gut , Feodor Maximytsch . Aber die Ferkel quieken
doch . —

Anfänger ! war in Feodor Maximytschs Blick zu lesen . „Das
macht man so , erklärte er nachsichtig. Mein Znq , mit dem ich nach
dem Moskauer Datschenort hereinfahre , gehl von der Doristation
gegen Abend . Tagsüber müssen die Schweinchen eben mal gasten .
Bevor es auf die Reise geht , aber bekommt jedes ein Schüsselchen
Milch . Und in die Milch Mei gute Gläschen Wodka . Ich sage
Ihnen die Biester schlafen danach wie die Muschiks nach dem Oster «

fest . — Es ist auch immer gut gegangen . Nur einmal — ich hatte
vier Ferkel im Korb — mußte ich zum Bahnhof im Galopp . Vom
Pendeln und Schwenken des Koffers war e 'nes der Tiere auf -

gewacht und fing an ein wenig sich zu beklagen . Was tun ? Da »
war zu gefährlich . Also zurück. Ich mußte den

^
nächsten Zug ao «

warten . Der Schreihals aber bekam noch eine tüchtige Portion in
die Kehle . — Als ich mii dem nächsten Zug abfuhr , passier ^ denn
auch nichts mehr . Nur daß ich zwei Stunden später als gewöhnlich
bei Alexej Alerejitich ankam , der mir immer bei der Verteilung
der Schweinchen an die Datschniki hilft . Dort mache ich denn meinen
Korb auf und lege meine Passagiere finen neben den andern auf
den Boden hin Dann zieh ich das erste Ferkel am Schwänzchen ,
sttnd Feodor Maximytsch machte anschaulich vor . wie er es zieht oder
richtiger , das Schwänzchen wie eine kleine Kurbel dreht .) Gleich
quieki es fjeise , denn es ist noch zu dreiviertel im Schlaf . In Ord -
nung . Ich ziehe das Zweite . Es quiekt . Das Dritte . Es quiekr .
— Aber das Vierte quiekte nicht mehr . Aus . — Das hat mir lei »
getan . Und ich denke, es wird wohl dasjenige gewesen sein , das vor
der Abfahrt aufwachte und de mich dann noch eine tüchtige Portio »
Wodka gebe » mußte . Es war vielleicht etwas viel für seine Ingenv .
Es ist ihm nicht bekommen .

" Feodor Maximytsch versinkt einen
Augenblick in Sinnen und scheint dem verunglückten Reisegefährten
nachzutrauern . Dann schaut er auf und !agt halb melancholisch , halv
über sich selber belustigt : „ Ja Freundchen , das habe ich mir cum
nicht vorgestellt , was für Stückchen ich mir noch einmal würde aus
denken müssen . Das habe ich mir nicht vorgestellt , als ich noch ols
Geschäftsreisender für Smith Brothers von Petersburg bis Irkulsl
meine Kunden besuchte. Aber jeder lebt wie er kann .

"
W . B .

WA R N U IVO

an Frauen ,
die Schönheit
suchen !

P
^ ALMOLIVE- Seife ist nrn ftir einen
Zweck bestimmt : schönen Teint zu

schaffen . Millionen Frauen haben sie aus¬
probiert und sind von ihr begeistert . Denn
sie enthält Palmen -, Oliven - und Kokos¬
nußöle , die die Haut wunt ^grbar pflegen —
sie zart und weich machen .

Aber nur ein jahrzehntelanges Seifen -
Studium konnte PALMOLIVE- Seife so voll¬
kommen machen , wie sie heute ist . Die
Arbeit von 60 Jahren war erforderlich , um

diese vollendete Mischung der Palmen - ,
Oliven - und Kokosnußöle herauszufinden .

Lassen Sie sich deshalb niemals zu den -
Glauben verführen , daß Seifen , die ab
sichtlich in Form , Farbe , Namen oder
Packung PALMOLIVEähnlich gehalten sind ,
Ihnen auch PALMOLIVE-Teint geben können .
Achten Sie stets auf die grüne Packung
derechten PALMOLIVE- Seife mit schwarzem
Band und Goldaufschrift PALMOLIVE.
Palmolive G. m . b . H ., BerlinSWll .

40 Pf - Verla ngen Sie stets d i e £ C l*o\l V *



NtUESTE SPORTNACHRICHTENOER BADISCHEN

Der Sport des Sonntags.
Der bevorstehende Sportsonntag unterscheidet sich in der Reich -

daltipkeit seines Programms nur unwesentlich von seinen Vor -
gängern . Im Vordergrund steht wieder der Fußball mit wichtigen
Meisterschaftsspielen in allen Landesverbänden und auch der Hand »
ball wartet mit Meisterschaftstreffen auf . In allen übrigen Sport -
arten herrscht ein zwar beschränktes dafür aber qualitativ wert -
volles Programm .

F - bball .
„Deutschland — Frankreich im Kleinen " nennen verschiedene

Blätter das in Mannheim zum Austrag kommende Repräsentativ «
spiel Baden — Elsah , das die beiden Mannschaften zum vierten
Male zusammenführt . Groh -Mannheim stellt diesmal den größten
Teil der b a d i s ch e n Mannschaft , die mit Morlock (Waldhof ) ;
Burkhards Heidlauf (Brötzingen ) ; Grögle (Neckarau ) , Bretzina ,
Haber (Waldhof ) : Weidinger (Waldhof ) , Benner (Neckarau ) , Rohr
( VfR . Mannheim ) , Theobald (Mannyeim 08) und Walz (Waldhof )
spielt . In der elsässischen Mannschaft stellt Mühlhausen das Rück-
grat . Von den bisherigen Begegnungen gewann Baden zwei . Elsaß
eine . — Di « süddeutschen Meisterschaftsspiele haben
durch das Mannheimer Repräsentativspiel einige Einschränkungen
erfahren . In der Runde der Meister dürfte sich Fürth mit
einem Siege über Eintracht Frankfurt eines ihrer Widersacher ent -
ledigen . Die Münchener Bayern werden es in Pirmasens keines -
wegs leicht haben . 2m einzelnen lautet das Programm : Eintracht

rankfurt — Sp .-Vgg . Fürth , FK . Pirmasens — Bayern München ,
Karlsruher FV . — Wormatia Worms .

KFB . — Wormatia Worms auf dem KFB .-Platz.
Wird die Revanche gelingen?

Die überraschende Niederlage des KFV . am vergangenen Sonn -
tag in Worms hat im badlschen Lande wie eine Bombe ein -
geschlagen und das Ansehen und die Wertschätzung der Spielstärkedes basischen Meisters stark gefährdet . Niemand hatte an eine solch
große Schlappe gedacht . Unter diesen Umständen ist es nur allzu
verständlich , daß sportlicher Ehrgeiz die Schwarz -Roten im Rück-
spiel am nächsten Sonntag auf dem KFV . -Platz zu den höchstenTaten anfeuert . Dieses Mal steht alles auf dem Spiel . Mit un -
geheurer Spannung sieht man diesem Kampfe entgegen . Karlsruhe
will die elf Spieler , die den KFV . gründlich hineinlegten , mit eige -
nen Augen bewundern . Somit sind die Voraussetzungen für ein
packendes Treffen im vollen Umfange gegeben . Die Schwarz -Roten
werden diesen Kampf in stärkster Besetzung bestreiten . Eifriges
Training in der vergangenen Woche hat sicherlich bewirkt , daß die
Wormser nicht wie am vergangenen Sonntag in der Schnelligkeitund im Laufoermögen den Karlsruhern die berühmte Nasenlange
voraus find . Allerdings find die Zeiten , wo der KFV . in einem

. . Mannschaft einen Sieg . . .
aussagen . Trotzdem glauben wir , daß so viel Kräfte ehrlichen Sieges «
eifer und aufrichtiger Vereinstreue in den Leuten des KFV .

gung hat man aus den Berichten des vergangenen Sonntag ent -
nommen , daß Wormatia in vorbildlicher Fairneß und Ritterlich -

keit gekämpft hat . Mit einer solchen Spielweise wollen wir auch
am kommenden Sonntag erfreut werden . Dann werden die Wormser
feststellen ^ daß ein objektives Publikum auch die Erotztaten de» Eeg -
ners vollauf zu würdigen weiß .

Stuttgarter Kicker» — Phönix Karlsruhe,
Mit diesem Spiel steht Phönix vor einer schweren Aufgabe .

Von einem zum anderen Sonntag hofft man leider vergeben ? auf
« ine Formverbesserung der Schwarz - Blauen . Oder sollte der kom-
mende Sonntag in Stuttgart ein » Wendung bringen ? Ein Ver -
gleich der Spielstärkr beider Mannschaften läßt bei vernünftigen
Erwägungen kaum Raum für einen Phönixfieg . Die Kickers schei-
nen unbedingt besser zu sein . Eicher ist man jedoch in den Voraus -
sagen nie . Nichts würde Baden mehr erfreuen , als wenn auch in
diesem Kampfe der Trostrundenvertreter Badens Borherrschaft im
Fußball wenigsten » spitzenmäßig unterstrichen würden .

Kreis Mittelbad««.
Noch vor wenigen Tagen glaubte kaum jemand ernstlich daran ,

daß Mühlburg di « Meisterschaft zu nehmen sei. Der vergangene
Sonntag hat der ganzen Meisterschaftssrage ein andere » Erficht ge-

Der Sieg Rüppurrs über Mühlburg bildet vi «lleicht das
ünglein an der Waage , Plötzlich ist Rüppurr zu einem ebenso

ernsten Anwärter geworden wie Mühlburg , zumal angenommen
werden kann , da Rüppurr sein Spiel am kommenden Sonntag in
Grötzingen leichter gewinnen kann , als die Mühlburger das
Wiederholungsspiel in Beiertheim . Weniger bedeutungsvoll ist
das Spiel Bretten — FE . Baven , da der Ausgang keine starke Ta -
bellenverschiebung zur Folge haben kann . Bretten gilt auf seinem
Platze natürlich als Favorit . Berghausen hat am v«rgangenen

! sck

S

onntag ein « schwere Niederlage einstecken müssen . Es ist anzuneh -
men , daß fie bestrebt sind , die Schlappe auszuwetzen . Unter diesen
Umständen wird K n i e l i n g e n schwer« Arbeit haben , wenn es
selbst auf eigenem Platze zu einem Siege kommen will .

Tnrnen .
Am kommenden Sonntag finden in fast allen Turngauen des

badischen Turnkreises die Frühjahrs - Waldläuf « statt . Aus
den Anmeldungen ist zu ersehen , daß die Beteiligung ein « sehr
große sein wird .

Das Entscheidungsspiel um die badische Hand »
ball - Meisterschaft zwischen dem Turnverein „Jahn " Offen -
bürg und Turnverein 1862 Weinheim findet auf oem Spielplatz
der Turngemeinde Plank st adt statt .

Schwimmen .
Eine sehr gute Besetzung hat das Nationale Schwimmfest von

Magdeburg 96 erfahren . 46 Vereine haben 156 Einzel - und 60 Staf -
felmeldungen abgegeben , darunter die gesamte deutsch« Elite .

Leichtathletik .
In den verschiedenen süddeutschen Eruvpen st «ig «n di « Wald -

lanfmeisterschaften als letzte Vorprobe zu den süddeutschen Wald -
laufmeisterschaften , die am IL. April in München stattfinden .

Schwerathletik .
14 Nationen sind an den ' in Prag vom 27. bi» 30. März ver¬

anstalteten Europameisterschaften im Ringen beteiligt , darunter
Deutschland mit der Mannschaft : Leucht , Hering , Sperling , Möckel,
Krämer , Vogedes . Eehring .

IM.8 . — Krankonta .
Bis t SamstaHfpiel treffen sich am kommenden 6a « » taS «

den 2 8 . März , abends Vi6 Uhr . auf dem Frankoniapl «?
kompletten L Mannschaften obiger Verein «. Trotzdem I<" . r _
ungehemmten Siegeszug der V . f .B -Mannjchaft von der Kreise g
Mittelbaden » nach glänzendem Abschluß der Aufstieg !«!« in » ^
der Bezirksliga fast ein volles Jahr verstrichen ist, sind die f "
hartnäckig , jedoch immer fair durchgeführten Rivalenkämpfe dm
beiden traditionsreichen Karlsrvher Vereine dem ausmerMw
Fußballinteressenten noch keineswegs in Vergessenheit ge' aten . f
V .f.B . hat es trotz der schweren V - rbands - und Aufstiegs ^ c
glänzend verstanden , im Konzert der Bezirksligaverein « ein lo g« '

Instrument zu spielen , daß es bei nur einem writeren gewonnen
Gp '.el zur Teilnahme an der Trostrunde gereicht hätte . D °« ? ka
konen. die durck ihr überzeugtes Abschneiden gegen die l . warn " »
Germania Brötzingens erneut bewiesen haben , daß die
unter der Leitung Vogel ? gegen Verein « von Format zu
leistungen befähigt ist. werden auch gegen V .f.B . versuchen . besr>

digend abzuschneiden .
&

Frühjahrs Waldläuse der badische« Tun »« . Kaum ist d«r
au » den Wäldern verschwunden und der rauhe Nord milden
Ungelösten gewichen , da beleben sich auch schon wieder die Ras «np '

^
°

der Turner . Eine der schönsten und gesündesten Hebungen der
turner ist der Waldlauf . Es ist denn auch kein Wunder , daß zu
am Sonntag , den 28. März stattfindenden Gau -Maldlauie
von 11 badischen Turnaauen hunderte und aberhundert « von Läm ^

n
ausziehen und das Iahresprogramm der VoUsturner für 193 ' ' r '
nen werden . Die Läufe finden in Jugend - , Turner - und Mters »

Nassen statt und führen über Strecken von 1500 bis 7500 Meter .
den Karlsruher Turnga u ist die Durchführung der wa »D
läuft dem Tv . Rintheim , von dessen Platz die Strecken dur « ®e
Hardtwald gehen , übertragen worden . Zahlreiche Meldungen , ltD
kannter Langstreckler , aber auch vielversprechender neuer Wettbewc
ber lassen spannend « Kämpfe erwarten , so da ^ stch der Morgenspaz ' ^
gang in den Wildpark empfehlen dürfte .

Kurze Sportnachrichten.
In der W«ltranglist« der Schwimmer rangiert Deut schlaf

in der Eesamtwertung hinter Amerika auf dem zweiten v lait
vor Japan und Ungarn .

Daniel Pr «nn . der deutsche Tennisspitzensvieler . hat in
in erster und zweiter Instanz verlorenen Prozeß g«g«n die Hamme
werke Revision de» Urteil » beantragt .

Mit 7 :5, 1 :1. 6 :3 wurde im Newyorker Tenniskampf Amerikas
Frankreich Jean B o r o t r a von dem Amerikaner Chields perya
nismäßig leicht geschlagen .

*
Im Kampf um dt« Flieg«ngewichi »-W«ltm« isterschaft

G « na r o - Amerita in Barcelona gegen den Spanier Ferrond
Unentschieden und bleibt somit im Besitz seines Titels .

Das WasserftuMeug -Rennen um den Schneider -Pokal 0jJan£
am 12. September in der Näh « von Saut hampton zur Dur « '

führung .
*

Im Pariser Sechstagerennen führten am Donnerstag Eoupr « '

Boucheron mit Punktvorsprung vor Charller/Deneef . van 6 «wpc
Pijnenburg , Bujchenhagen/Brocrardo , Raynaud/Dayen und Moul »"
Bresciani. «

Mit 8 : 8 blieb Frankreich in Newyork im Hallentennis
kämpf gegen Amerika erfolgreich

Die schönsten

In nicht zu Obertreffender PrelswOrdigkelt
und vielseitiger Auswahl sind eingetroffen I

Darunter : Elegante blaue und beigefarbene Gabardine - Mäntel
ebenfalls in grauen, graublauen und bräunlichen Farbtönen. Flotte
Herrenanzüge in allen modernen Musterungen, ein- u. zweireihige
bildschöne Facons . Sportanzüge in allen tonangebenden Farben u.
den neuzeitlichen Formen . Hauptpreislagen für

Herren FrOhiaMnlel mn » «.• ?«.. &■ 36.«
Herren flnzuoe mh. no.- gg.- »s.. gg.. n- zg.- 26,-
Sport-Anzüge M m.. gz.- 71- ez- »• w.- 34.-

Große Spezial -Abteilung kür
eleg , Jünglings - und Knaben -Bekleidung

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster !

Hansa
Kaiserstrane 50 Inha ber L. Wolf g<Ke AdlerstraBe
Das bekannte S pezialhaas für Herren* u. Knaben-Bekleidung

WarankaufabkomtiMn dar Baamtenbank

Niemand versäume diese
einmalige Gelegenheit !
Um für große NeneinkHofe

Bischaffen , verkaufen wir mit
tantie einige vornehme

Fiats in
jeder Ga-

<* )

uiirKl . mi»l. scniatzimmer
in edlen Holzarten , solange Vorrat

K A ° | unter reg . Verkaufs -
w %ß lO preie pro Zimmer.
mflDei ii. Raumkunst O. JOST

ErbprinzeiutraBe ! 9. I

vruckarbeiten ^
7 «.? ,

'
.? ..un ^ w-«

Cr .utfcM) {». ZHi« a»rte» ISaiitA « vre »«».

Gelegenheit »u

eng!. Xovvers .
gesucht . « ngeb. unter
S867 an d . Bad . Pr .
Wer arbeitet

Betten
IM» Steppd t den
erflere Im Heule , aus?
Auch Arbeitslose .

Ange» . u . fc.6S.6632
an di« © abifchc Presse
Filiale Hqupwost.

»i- ulqeruciie

Hirrcusabrrad
gut erb . , von Privat
zu kauf, «« sucht. Oil .
m. PreiSana . u . S 87«
an di« Bod . Vresse .

Homöopalhin
Fran Olorifs empfiehlt sich rur Be-

htndlunx sämtlicher Krankheiten . Fest¬
stellung durch AuKendiagnose . Bowle
ttixtlich ceprüft in Heilmassage . (*)
Sprechit . 9—11 u . 3—fi Uhr tätlich .

Karlsrohe , BeleheustraBe 4L

Gut erhaltene »
Linoleum

oa. >1x4 m. « sucht.
Lngeb. uni .
an die Badilche Presse
Filial « Hauptpost.
Vut «tbalteil «
ötrangsal^ i^el

ea. QiH<f ,
ju fauftn gesucht . An.
gebot« unter Q141N
an die Bad . Press«.

Gut erhalt ««
V2 Geige

« sucht . Am« bot« unt .» 141Ä4 a» Bad Pt .
D -Rad

««braucht, spwi«
Waschtisch

Nubd .. gut erhalten ,
v . Privat ,u kaufen
gesucht . « N«eb » «e unt .
$ .8 .6637 an die Bad.
Presse Fil . Hauptpost.

PJg H/BBIdl
vdbiUigten rtase

HERREN -SCHUHE
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Aus Oer Landesyauptflaol .
Karlsruhe , den 27. März 19Zl .

Vsterzugsverkehr bei der Reichsbahn.
5m Bereich der Direktion Karlsruhe 187 Sonderleistungen .

Die Reichsbahn rechnet für die Osterzeit , und zwar nicht nur für
^ . eigentliche engere Reihe der Osterfeiertage , sondern auch für die
schließenden Ferientage mit einem besonders starken Verkehr so-

^
M . auf nähere wie auf weitere Entfernungen und hat sich dem -

in weitgehendem Maß « gerüstet . Im Bereich der Reichsbahn -
,Mtwn Karlsruhe sind in den Tagen vom 2. April bis 14. April
. "V weniger als 187 Sonderleistungen im Personen -

s o e r I e h r vorgesehen , von denen ein Drittel nämlich 6 2
, chnellzüge stnd . Aus die enger « Osterzeit vom 2. bis 8. April
i.S ttlen 184 Züge , davon 59 Schnellzüge und ein Eilzug als Sonder -

Vung .
. Die größte Leistung zieht sich wieder auf die Tage von Grün -
^ nerstaa bis Osterdienstag zusammen und in dieser Tagegruppe
jetier auf bestimmte Zeitabschnitte , in denen sich erfahrungsgemäß

1 Osterstoßvertehr abzuwickeln pflegt .
j . Die Tage vor und nach Ostern stnd auch die Tage der großen
. ^ rleistungen an Schnellzügen , die an Ostern selbst, wo die Fern -
j
*i |«nden am Ziel ruhen , wo also der weite Fernverkehr gewisser -
3 «n gesättigt ist , ganz wesentlich zurückgehen und dafür mit dem
x>Nen Anschwellen oer Mehrpersonen ^üge deutlich die Welle des

und Ausflugsverkehrs erkennen lassen . So hat z. B . der Oster -
tDS?tas 27 Mehrpersonenzüge , aber keinen einzigen Mehrschnellzug ,
Jjwnd am Gründonnerstag von 23 Mehrleistungen allein 13 , am
.
"
erdienstag von IS Mehrleistungen allein 13 auf Schnellzüge

. Urnen. Karfreitag hat bei 16 Mehrleistungen 7 Schnellzüge , Kar -
Mtag bei 42 Mehrleistungen g Schnellzüge , Ostermontag bei 44
. . Mleistungen 4 Schnellzüge . Die übrigen Tage bezw . Nächte

sich in dieses weitsichtige Verkehrsnetz über die Osterzeit
f~% mäß mit kleineren Werten ein . Von Ostermontag auf Diens -
3 werden nachts vier Mehrzüge , alle Schnellzüge , gefahren . Nach
^ Abschluß der engeren Osterzeit folgen am 13. und 14. April

zwei , bzw . eine Mehrleistung , ebenfalls alles Schnellzüge ,
nl, Man sieht aus diesen Vorbereitungen , daß die Reichsbahn mit
ofn Mitteln rechtzeitig bestrebt ist, den zu erwartenden Mehrver -

gut und glatt zu bedienen ,
j . Neben dem sonst normalen Osterverkehr wird sie in diesem Jahr ,
^ ' germaßen gutes Wetter vorausgesetzt , im Schwarzwald auch noch
^

u einem erheblichen Skisportverkehr zu rechnen haben ,
sich aus dem Schneereichtum des Hochschwarzwaldes und der

Lage des Osterfestes ergibt . Bringt Ostern Sonne , dann
der viele jSchnee , der noch geschlossen über dem Schwarzwald

u " rund 950 Metern aufwärts liegt , noch Massen von Skiläufern
denen in den Schattenlagen noch Abfahrmöglichkeiten bis auf

»j
* Meter zur Verfügung stehen , wie sich die Situation kurz vor

Mmsonntag zeigt . Wäre nun noch zu wünschen , daß bald Klarheit
1] HOV A!« Ct? 44*A iSU»1 AMf f/Af *rt t*I (T V (trt .^ tuber gegeben , ob die Reichsbahn sich entschließt , die bisher be

^ ende Schnellzugssperre für Sonntagskarten von Gründonnerstag
* Ofterdienstag aufzuheben , ähnlich wie an Weihnachten . Da »

Me Angebot von Schnellzugsmehrleistungen hätte eigentlich diese
^ igabe zur natürlichen Voraussetzung . Jedenfalls würde aber die

^ hn mit der Milderung der Sperre letzten Endes sich selbst dienen ,u eine Zulassung der Sonntagskarten Anreiz zum Reisen bildet

^ le Einkommensteueroeranlagung
im Sleuergebiet Karlsruhe .

Nach den Veranlagungen bis 1928 ergibt sich folgendes Bild :

j. Bei den ' GknkünMn aus Land - und Forstwirtschaft ergaben sich
J ; Stadtgebiet Karlsruhe 177 Pflichtige mit einem Einkommen
;C rund 332 000 Mark . Dabei ist zu beachten, daß im Reich von

zu Jahr ein Rückgang bei den Pflichtigen und Beträgen zu
M ° lchuen ist. Die Einkünfte aus Gewerbebetrieb ergaben bei 6145
i^Utigen insgesamt 28 356 000 Mark Einkommen , und damit die

« « uxi w in »Miten Anteile für Pflichtige und Beträge . Auch hier dürften
A der schlechten Wirtschaftslage und der großen Arbeitslosigkeit

Zahlen sich inzwischen verringert haben .
Auch bei den Anteilen der Einkünfte aus sonstiger selbständiger

Hilfstätigkeit ist seit 1927 ein Rückgang zu bemerken ,
lin« unserem Gebiet wurden 1007 Pflichtige gezählt mit einem
jjj^ mmen von 5 040 000 RM .

'Bei den Einkünften aus nicht
^ »ändiger Arbeit verzeichnet die Einkommensteuerveranlagung
vj 1928 1085 Pflichtige mit einem Einkommen von 14 835 000 RM .
| t , Anteile der Einkünfte aus Kapitalvermögen betrugen bei 1704

'chtigen insgesamt 4 521000 Mark .
ä«, ®ei Vermietung und Verpachtung kommen 2344 Pflichtige mit
ffi .* °00 RM . in Frage . Andere wiederkehrende Bezüge usw . 117
(wichtige mit 266 000 RM . 1928 hatten im Stadtgebiet Karlsruhe
l^ iamt 8529 Pflichtige ein Einkommen von 50 895 000 Mark . Da

betrug das der Besteuerung unterworfene Einkommen (nach
lA des steuerfreien Einkommenanteils und der Ermäßigung für
tẑ lUenangehörigenl bei 7771 Pflichtigen insgesamt 40 953 Mark .

Einkommenssteuerpflichtigen betrug die festgesetzte Steuer' « 000 RM .

„Bad «nta " singt Int RunHsuuk Zams -
iäuuerchöre von Ludwig Baumann <;'er-

von Gerda V a u m a u n vom" Meister Keildertd »oni

»»^ . ^ «r MLunergesa - gverei» ,.B<** iS- März . 0J5 Ufil . Man
j 'Utin et LomvoniiN , unter Milrnirkuti
**tii .4t,ter Lanoestbearer . Am Alligel :' "Hher Saniedöieuttt .
I
qj.

^ Diebstahle . Ein Gewerkschaft sangestellter erstattete Donners -
auf einer Polizeiwache die Anzeige , daß ihm aus seinem

>!r^ "enlraftwagen , den er vor einem Hause in der Akademiestraße
^ 5,

Ren aufgestellt hatte ein grauer Herrenmantel , sowie ein brau ?
" utrh rto ffer mit Bekleidungsstücken und Toiletteartikeln im Ee -
N e 00n etwa 130 RM . gestohlen worden sei . — Ein 24 Jahre

Schneider von hier zeigte an . daß ihm in einer öffentlichen
S j^ chstelle sein Geldbeutel mit 97 RM . Inhalt entwendet wor-

~~ Einer Frau von hier wurde in ihrem Wohnzimmer aus
^ ^ " verschlossenen Büfett 30 RM . gestohlen . Die Frau äußerte
SJ * auf eine bestimmte Person , der jedoch noch näherer Nach-
Jtt, ,

" 8 bedarf . — Eine 20 Jahre alte Arbeiterin von hier erftat -
Anzeige , daß ihr gestern nachmittag , als sie mit ihrem

!> vor einem Hause der Scheffelstraße stand , ihre Handtasche- - - — Im Laufe des
Fahrrad , vermutlich

»" r einem yau >e oer wlyesteiflrnf ;« nain
^a^ rle von 10 RM . abhanden gekommen sei.

ü 5tQ g wnrden 4 Fahrräder gestohlen , ein F

Jahre alter
»v * I» v ,v iiöy" u mv * " * ^. « , . «g « n eines"Mwnsriemens In die Transmission . Dem Bedauernswerten

> ih», ? ' erbei der rechte Arm derart zersplittert , daß
b W m ®*8dt . Krankenhaus amputiert werden mußte . — Ein
>! ^ >n Qlter Hilfsarbeiter aus Leopoldshafen , der Donnerstag

. 8 auf seinem Fahrrad durch die Karlstraße fuhr , erlitt
I
D|n j ; £ • Iep111 f d) en Anfall und stürzte bewußtlos

l <>as ,
e- Der Mann wurde von Polizeibeamten und Passanten

j?ü El . Vinzentiuskrankenhaus verbracht . — Am Donners -
« . ! e ^^ tt ferner auf einem Straßenbahnzug in der Kaiser -

^ Jahre alter Student von hier einen Ohnmachts «
° «r mußt « in ein nahegelegenes Haus verbracht werden ,
< ch nach einiger Zeit wieoer erholte .

Wünsche des Badischen Slüdlebundes
Der Badische Städtebund ( Verband der mittleren Städte

Badens ) hielt vor einigen Tagen im Rathause zu Karlsruhe
unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Renner eine
von zahlreichen Bürgermeistern des Landes besuchte Ausschußsitzung
ab . Die Tagung befaßte sich vor allem mit den großen Schwierig -
leiten , denen die Aufstellung der Voranschläge für das Rech-
nungsjahr 1931 namentlich infolge der ungeheuer angewachsenen
Fürsorgelasten überall begegnet .

Der Städtebund richtet erneut an die Badische Regierung die
dringe nde Bitte , sich nachdrücklichst dafür einzusetzen , daß ein « Neu -
regelung der Fürsorge sür die Wohlfahrtserwerbslosen
unter Beteiligung des Reiches und der Länder an der Aufbringung
der Unterstützungsmittel unverzüglich erfolgt . Ohne eine Entlastung
der Gemeinden aus diesem Gebiete wird die Ausgleichung der Vor -
anschlüge für das kommende Rechnungsjahr in vielen Gemeinden
unmöglich sein , denn eine Steigerung der Einnahmen in dem er -
forderlichen Umfange ist den Gemeinden praktisch nahezu unmöglich
gemacht . Der Anteil an der Einkommensteuer liegt fest . Die Real -
steuern müssen vom 1 . April 1931 ab sogar gesenkt werden . Die
Werktarife und Sondergebühren können in einem Zeitpunkt allge -
meiner Preissenkung auch nicht weiter erhöht werden . Schließlich
bleiben den Gemeinden als einzige bewegliche Faktoren die Bier - und
Bürgersteuer . In vielen Stadtgemeinden . die die Bier - und Bür -
gersteuer bis beute noch nicht erbeben , wird sich die Notwendiakeit
zur Erbebung dieser Steuern im nächsten Jahre schon auf Grund der
ungedeckten Fehlbeträge in den Gemeindehaushalten ergeben . Da -
von abgesehen bestebt aber auch eine gesetzliche Verpflichtung zur
Einfiibrung dieser Steuern , wenn die Renlsteuern nach Durchfübrung
der Senkung über dem Landesdurchschnitt oder über den im Jahre
1929 erhobenen Sätzen liegen .

Mit der auf 1. April 1931 eintretenden Senkung der Re « l-
st e u e r n . und zwar der Grundsteuer um 4 Prozent und der Ge >
werbesteuer um 8 Proz . , gebt Baden erheblich weiter als die meisten
anderen Länder . In Preußen wird lediglich die Gebäudesoiider -
steuer um 3 Proz . herabgesetzt . Im übrigen findet in diesem Lande
eine Senkung der Realsteuern in allen denjenigen Gemeinden nicht
statt , deren Realsteuern unter dem Landesdurchschnitt liegen ; die
Steuern der übrigen Gemeinden werden überdies nur auf den
Landesdurchschnitt gesenkt . In Württemberg und Bayern
wird von einer Senkung der Realsteuern aus Grund gewisser Aus -
nahmevorschriften überhaupt Umgang genommen .

Gegen den Fortbestand des zur Prüfung von Kommunalgnleihen
gebildeten Kreditgusschusses bestehen keine Bedenken . Der
Badische Etädtebund erklärt sich auch damit einverstanden , daß etwa
in Frage kommende öffentliche Anleihen seiner Mitglieder der in
den Richtlinien des Reichs für das Schuldenwesen der Gemeinden
vorgeschriebenen Begutachtung durch den beim Reichestädtebund ge»
bildeten zentralen Kreditausschuß unterstellt werden .

Nachdem das Ministerium des Innern die von den Städten be-
schlössen ? Prüfung der Gemeinderechnungen durch d?u
Sparkassen - und Giroverband genehmigt hat , wird den Mitglied -
städten nahegelegt , die zur Prüfung ihrer Rechnungen erforderlichen
Anträge alsbald an diesen Verband zu richten .

Den Vorschlägen d«s Verwaltungsrates der Versicherungsanstalt
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte für eine Aenderung
des Versicherungsgesetzes stimmt die Versammlung im
wesentlichen zu . um die weitere Leistungsfäyigkeit der Anstalt sicher
zu stellen und einer mißbräuchlichen Inanspruchnahme von Versiche-
rungsleistungen nach Möglichkeit vorzubeugen .

Zickus Kagenbeck -Kolzmüller.
Für die Bebauung des Schmicderplatzes sorgen vorerst in der

Hauptsache die Zirkusse . Jetzt hat der Zirkus H a g e n b e ck -
H o l z m ü l l e r seinen Großbau dort aufgeschlagen , in dessen Ma -
nege gute , vielseitige Zirkuskunst sich produziert . Alles , was zum
bunten Glanz der Zirkusarena gehört , ist vertreten : feuriges Voll¬
blut , schwere Elefanten , fauchende Löwen , gewandte Akrobaten und
lustige Clowns , und in raschem Wirbel zieht das alles vorüber . Die
Geschwister Holzmüller eröffnen das Spiel mit einer erstaunlichen
Blitzvoltige , die Schönheit und Exaktheit prachtvoll verbindet . Spä >
ter hat man noch einmal Gelegenheit , Direktor Holzmüller jr . und
Sonja Holzmüller in den Künsten der hohen Schule zu bewundern ,
die sie auf englischem und irischem Vollblut in wundervoller und
eleganter Beherrschung zeigen . Auch komische Reitspiele und ein
rassiger Tandem - Sportreitakt fehlen nicht ; recht lustig macht der un -
geschickte Viehhändler , der sich nachher als geschickter Jockey aus vie -
len Westen entpuppt , seine Sache . — Ausgezeichnet stnd die Dres -
suren . Direktor Holzmüller führt erst Zebras vor , deren wildes
und etwas bockbeiniges Temperament sich auch in den Dressurkunst -
stücken nicht verbirgt . Wie am Schnürchen geht 's bei dem frei vor -
geführten Sechser -Zug rassiger Pferde , die dem leisesten Wink zu
gehorchen gewohnt sind. Ein besonderes Stück der Drcssurkunst sind
dann die Elefanten , von denen die außerordentlich fügsam und ge-
schickten Rurmy und Beby wirklich den Titel „Wunderelefanten "
verdienen : drollig ist das Nachlaufen des kleinen hinter dem großen ,
lustig ihr Spiel mit dem Clown , der auf dem Rüssel sitzend , Karus -
sei fahren darf . Ganz verblüffend sind aber am Schluß . .Hagen -
becks vier tanzende Elefanten " mit ihrer grotesken , schwerfälligen
Grazie . Haupt - und Mittelstück ist natürlich die Vorführung von
Hagenbecks Berber -Löwen , die zu allerhand Künsten der Manege
herangezogen sind und sie spannend und gravitätisch absolvieren . —
Auch die Akrobatik hat in diesem Zirkus eine gute Stätte . Die
..fliegenden Menschen " entwickeln in ihrer schweren Arbeit eine spie-
lerische , anmutige Leichtigkeit , und die Fünf mit dem Schleuderbrett
zeigen höchste akrobatische Beweglichkeit und Sicherheit . — Heitere
Zwischenspiele sorgen für erfrischende Belebung : Da sind die inter -
nationalen Spaßmacher , die Lachsalven auszulösen wissen , da ist
Elown Wheal mit seinen Augusten , die alles besser wissen und besser
können und immer ihre Hand im Spiel haben müssen , daher ge-
hören aber auch die tierischen Spaßmacher , die man in Martinis
fußballspielenden und boxenden Hunden bewundern kann .

Konzerle der Bad. Kochschule für Musik.
Im neunten Konzertabend brachte die Vortragsfolge

fünf klassische Werke , die von vortrefflichen Solisten und dem
Kammerorchester sehr eindrucksvoll wiedergegeben wurden . An erster
Stelle sei Hildegard Knopf genannt , die das c--nwll - Klavierkonz « rt
von Beethoven auswendig spielte und , gestützt aus musikalisches
Empfinden und eine von großem Fleiß zeugende Einstudierung , zu
einer wirklichen Eestoltung vordrang . Zum guten Gelangen trug
auch die Führung des Kaminerorchesters unter Hans Ebb ecke bei .
Ein sehr ansprechendes , fein gefügies Gesangsstück , Szene und Rondo
für Sopran und Orchester , von Wolfgang Amadeus Mozart , fang
Eretel Gold au obne jede Schwankung im Einsatz ihrer prächtigen
Stimme , die speziell durch die sicher « Handhabung der Höhe gefiel, '
sie wurde durch den unzweifelhaft sehr begabten Dirigenten Otto
S i e b e r t begleitet . Die Ecksätze des B -dur -Konzertes für Fagott
und Orchester von W . A . Mozart wurden durch Alfred Müller
mil erstaunlicher Technik zum Vortrag gebracht . Das Fagott -Konzert
hat von Kammervirtuose Karl Wenk eine Kadenz erhallen , d 'e
das Instrument , das man ganz selten solistisch zu hören bekommt ,
in seinem ganzen Wirkungsbereich ausnützt . Für den verhinderten
Otto Krwus sang der vonüglich geschulte Bassist Paul Sigmund
die von Fritz Berihold Metzger klangvoll instrinnentierie Mozart -
Kanlare ..die ihr des unermeßlichen W »li "lls Schöpfer ehrt " .
Eröfjnet wurde dieser Abend der Solisten mit Kammerorchestei durch
den ausgeglichenen Vortrag der B -dur -Sonate für Violinccllo und
Orchester von 5>ellmut Brumme , der bereits im ersten Konzert
eine Brahms <Sonat « vorgetragen halte . Fritz Berihold Metzger
und Hermann B ischler bekundeten in den beiden letztgenannten
Borirägen ihre schönen Begabungen in der Stabführung . Das mit
einigen Verstärkungen versehene Kammerorchester der Badi -
schon Hochschule für Musik erfreute durch sorgfältige Begleitungen .

In einem besonderen Konzert , das die Leitung zwischen die neun
Vortrags « bende

^ eingeschoben hatte , hörte man das Schüler -
!t r « i^ch o r ch e st - r unter der überschauenden , Schwankungen mit
den » olüten ich to ausgleichenden Direktion von O . Schmidt .Ein concerto grosso von Händel . Begleitungen der ihre Aufgabeneifervoll und recht glücklich bringenden Solisten Eil - la LShle und
im1' ! ? .Vochweber , fanden bei den Hörern alle Anerkennung .Mit beianderer AufmerNamkeit hörte um » unter der Leitung desKammervirtuosen Karl Lahn das ganz vortrefflich spielende
Schulerblascrchester . Neben den Solisten Ernst Dresse ! ,Emil Schwind ^ und Georg Heid erfreuten die weiteren jungen
Spieler durch schon«, keineswegs hart » Klangbehandlung . he.*

= Berufung nach Amerika . Professor Wilhelm S p a n n h a k «an der Technischen Hochschule Karlsruhe ist vom Massachusetts ^Jn -
stUule of Technology «n Cambridge (USA . ) eingeladen worden ,dort Gastvorlesungen zu halten und ein Laboratorium für Turbinen -
pumpen und Propeller einzurichten .

P«lizei-SISttew -lI»Smpse.
im Fußball , Turnen .Gewichtheben und !Ringen . — Zwischen Polizei

Karlsruhe - Stuttgart —He ilbronn .

Der schon längst erwartete Städtewettkampf der Polt -
z e i von Karlsruhe . Stuttgart und Heilbronn wird unter der Ler -
tung des Polizeisportvereins Karlsruhe am nächsten Samstag statt -
stntpn . Am Samstag , den 28. März , nachmittags 3 Uhr . werden sich
die Turner der Polizei H e i l b r o n n und Karlsruhe im Ge-
räte und volkstümlichen Wettkämpfen messen. Von beiden Seiten
sind die besten Kräfte aufgestellt .

Die Kämpfe find « ,, von nachmittags 3 Uhr ab in der Pollz « -
turnhalle , ehemalige Artilleriekaserne Moltkestraße und auf vern
Polizeisponplatz statt . Gleichzeitig werden sich die Fußballer
Stuttgart und Karlsruh « zu einem Wettipiel treffen , das um 3 Udr
beginnt .

Abends 8 Uhr werden im Kühlen Krug , neben einem vi <V
fettigen Programm die Wettkämpse im Gewichtheben un £>

Ringen zwischen Stuttgart und Karlsruhe ausgetragen . Dei .

Stuttgarter Polizisten geht ein sehr guter Ruf voraus . Sw tonnten
sich im Gewichtheben un>d Ringen die Eaumeisterschaft des « ' un

ganer Gaues sichern. Die Karlsruher Polizisten werden daher aüei -

aufbieten müssen , um in Ehren zu bestehen . Der Deutsche Polijo ,

meister Bührer , Karisrukz ' . wird anläßlich der Veranstaltung et ^

Versuch auf den Weltrekord im eimirmigen links stoßen unternehmen
Bei der Abendveranstaltung werden auch die Turner nxchma . 9 ti
Können zeigen , außerdem werden Tänze vorgeführt . Eine " tm

lung der Polizeikapelle wird zur Verschönerung des Abends !* >

tragen und hat auch einige humoristische Musikoortrage Ü ^crno ™

men . so daß wieder einer , der dem Karlsruher Publikum 10 beli ^ b . en

Polizeiabende zu erwarten ist. Den Schluß der Veranstaltung bildcr
. ■in Ball . Die Einlrittpreis « sind so wieder gebalten . wß es . oder-

mann möglich ist . die Veranstaliung zu besuchen. Näheres siehe l»«

Anzeige und Plakate . w

A Vom Offizier zum Handwerksmeister . Der Hauptmann a . D

Wolfaana Bedenk der nach dem Kriege in München als ^ u . o-

didakt das Papiersch
'
öpfen nach der Weise ältester Handwertstrad ^

twn sich zu eigen macht« und ein « Papterhandschopferel errich .ere .
deren Erzeugnisse unter Druckern . Graphikern »nd Bibliophilen den

Ruf einzigartiger Qualität erlangten legte dieser Tage vor d^r

Handwerkskammer München di « M e t st « rp r usun g s r
Pavierschövferhandwerk ah . Bemerkenswert ist, daß er

der einzige Papierschöpfer Deutschlands ist. der diese Prufun » abge -

legt und dadurch den Meistertitel errungen hat . - Herr Hauptmann
Bedenk ist ein Karlsruher Kind . Ähn des verstorbenen Lazarett
inspektors a . D . Kuno Bedenk .

L Verkehrsunfall «. Ein Personenkraftwagen der Donnerstag
morgen aus der Rüppurrerstrage kommend ^

beim Einbiegen nan ,
links in die Kriegsstraße , die nötige Vorsicht außer Amt gelösten
hatte , geriet zwischen zwei sich kreuzende Stratzenbahnmotorwageii
der Linie 6 und wurde zwischen den beiden Strißenbabnwagen ein -

geklemmt . Das Fahrzeug wurde beschädigt . Personen sind nicht ver -
letzt worden . — Ferner stieß Donnerstag abend ein in westlicher
Richtung durch die Kriegsstraße fahrender Lastkraftwagen Ecte Karl »
Friedrich - und Kriegsstraße durch Außerachtlassung des Mkfahrts -
rechts mit einem Straßenbahnzug der Linie 3 zusammen - Personen
und Sachschaden ist nicht entstanden . — Ein « Radfahrerin von hier ,
die Donnerstag nachmittag in südlicher Richtung durch di « Scheffel -
ftraße fuhr und nach links in die Toreinfahrt der Volksküche ein -
biegen wollte , wurde von einem nachfolgenden Personenwagen da -
durch angefahren und zu Fall gebracht , daß sie die beabsichtigte
Fahrtrichtung sänderung nicht angezeigt hatte . Durch den -Sturz
trug die Radfahrerin an der Hüfte Prellungen davon . Außerdem
ereigneten sich im Laufe des gestrigen Tages noch einige Verkehrs -
Unfälle , bei denen unbedeutender Sachschaden entstanden ist.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die BerkausSftell« der Schuhfabrik Svlidschuhwerk G . 99 . Martin .

Tutrttnflen , Karlsruhe . A in a l i e n kt r . 28 , führt für lebe »
erstklassig verarbeitetes , bequemeo Tchuvwerk. Der o l i d » s > Z ch » t
ist für verwöhnteste Ansprüche, er findet überall Anklang . Nicht unr dei
Wanderer hat große Answ >>til in Tvvrisiteseln und Halbschuhen, auch 9k
russtätige finden ortovädilche Zchuve und £ tuf «l in vorzüglicher P >u>
form . »Nähere » fied« Anzeige«.

*

Die Dedege im neuen Keim .
In dem durch seine breite und hohe i? lavsasiade iedem Karlsruher

bekannt geworoenen Gelchasr ? hau «. Adlerstrahe tü ibieHer Mvbelba » -
lannenbaiiml . bar eine bedeulianic Veränderung stallgefnnden . Das U
kannte Kaufhaus mit Zahlungserleichterung , die ege . bisher tironei
strafte 4t), ist hier eingezogen und bat damit einem lang geliegtei
Wunsch seines gronen Abnehmerkreises nach Verlegung der Geichaü»
räume in eine zentrale Lage Rechnung aelragen . Unmittelbar an de
Kaiierktrafte gelegen , in wenigen Minuten vom Marktplav »u fueirtK ,
bat die Dedege in dem vor zwei Ialirzehnren erbauten , in leim
Architektur auch noch modernen Geschäslsbaus . eine idrer Üiebeutung an
gemessene neue Wirkungsstätte gesunden . In 4 Stockwerken verieilin ii >
die einzelnen Verkanssableilungen und Büros . Helle, srrundliiti
Räume empfangen den aroften Kundenkreis , von denen anlählich ein« ,
Erösinunasverkauses bereits viele gekommen sind , um bei dieser Gelegen
heit auch das neue Geschästsbaus der T e b e g e zu besichtigeir .

Mantel - Tage fi eT Stern & Eo
.

Kalstrstr . 74 - Das grofle Speziaihaus für Herren- u . KmMeidiins
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SödwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Beträchtliche Kurssteigerungen an der Börse .

Berlin . 27. fflffin. I ? unksvr « ch.) CBtnrijI ,u den «rst«n Kursen
Prämtenware anaebvten xuat, eraabeii iich ü d e r w i c g e n !> Bei -
fern u rt e 11 im yia&men vvn 1—2 Prozent . Sac> (Geschäft kam aufmifliS
nur schwer in i^ anci , doch scbtc später , auc-Lcdcnd vom Ziemens -Markt .
eine Belebung ein . « iemcns avancierten an ! 182.» oeaennber einein
aefttleen scbluftkurs von 178.75 . Auch auf den ubriaen M irktacbielen
wurÄen die ÄnsangSkurse noch um etwa l Prozent überschritten . Da -
argen lag der Kaliaktienmarkt vernachlSffiat. ^ alzdetsurtb t Prozent
unter dem Vortagskurs . Die gestrige AuswärtÄ >eiveguna wirö , wie be¬
reits angedeutet , mit einer Anslchwenzung beariindet . die heute keine
Kvrtscvung fand . Ter matte Newliorker Swrsenschluh kand beute we-
niaer Beachtung , da die Meldungen über die Amerira - Meite Normans
weiter anrege » . ES sollen sogar Verhandlunsen mit yf u & I a « &, be¬
züglich Errichtung einer internationalen Bank erwogen werden , was in
Deutschland naturgemäß besonderem Interesse beansprucht. Die aus der
iVemcinschaftstagung der Metallverbaude festgestellten AnISb« zur Bes-
sernng der Wirtschastolaae , gaben der Tendenz einen gute» Rückhalt,
ebenso der ziveivrozeutige Kursgewinn der kürzlich begebenen Emission
der Jute ! nationalen Bvden k̂reditanstalt in Basel . Ite & waren 1 Pro¬
zent niedriger . Nach einer Benoaltuugsmitteilung , seien nicht mebr als
10 Prozent Dividende zu erwarten , da SldschrelLungsbedarf vorhanden
sei. Die Vertagung des Reichstags anf Monate beeinflußte Sic Ttim -
mung günstig .

Auch im Verlauf erhielt sich die freundliche Stimmung . Das
Nnt>crcssc beschränkte sich auf Zvezialitäten . Montan - und Zchirfahrts -
werte , sowie einzelne Elektrowerte . Dagegen lagen Kaliaktien vernach-
lässiat. ? >,>lzd< tsiirth minus Die Schwierigkeiten bei der Nordwest-
!>eu lachen Bank Hannover blieben aus die Tendenz ohne Einflnk . Um
einzelnen gewonnen Holzmonn 1.75 . lsontj Gummi 3 (3 .251 , Elektro -
werte etwa 1, RWE . 1 .8 , Farben 1, Tchultheik 1.75. <>arag utti Lloyd
ie 1, von Montan werten Klöckner und Rl-einstahl le 1.25 , Ver Ttahl
2.25 . Phönix 1.37, Hemberg IIird Reichsbank ie 1. Staatsanleihen lagen
ziemlich unverändert . Obligationen waren bis um 0.5 befestigt. Pfand¬
briefe waren bei Schwankungen von 0 .25 nicht einheitlich. Reichichulö-
buchsorderungen eher ctwas fester , desgleichen Anteilscheine.

Der Schluß war weiterhin freundlich . Bevorzugt waren Schnli-
beift plus 6,87 , Poliwhon plns 4,37 . Siemens vlui .' 4 87 , Stbuckert plus 3.
Nach Festsetzung der V i a n i d a t i o n s k u r s e . die weitere Gewinne
von 10—15 Punkten , Hit Kaliwerte sogar von 30—40 Punkten brachten,
wurde per Ultimo April a^banl'elt . Auch an der Nachbörse war die Hal¬
tung fest . Man hörte AEG . 110,66 . Siemens 184,5 , Farben 147,35, Schlickert
137,37 . Aku 79, B etlicher« 87 , Lko»d 74,5 , Hapag 72 25 , Slbnltheitz 178,
Salsdetsurib 24!!—250 . Danatbcmk 146 .25, ferner Aeichsdawk 166.75. Neu-
besitz 6.20 . Altbesiv 57.70.

Die Liquidationskurse .
Bcrli « , 27. März . IFnnksvrncd .» Die LiquidationKkurse per Ultimo

Mär , der »um Berliner Terminhandel zugelassenen Werte stellen sich
wie folgt sin Klammern Kurs per Ultimo .Zebruar ) :

A .-G . für Berkehr «3 ilN ) . Allg. Dt . Lokalb,ihn 128 ( 120), Dt .
ReichSb. Bz . V3 (88 >. Hamburg Paket 72 (64 ) , dto. Hochbahn 72 (67) ,
Hamburg -Süd 125 ( 130), Hansa Dampf 99 (104) , Nordb , Lloyd 74 ( 66 ) .

Otavi Minen (35 ) .
Allg. Dt . Credit VS (96) , Bank für Brau . 120 (IIS ) . Banner Bankv .

ZN5 (100) , Barir . Hop. Wccirs. 128 ( 135) . Baur . Bereinsbank 132 exkl .
Dividende ( 135 ) , Berl . Handelsges . 125 exkl. Dividende ( 128 ), Commerz¬
bank 113 ( 108) . Darmstadt Bk. 118 ( 135) , DD -Bank 111 ( 106) , Dresdner
Bank 111 ( 106) .

Aku 79 (69 ) , Allg. El . Ges. 10S exkl . Dividende ( 102) . Banr . Moto -
reu 75 ( 72 ) .. Bemberg 86 (63 ) . Bergmann El . 103 ( 116) , Berl . Maschi¬
nen 54 (35) . BnderuS Eilen 57 (48 ), Charl . Wasser !)0 exkl . Dividende
( 00) . Comp. Hispano 300 ( 285) , Conti Gummi 121 1113 ) . Daimler - Ben ," "" (24 ) , Dt . Conti Gas 140 ( 116) . Dt . Erööl 72 (67 ), Dt . Linol - Werk-

. . . . . m | 7) . El .
125 ( 115) , Farbenindustrie 146 ( 138 ) ,
« Hille 92 (82 ) , Gelsenk. Berg 86 (76) . .
( chmidt 49 (37) , Hamburg . El . Werke 118. ( 107) . Harvener BeN . . 75 ^( 72 ),

is ») , Felirnüfile Pap . 1S7 (109) , Felteu -
Mitilie 92 (82 ) . Gelsenk. Berg 86 (76) . Ges. f e_l. Untern . 128 J111 h Gold -

. .. I^ ^ i . .̂ 1. t^ onii ivas r »ii irivl , ^. t . n IDO, -i ' • tuu ' i . <yvui
IM (97 ) . Dnnamit Nobel 72 (67) , El . Lieferung 132 ( 120) . El . Licht- Kraft- I - - ~ — ( 109) , r i

i ( in ) .
„ öer « 7 .■e- oefeb Tialil 74 (64 ) , Holzmann 94 (79 ), Hotelbett . 106 ( 100) , Ilse Berg

bau 184 1173 ) , Kali Asrliersl . 158J129 ) , Karstadt 61 161 ) . Klöckuerwerke
: (57 ), Köln - Neueflen 81 (69 ) . Mannesman » 83 (68 ». Mansseld Berg
:> (30 ) , Masch . Bau 44 ( 36 ) , Metallaesellschill ^t 75 (76 ) , Miag 55 (65) ,
V ^ «elstabl 105 exkl . Dividende ( 102) , Monieeatini 44 (45 ) , Notdd . Wolle
7i » (57i , Notdsee-Hochsee 152 (138 ). Cbcrbefrar » 42 (35) . Oberschi. Koks 79
( u , Prellstein 55 ( 47 ) . Phönix Berg 64 (86i, Polnvbon 168 (151) . Rhein .
? raunk . 190 (160) , dt. Elektro 120 (112) , Rheinstahl 85 (73 ) . RWE . 132

( 131 ) , Riebeck Montan 85 (80) . Rlitgerswerke 5S (50 ) , Salzdetlurtb 249
I2CO), Schlei. El . „Ii " 135 ( 11 ) , Schlei. Portland 93 (82 ) . « chuvert-salzer
168 exkl Dividende (150 ), Tchuclett El . 136 ( 122 ) , « wullheitz 178 (174) ,
Siemens -Halske 182 exkl . Dividende ( 182 ), « töhr 94 (71 ) , Svenska 278
(260 ), Thüringer Gas 158 ( 147 ), Leonh. Tietz 123 (III ) , Transradio 126
( 122) , Ber . Stahlwerke 61 exkl . Dividende (58) . Westergeln 167 ( 136) ,
Zell Waldhos 99 (98 ) .

Frankfurter Börse .

Ftanffnrt . 27. März . (Eigenbericht .) Die Börse zeigte am Freitag
( este Haltung . Ans dem Elektromarkt waren Siemens ansanglich 2H ,
Schlickert IR . AEG VA . Lieferungen 1, GeAsiirel 2 >4 höher. Recht srenn-d -
lich lagen Montanwerte , aus die günstigeren internationalen Elien -
verichte. nnd zwar zogen Phönix 2 , Mannesmann 1%, Rheinstahl 2 an.
Großbanken unverändert . Bei Zellstosiwerten kaum Kursverän -derungeu .
Auch Warenbausaktien behauptet . Schifiahrtswerte weiter anziehend .
Havag uuid Siordd. Lloyd Ie -S , da man einen günstigen Ab-lckluh er-
wartet . Bekanntlich werden 6 Prozent Dividende vorgeschlagen. Aus
heim Markt der variablen Werte herrschte ziemliche Ruhe und es waren
keine nennenswerten KurSverändernngen zu verzeichnen. Ziemlich uu -
verändert lag auch der ,>arbenmarkt . Farbeninduitrie 1 besser . Die
Di » idciideiiauSuchteu werden von der Börse nach wie vor mit unveran -
d« rt 12 Prozent verzeichnet. Am Anleihemarkt sind Kurssteigerungen zu
verzeichnen. Bor allem liegen weiterhin festverzinsliche Werte , Psand -
briete , LialiidationSviandbriese , immer noch freuudlick . Auch bat sich
neuerdings wieder etwas mehr Nachfrage eingestellt, was bem Aktien-
imirkt eine gewisse Stütze gab . Im Verlause blieb die Börse ziemlich
widerstandsfähig , unb von einigen Schwankungen abgesehen, freundlich
gstimnrt .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 27 . Mär, . (Eigenbericht .» Tagesgkld versteifte (ich im
Hinblick auf den illtuno auf 4^ —6 4̂ und war ^ teilweise darunter zu
baden . Der französische Franken lag schwächer , dagegen die Pe -
sete fester. London gegen Paris 124.22 , gegen Madrid 44.95 . Der Dol¬
lar war mit 4 .1948 in Berlin zu hören .

Der Privatdiskont blieb bei anbalienber Abgabeneigung int«
verändert 4.75 Prozent . Der Dollar kam nach einem Fteiverkehrskurs
von 4 .1947 mit 4 .1955 zur amtlichen Notiz.

Eterllner Devisennotierungen vom 27 . März 1931 .
26 . März

Geld Brief
1 .460 1 .464
4 .188 4 .196

2X)74
20 .93

20 .404
4.1995

0. 308
3 .01«

168 .40
5 .445

58.455
2 .498
73 .20
81 .64

10.567?
547

27 . Mär ,
Geld Brief
1 .456 1460
4 .188 4 .196
2 .070 2074
20 .89 20 .93

20 .365 20 405
4 .1915 4 .1995

0 .319 0 321
2 .967 3 973

168.05 168 39
5 .432 5 442

58 325 58 446
2 .493 2 .497
73 .04 73 .18
81 .48 8164

10.546 10.566

stallen
ClUBOftalD,
Solana
Soacniiag .
Liffadan
C6io
Pari »
Prag
Island
Riga
Zitnvelz
Tofla
Spanien
? toikli»lm
Reaal
Wie»

26 . März
Geld Briet

2i
7 .m

n
7 $ 5

41 .84 41 .92
,112 .12 112 .34

18 .82 18 .86
112 14 112 .36

12.423 1
91 .9 ^
80 .67
80 .63

92 .17
80 .83
80 .79

. . 3 .042
.91 44 .99

112 .25 112 .47
111 .65 111 .87
68 .935 59 .055

27 . Mär ,
Geld Brief
21 .96 22.00
7 .365 7.379
41 .82 41 .90

112 .13 112 .35
18 .82 18 .86

112 .13112 .35
16 .39 16 .43
12.42 12 .44
91 .99 92 .17
80 .65 80 .81

80.655 80.815
3 .036 3 .042
45 40 4550

112 .27 112 .49
111 .64111 .86
58 .92 59 04

Züricher Devisennotierungen vom 27 . März 1931 .

Pari »
London
Newqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

26 .
20
25

519
72
25
55

208
123
73

3.
33h.
24».
67 '/s
39
.22 ».
50
30
84
07

27 .
20 .
25.

519.
72
27.
55

208
123
73 .i

3.
33
25»,
70
35
22' .
90
32'/s
88
07

2g. 3. 27. 3.
Sloikh . 139 .20 139 .20
cslo 139 .05 139 .05
Kopeul !. 139 .02V- 139 .05
Sofia 3 .76 ". 3 .76V«
Prag 15 .40 15 .40
Warsch. 58 .20 58 .20
Budap. 90 .60 90 .60

Belgrad
Alben
Konftani
Bukarest
Heisings .
Pr . -Dio-
Buenos
Japan
Lss.DiSi

26 3.
9 .12.W
6 .75
2.46V-
3 .09

13 .07»,-
l -i>-
1 .81
2 .561-,

27 . 3.
9 .12 .90
6 .77
2 .46 -/-
3 .09 ' Sr

13 .07' -
1» .«

1 .81
2 .56 ' :

Tägl . Geld lü Pro, .. Monatsgeld % Pro, ., Dreimonatsgeld 1H Prozent .

Berliner Produktenbörse . Tel

Geschält ist aber im Vergleich stark zusammengeschrumpft.
» tili « . 27 . März . (Funkspruch . ) Die Festigkeit. We den lebte» ^

4el ' gestrigen Marktes beherrschte , setzte sich für Weizen w»W «1« ««

hat sich mehr beruhigt . Das .Inland gibt zum Beginn beträchtliche - öflt
orders , die anscheinend mit der Annahme »ulammenbäna «« . oa« «. »»
bestehenden Geseben in nächster Zeit nichts geändert werden
ja 'die Regierung nach den Bestimmungen über den Lebcnsbaltun ?i ^ e>
erst nach Berlaus von vier Monaten zu Aenderungen ge,wung . « .^nie»
festigend wirkte auch das sebr luavpe Angebot . Die ersten Kurie » ^ {t

sich siir März um 2 RM . . für Mai und Juli um je 4 RM . ''" '̂ '„ iiiii
Roggenmatkt übernahm von dieser Bewegung t ' inen sichtoaren u • i {#
da manche Begleichungen und Abgaben zur Erlebiguni standen ' ruo KIt
stellte sich vordere Liesetung um 1—2 RM . höher. Beim Juli ko>> ^
die vorhandenen Posten zu geftrigcni Kurs nicht untergebracht w" j(t
Prompte Ware bleibt nach wie vor iehr knapp. Im Mehl ^ei'chait y 1)t,eHandel in Roggcnmehl sehr erschwert. Weizenmehl liegt vollkommen
Umsatz , die Mühlen Notierungen sind höher . Gerste bleibt tuhig . « a >er
»utückhaltend angeboten und ist dadurch auch für Lieferuira geltuvi.
Bortasisvteise wurdcn um etwa 2 RM . überschritten . . -. . » nae»

Berlin . 27. März . «Funkspruch . » Amtliche Produkten - Nott« « . .
lsür Getreide und ^ elsaaten je 1C00 Kilo , sonst ie 10») Kilo afö .
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 281—283 , Ä!är , SOO—«02 . Mai
Juli 304—304.50. Tendenz sehr fest . Roggen : Märk 70—71 W"-
bis 185 , März 199—201 , Mai 200— 198, Juli 197.50—Wö .
schwankend Gerste : Braugerste 228—238 , Futter - und Juldunruv
210—227 . Tendenz stetig. Haser : Mark . 161—165 . Mai 180. 3W' »- jj
? enden, fest . Weizenmehl 34 .75—40 .50. Tendenz fest . Roggenmehl „
bis 29.25. Tendenz fest . Weizenkleie 13.30—13 .60. Senden , f« U.
genkleie 12 . 70—12 .90. Tendenz fester.

Berliner Börsen -Roggenpreis . fc(.
Der durchschnittliche Berliner Börsen -Roggenpreis für 1000 T^ tjoii

trng in der Woche vom 9. bis 14. Mär , 1931 ab märkischer »■
182 .2 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmirkte . .
Berlin , 27 . März . ( Funkspruch. ) Schlachtviedmarkt . A « ^ t * 1Lfe

Rinder ^ 811 , CÄftn . 514 , JWje und Färsen ^ l 490 , Kälber

c ) 21 —25, 4 ) 16—20 ; Färsen a ) 41—44,
bis 40 : Kälber a ) —. b » 62 —70 , c ) l
a - > 45—50, 6 1) 40—44, b - > 38—35, e ) 33— .« , » , w .. . , , ,bis 49. d ) 48—49 , c ) 47—49, d » 45 —48 . e ) 43 —45 : Sauen 42—« -

}r
r» Hamburg . 27. März . lDrahtberichl . » Biehiuartt . Es waren

gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht g«bayo «t»^ qjj«.
Schweine a ) 44—45 , b ) 45- ^ 5, e » 48— 50, d ) 3» —42 : Sauen 4.,—t»
Tenden , slau . bei weichenden Preisen .

IVIetall - IVIarkt . .
Berlin . 27. März . IFnnrsprnch .) Eleltroiytkuvser promvt cif v »

bürg . Bremen oder Rotterdam ie 100 Ka . 96 RM . ? «-
Berlin . 27 . Äiärz . »Funkspruch . » Metallnotietnngen >Ur ie 1

Originalhüttenalnminium . 98—99 Prozent lfO RM ., desgl . in .
ober Drahtbarren 99 Prozent 174 RM . . Reinnickel , 98—99 Pro, , sy
Antimon -Re«ulus 3—55 RM . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 40—42 !» ,

Bremen , 27 . Mär ». Baumwolle . Schlnkiknrs . Am ?rican Mibdl . U «
Standard 28 , mm loeo per engl . Psuiid 11,98 Dollareents

PrämlensäQe

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Danatbant
DT .-Bant
Reicksuanl
A.E .G .

Kraf<
Ges .f .cl .Unt.
Aämtirrt
Tiem .S»a?ttc

Zxr Mi ililil Axr .I Mai Zu »!
4vv 6 " . 8 ' -, TranSradio D. Erdöl
3 4"» 7 Helscntirch. 4 5 "" 7 ? .Linoleum

7V'i 9 >? Harpener 4 5Vs 7 Karstadt
5 7 9 Malinesin . 4 5Vs 7 Cluol
5 "« 7 "? y Salzdetfurlh 11 14 17 ?cllstW - Idh
5Vfl / Vs 9 ' LSesteregeln 6 "- 9 11V - Hap.u .Lloyr
5Vs / " • 9 '", ^ .« .Karben 5 / 9 « bl o.AuSl.
6 ';, 9 11 "! Bemberg 7 9 >11

Äpr .
5
6 .

m
7?
3
5*.s
1.

| , «i

f
1 ■f

Anleihen .
Kelch ond Staat .

26. 3 . 27 . 3

vom 27 . Marz 1931
26. 3 . 27 . 3.
1 .4 -

« Itbesw
Ncubrsitz
ti Wertb . 23
5 6. inoo
r. „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3 „ ®(fia »jK
?>o>mganl .
6 Prellst. 28
7 . TchäNIl
Ii Baden 27
6 Baij. 27
6 - achten 27
7 Thür. 26
6 Reichbp . I
6 „ IX
Schutzgeb.

57 .40 57 .70
6 .25 6 .26

92 92
99 80
85 .10
87 .25
78
96 .4
100 .5
80 .25
81 .9
78 .5
86 .25
99. 1
93 .6

2 .9

100
84 .9
87 .25
77.87
96 .4100 .5
80 25
81 .5
78 5
86
93 8

2 .95
a) üUentl . Körpersch .
Pr .LandeSpsandbr . -Anft.
S Reibe 4
8 . 13 15
8 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 21
8 „ Som . it!
8 a fiom .20
7 „ Sont. 6

99 99
100 100
100 .3 100".
100 .5 100 .5
96 .5 96.5
97 97
97
93 .5

97
93 .5

Prelis). Zentratstadtschalt
lOWeifie 5, 7 102 102
8 „ 3, 6, 10 99 99
8 . 9 99 99

b) Industrie .
» RH.M .G . 71 .75 71 .75
7 ZtahIv .oO 86 85 .9
6 Auckerlred. 90 90
6 Darbend . 101 .5 lOl '/s
Hypoth .-Pfandbriefe

Nord». Grundlreditbanl
8% Pm. 21 lf 0 .5 100 .3
8 '" Em . 22 100.5 100 .4
8% Pm. 24 — 101 w
»% 13 95 95
S'S Koni . 23 95 .75 95 .5
Et . Centralboden-Credlt
10% « oid lOO'U 100 >!(
ft'-l . 1927 100 .5 100 ",
8% . 1928 101 101
7% . 1926 95 .5 95 .25
6% . 1927 87 .75 88
4 ' i i!Iqui .26 91 .25 91
8 (Solu 27/28 96 .25 96 .25
7% Jtom .X 89 .75 89 .9
IV, . t?ra . I 99 99
?Va. Koni . I 96 96

Straft . Psandbrielbanl
8 Reihe 47 100 .6 100 .3
8 . 50 101 .5 101'/<
8 „ Som .20 96 .5 96.5
Rhei» . .Wes !I Bovenered.
10", m . 2 100"e 100 ' -
8 „ 4, 6 u. 8 100 100

Roggenrcnten
8 fflol» l - 3 98 .75 98 .75
8 . 4- 6 98 .1 98 .23
5,1 - 2 - -

SSd .V.floltt. 16 .5 —
bGr .Kr Md. -

Aosianifsaiileiluii .
5 Wer » hg. - 12 .26
4 Mer. alig . - —
4VjCft.St . 14 40 . ' 5 40 .87
4 . (Sola 24 .2 24 .1

4 Cft .Stonen
4^ „ Sil».
4 Tlir«. Ad .
4 . Bagd. I
4 . i. II
4 . Aull
Tllrlenlose
4>4 Ung. lS

. >4
4 . Gold
4 „ Krön .
5 Tchuant .
4H .

2 .6 255
3 .2 3 25
— 4 . 'i5

II 4.35
10.4 10

16.87
19.3 19 .6
19 6

1 .35 1 .25
- 7.87

Verkehrswerte .
AM .Bertehr 63 .5 62,75« llg . Lotaih. 128 127
Baltimore 7/5
Kanada 22 .5
D .Eisend .v . 58
iReichtzb .B^ 9 ^ 7!
Hapag 70 .1!
Hamb.Hochb 72
Hamd. -Süd 1 ?1
Hansa 95 .5
Neptun —
« ort . Lloyd 72.25 73 62
Schl-Dampf. —
Süd.Etsend. — —

22 .62
>93 .12
>71 .5

72 .12
122-..
98 5

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bank
Bant ei .sa.
Braubanl
Barm . Bl».
„ « redttdl .Bahr. Hq ».
„ BereinSb.

Berl . Hdl«.
CommerzdI.
Dan,iaPrti>.
Taiiaitit.
Dt. Asiat.
DD-Bank
GolddiStoitt
Dt .Hyp.Bk.
„ llebersee

Dresdner
t!eip,Jmmo>
Lux.Anter .
Mein .Hyvo.
Mitt. Boden
Rord .tSrnnd
^ est.Credit
Pr .Bod.Cr .
RciliiShank
„ neue

Rh . Hypoth.
Sachs .BdCr.
Schief .Bod .
Süd .Boden
Wien. Bkv .

95 .25 95 .12
107' /.
1201/.
10S
51
123
llk
113
79. 75
145
37.5
110 '»
110
130".
7975
110 '«

&5
200
159
27

110
121 -'.
105
51
127
132
124 ".
113
79.75
145
39 .5
111
110
130 ».
79.87
110".
3 .75
161
200
160
2/

139,5 141
260»;. 261' ;.
164 . 166
132
1455 lle .5
139 .5 141
143 .5 147.5

9 .75 9 .8 /
Industrieaktlen .

Arcnmulat . 130
AdtcrPortt. 36
, HlltteGla » 59 .5
Älcranderw . 21
« Ileld.Dell i (>
»K11. 79 .5
-Jl.e .ffl. 107
Alfen. Zern , 11/ .5
AmmendPa » 91
Anh.Kohle 57
« IchasiBtSu 130
„ «cUfioPf 79 .25

Au»sd .« M 67.75
BachmVaden 83.5
Söner& Slein —
BaickeMasch . _
B- mb Mii , 110 .5
BaropWal , 31
Balalt 26 .B>
B M .W . . 74 .75
Bai, .Spiegel 34.75
Bcmdcrg 86

129
36
60
22
34.7?
79.37
108 >
115
93
58
128 .5
80 .5
68
S3L

110 .5
31
26 .574 . 75
34 75
86JS

Berger Tsb.
Berum . EI.
BI .Knb .Hnt
„ Hol,
„KarlsrAnd .
„Slndl
„ Masch .
„.Neurode
Berth .Mess .
Bet .Monter
B »«P.Wal ,
BranNiirnb.
Bublag
Brfchw.Kohl
BremBesigh.
Brem .WoSe
BrownBo ».
BnderuS
Busch opt.
» Ia -aer

Bl»l-0>nlden
CapltoKleln
CarlÄhiitte
lrhart.Wass.
Charl .Hlitte
J .M.Chemie
, 507° de,.

CH.Bnckau
„ Heyden
» vielsenl.
. Ulbert
» Schufter

Chade
Conc.Berg
„ Chemie
„ Spinnerei
ContMnmmi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl.Tel.
» Asphalt
n ContKaS
. Erditt
. Ante
m Kabel
w Linoleum
. P °I>
„ Schacht
» Spiegel
» Stein, .
n Telefon
„ Tonfiein
w Wolle
„ Eiset, h.

Dortm . AN .
„ Unlondr .

D»dChrom»
» Gardlne
„Lp, .Schnell
Düren Met .
Dyith.Wdm.
Dyn .Nobel
Egeft.Sai,
Ellenb .Katt .
Eintr. Brk.
Eif .Sprott.
EifcnbVerk.
Elekt .DreSd.
El .Liese «.
Ei . LichtK «.
EngelhBr »)»
<5nz .Union
Erdmannitd .
Erlang.Brg .
EschweilB«.
Hahld.Li »
7!allenflkin
ftaraMt
A.G .Zsarden
?seldmllhle
^eltenwuill
^ ordMotor
grt -drvau «

26 . 3. 27 . 3.
261 260 .5
104 103 .5
161 160
25 25 25.25
51 59
395 395
53 .5 54
46 25 49
27 .5 2/5
82 84 .75
43 43 .5
126 .5 126 .5
121 .5 121.5
220 220

136 139
80.25 80 .25
55 57 .5

45 .25 44 .25

42 5 4125
88 .25 89 .25
349 344
171' /. 173 .5
171-,. 173 .5
83 83
53 .37 55
53.75 58 75
38 40
38 40
297 299>/2
62 61
28 ,28 .5
45 .75 46
118 120 ' ;.
99 98
32.75 32.5
96.5
70
138
71

70 .2 i
140
71 .62

53 .5 53 .5
51.75 53 .12
96.12 99 „18 .75 18 .75
83.5 87 .5
65 65
115 .5 114»;.
78.5 / 9 .5
83 .5 83 .75

6 .12 6
42 .5 42.12
164 ' . 165 ,
204 202».
73 / 4
50 .12 50 .12
42 .5 41 .5
1,8 118
75.5
71 72
71 .5 71
46 .75 46 .75
121 U9 .5
23.72 23 .75
162 .5 163
156^ 156 -;»
130 .5 I3i ";.
123J . 125' .
140 5 143 .5
73 .5 74
29 .5 29 .75
83 .5 83.75
198 198
34.87 34
79 5 78
19 22 .25
144*/. 145»l
126 ' . 127
91 .37 92 .25
220 220
112 112

?i
5

Sfristtt
GeilingT ».
Gelsenberg
Genschow
Germ.Cem.
GerreSH.GIa
« effürel
Gildemeister
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glanz .Znit .
GlüttansBr .
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Grihner
GrosthWebft
Gro^mann
Grtln Bils.
Grufchwi«
Guaaow .
Gundlach
Haberm .G.
Hackelhat
Hageda
HalleMasch.
Hamb.Et.
Hummersen
Hanu .Msch .
Harpeuer
Hedwigsd .
Hemm. Aem .
Hilpert
HlndrAuffe ,
Hirsch «ups.
Hlrfchbg.Led
Hoesch
Hofsm.St.
Hohenlohe
t Ol,mann

orchivcrkr
Hotetbetr.
HutaBresl.
C .Hutschrnr.
Loren, „
Hütteitaysei
Ilse Berg
do . «»enuq
Jeferl»
Illdel
Iunghan»
«ahlaPoiz.
KaliCdemle
.. « fcherdl .

Karstadt
»tüitnrr
v .H.Knorr
Köhlm.Strk.
KotbSchtike
KoUm .Iourk
KilnNeuess
Köln.Gas
Körting
KraflThiir .
Krautz^ Ca.
Kronprinz
KuujTreibr.
KiipperKb .
Kysfhiuser
Lahmeyer
Laurahütte
LeiP,.Ried.
„ Laudkr.
„ Piano

LronhardLk .
Leopoldgr.
Lindes Eis
LindstrSm
LingSchnh
Lingnerw .
C .Lorenz
Llldenicheid
Magd .Ga«
„ Berg

MagirnS
ManneSnt .
ManSsei»
WarirCouI ,

. 27 . 3.
102
19
35 .5
54 .5

SS. 3.
102
19
83 .5
535
83 .25 87
85 85
126-!. 128' ,«

120
121 .5
54
138
137

90
42 .25
96
19.25
167 .5
4*i
54 .25

122
123
53
138
139
43
ir
96
18.75
16/ .5
46
54

78 78
54 55
91 93
75 76
116 .5 117

23 .12
75
80
126
70
59 .25
119"«
86
72.87
56_
92.75
14.87
106

45
67 .5

181
116V«
42
117
35 12
33.25
107 .5
1565.
60 .5
70.75
160 .5
64 .5
82 .5
29
48 .5
33

26
74.5
80
1^5
71
58 .5

86 .25
/ 3 ./b
5b .2o

93
14.87
106
63.25
45
68
125
182 .5
117-,.
43
li ;8t
jfa
34
107
158
61
/ 3.25
lb ^ .5
64.5
30.75
29.62
80 .87
4ä/6
35 .3 /

65.75 65 .75
35 34 .75
50 48

126 .5
38 . 75
97
82
105
134.5
36 .25
158".
375

78

127 .5
375
96 .5
öü
11 .75
l34 .o
36.62
160
37/
53 .5
78

40.5 403
35.75 35.75
41 40
17 .75 13-5
79 .75 82
37 37 7!
23 .25 2S. 1!

26. 3. 27 . 3 .
MarktKÜHN ». 134 5 133- '.
MafchStarte 6 .25 6 .12
Mafchb.Unt . 44 .25 44 .5
Buitau .W. 113 113".
M. Kappel 15 25 15 .3 /
Max .Hiitte 130 130
Mech .Linden 52 53 .25

„ Sarau -
. . Zittau 35 .12 36 .25

Merk.Wolle 117 H7 - .
Metallgef . 76 75
Mry.Kauffm 24 .75 24 75
Me,
Miag
Mimofa
Minimax

75 .25 75 .25
54 5 54
230 23iu .
44 .75 44 .75

Mittelftahl 104 105
MixGeuest 120 120
Moutecatini 44 44 .5MotDeut, 58 .75 58 75
Mlllh .Ber , 89 89
R .A .G.
NeSarwerte 106 106
NLanfKohle 114' !. 115 .5
N -rd .EiS 7 / ^ 77 75

Steingut 140 5 140 .5
„ Trikot 55.25 55 .25
.. Wolle 633 70

Rordfee-H. 150 ' < 151
NordwKraft 150 151
Oberbedarf 39 .25 41
Obloks 77 .62 79.62
dto.Genuj 70 .5 74
Orenstein 53 .75 54 5
Lftwerle — —
Phönix Bg . 61 .5 63 .5
„ Braun«. 65 .5 60t

Pintfch —
PiitterWk ^ 137 137
PtauenGard 57 54 .5

Tüll 29 87 30
Polyphon 163 _ 168 .5
PongSsplnn . 9 . 75 10
Preußeugr. 111 III
Raded .Exp. 149
RaSquin —
RathgeberW 74 .5
RauchWalt . l6
Relchelbröu 182
ReicheitMet. 29 .25 29
Rheiuselden 139 1^ .
Rh .Bräunt. 189 l ®9 5

118 ". gl 9
88 89

148 .5
49 .5
74 .5
16
182V.

2131 '
61 .5 62 .5

54
72
84 .75
59725
59
55 .12
90

„ Elettra
„ Melall
., Möbel
,, Stahl

R.W .E.
R .W .Kal«

,, Spreng —
RlchterDa». 70
Rieb .Mont. 86
Roddergrube —
Rosenthal 59 25
Rliiksorih zq
Riilgers zz
Sachsen» . 09 5
SSchf .Guß 1
„ Thiir .Ptt . -
., Webstuhl 46 .25 7%$

Sachtleben 147 1^7
S .Salzuug 86 .75 86 75
Salzdetfurth 245 .5 249 .5
Tangerhaus 100 1^0 .5
Sorot« 93 Aiq '
Schering 299
Schlegelb«. 122 .5123 V.
Sdllcfifdje nc
, Berq . Zint 36 25 | ? -25
„ B .Beuth fi0 öl
., Ccllulole
» El ß
„ Leine »
. Portl .
.. Textil
SchneiderH
Schönebetk
Schölt H
Schub Sa », .
Schüller« ci.

43 42
133 1 *
612 . 6

H 7 25
70 6
27 .25 28
30 31 .5
165 168
134 135%

36. 3. 27 . 3.
167 .5 176 .5
96 96
12 .37 12 37
34 .5 34
12 115
56 54 .25
92 75 92 . /5179 131 ».

'2
38 .5
30 5
78
93
42 .5

93
37 .5
30
82
94 .5
44 .75

57 .75 57
164 .5 164 .5<? 1 23
123V. 123 '/«
273 2/3

- 98
_

55 62 56
11 .7511 .75
156 157 .5
126 124
126 126 .5
116 .5116 ,
40 .25 40 5
42 42 .25
62 61 .7t
76 25 76 5
58 .5 53 .5
43 .25 43

56
~

56
116 117
43 43
118 .5 120
99 .5 97

Schultbeiß
SchwetmEif.
Segall Str .
Seid .Nonin.
SiegSollng .
SiegerSd.
SiemeusGl .
SiemHalSIe
SinncrA .G .
Staftf.Ehem .
Stein . Sohn
Stoit^ Ea.
StöhrKamg.
Stolb . Zink
Slollwerii
Stratf .Spiel
Süd .Jnimob
,. Zucker

Svenska
Tack/konrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür.BleiNi .
.. GasLeip,

Tietz Köiu
TranSradio
TuchAacheu
Tüll ?>löl,a
Nuger Gebr .
Uuiou a»em.
. Diehl

Varziu.Pap.
Ber.BauNeu
„ Böhlerft.
„chem.Eharl.
„ Dt.NlSel
„ flanschen
„ Gianzftofs
„ Golhania
» Jute » .
„ Lauf.Gla»
„ MSrk .Tuch
„ MetHaller
n Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB>.rneIS
„ Smyrna
„ Stahl
» Zypen
„ Thür.Mei.
Blktoriaw.
Bogel Tel.
VogtlMasch.
» Vorzug
„ Spitzen
. Diill
Voigt d -iffn
Wanderer
WassGelfenk
WegellnHüb
Wenderoth
Weste regeln
We«, .Draht
„ Kupfer

WiilingZcm.
WistnerMet.
Witten.Guft
Witkopptief
Zeist .Iton
Heid .Masch .
Zellst.Bcr.
, Waldhol

Versicherungen
AachMünch . 883 883
Alll .Slultg . 209
Favag -
L» , .Feuet 199
Magd. „ 366
Mannheim 2ü 25 .25
Nordstern 190 190
Thurlugla 740 740

Kolonialwerte
Il -Cftalt 64 64
Neuguinea 210 215
ciaviMitte 32 .25 32
Schaniuug 77 .25 75

* Zichuna
jl repartiert
t titl . Dividend»

3375
34
30
22
100 .5
25 75
22 .75
118 .5
57 .5

34
34 .25
30
23
101
25 .75
22 .75
118 .5
61 . /5

- 39
44 44 5
47 .12 46 37
33 .5 36 25

74 .5 75 .5
46 46

57 .5
120 ' .
46 .75

210
196

Berliner

Verkehrswerte .
36. z . 27 . 3.

AGBerkehr 63 .25 63 .5
Allg .Lolalb. 123 127 .5
7ReichSd .Vz. 93 93
Hapag 71 .12 72~ mb.Hochb 71 .25 / 2 5

mb .Lüd 121 .5 123 "_
Hans » - 98 .75
Nordloyd — 73 .5 74 .2c

LtaviWincn 32 . 12 31 .87
Banken .

Abc« 95 .75 95 .5
Braubanl 121 120 .5
BarmcrBt «. 105 105
Bay .Hypo. 127 - . 127 .5
„ Bereinsb . 132 132
Berl .Hdlsg . 124 125 -1#
Cammer,d . 112 ' » 113
Tanatbk . 145 .5 146
DD -Bank 110 -1« 111
Dresdner 110 *;. 111

26. 3. 27 . 3.
Goldschmidt 48 .75 48
Hamd .El.
Harpener
Hoesch
Holzmanu
Hotelbetr .
Alse Berg

TermlnfchlußnoiierunO
Indnstrfewerte . «* s 9T7 a

26. 3. 27. 3.
« k» 78 .5 78 .62
« .E .G. 103 ". 110
B .M .W . 74 .87 74 . 75
Bemberg 87 86 .5
Bergm. El. 104 .5 103 .
Lerl.Mafch . 54 53 .37
BuderuS 56 .25 5 /
bh»rl .Wass . 89 91 5
Chade 298 303
CouiGumml 118 ' . 123 ' .
Daimler 32 .87 32 .75
Dt.ContGaS 138 ' » 140 .5
„ Erdöl 71 .25 72 .62
„ Linoleum 98 97
Dyu.Robel 71 .25 -
El.Liefer 133 ' « 133V.
„ « ich Kt«fl 124V« 126 .5
Warden 145V. 146 -,.
» eldmühir 127 .5126 .5
^eiienGulll. 92 .12 92
Gelfenderg 84 .25 8 .̂ .75
Gesfilrel 126 ". 129 .5

117 ». 118
74 .5 75
73 74 .25
92 .5 93 .5

- . 106
182 .5 184

KaliAfcherSl 159 158 '
Karstadt 60 .25 60 .25
Klö -lner 72 73 .5
KöluReueN. 80 .5 81 .25
Mannest« . 81 25 83 .25
Mansseld
Masch .» »»
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monleeat.
Nordwolle

37
44
74 .5
55 .5

44
'

69

36 .75
44 .7-

55 .5
105 .5
44
70

NordseeHoch ISO- . 152
cberbedars 41 .5 42
Lbertots 73 .37 80 .25
Lrenftein 55 55 .25

Phöntx B.
Polyphon
Rh .Braunk .

Elektro
Rhcinstahl
RWE.
Riebe-tMont
RlltgerS
Salzdetfuth
Schlef .Et .g
„ Partlaud
Schub. Sal ,
SchuilertEt .
Schultheiß

« A
nzli
» ■!

'»

fl »

iSlÜli
"

i7i !i»Sd)Ulii | c*f? <7034 1?1
Siem .HalSle 178 54

m .124 l ,
126

Stöhr
Tvenöla
Thttr .GaS
Tietz Leonh .
Transradi«»
Ver. Stahl
Wcftereflcln

^ nleikso .
Keieb ond Staaten .

27. 3.
Dt . Wertb
KReichSanl .»!hatzanw .2?
Bad. Staat
6Vi Heff .BoIkS «.
Altbesttz
Renbejitz
Schutzgeb . 14
l Bagd. I
4 .. II
Zolltürken
3 Mer . in » .
5 „ «ust.
3 , Silbe»
4 Irrigation

91 .50
84 .75

80
93 .50
57 .75

6 .25
2 .95

7 .75
12 .25

5 .37
8 .50

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24
Ii Darmft. 26
7 DreSd . 26
7 Staufs . 26
6 Heidelb . 26
8 LudwigSh. 26
8 Main , 26
8 Maunh. 26

6 „ 27
8 Plorzh . 26
8 Piruiaf . 26

77 .25
90
82 .12
86 .5v
82
90

5°

91 .50
76 .51
91 .50
88 .50

Sachwertanleihen
(ohne Zins ),

s B . °Bad. 26 91
6 „ Hol, . 24 18
zBadenw ..Kohle2Z -
j Psandbt . Gold 2
6 Grotzl Mhm. 23 -
z Hess.BolkS .Rogg. 7
>i Mhm.St .Kohl .2Z 14
T, PsSl, . Hyp . 24 2 .3
5 Rhein. Hyp . 24 2 .5
5 gächf. Rogg. —
, Zsestwertb. —

Pfandbriefe .
7Ba».Kom .Gold2S 87
PfSIzifche Hypothekenbant
8 Diethe 2—5
8,8 - 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 , Gold II
6 . Ii)
4M) Liqui». 0.
4Jb . W.

99 50
100
100
109
95
85
93 .95
26 .55

27 . 3.
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 99 .75
8 „ 18—25 100
8 „ 26- 30 100 ' .
8 - 31 100
8 . 35 100 ',!
HGo»d ffl. R . 4 96
7 Gold R . 10- 11 94 .75
7 Reihe 17 95 .50
6 „ 12- 13 36
4*4 Liquid . 92 .62
Wilrtt. Hypothekenbank

8 Serie ! 101 .5
8 Serie II 100 .5

Wilrtt. Credit berein
10 Reihe 2 _
3 . 1 99 .75
8 * 3 99 7b
4Vj Anatolier I 15 .15
4Vj Analolier II
3 Salon .Monastir 6 .50
5 Tehnanlepee 8 .25

Baakaktien .
Äi. 3. 27 . Z.

« dm 95 .75 95 .25
Bad.Bank — 140
Braubt. - -
BayBodenkr 126 —
„ Hypo . 123 128
Beri.HdlSg. -
Danalbk . 144 >/» 146
DD -Baak HO '.. 111
Dresdner Iii ' . 111
Zrantiurte, 92 50 9250
, Hypoth . 153 -;. 152
, Psanbbr. 153 '. 152Vi

Lux . Bau, 3 .8 3 8
ceft .Kredtt 27 .02
Psalz .Hypo . 142 140 1
ReichSbant —
Rhcin.Hypo . 132 132V«
Slid .Bodrn 144,,2 144Vi
Wcstbanl ai t>3
Wiener « k» 9 .50 9 .5
Wlb.Noten 134 134
TranNporlanstailen .

Bad.Lotald.
93 93 . 12
/ 0 .37 71 .75
21 21
/ 2 .87 3 .12
75 .50 75 .5

Reichsb .Bi».
H- »ag
yeidrlb.St .
Lloyd
Baltimore

lndu « triesktien .
Löiuenbrä »
Brauerei
■ Plorzh.

Sil,ward
Eichv .W .
iwull»

- 178
95 .50 ?S .5c
101 100
III ',:, 110 ' .

— 102 ','»

36. 3. 27. 3.
'JIM.Gebt.
A.E.« .
Bad.Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El.
Brem. -Bes.
Bowu -Bo« .
Bilrste .Erl.
Eem.Seidlb.
Daimler
D«. Erdöl

GaldSilb .
Linoleum

„ Berlag
Dykerh .Wid.
El. Llchlkraft
,, Lieferung.
Emag
En, . -Union
Eßi.Masch ,
Et» .Spinn .
Isaber^ Scht .
ŝahr

!̂ .G .Karben
Ketnm .Iett .
^ett. ikGitill.
Kll . Gas
. Hos
„ Masch.

Meiling
Gesfilrel
Goldschmidt
Griduer
Grlii, Bils
Hasenmilhie
Haid^iNku
Hammerfen
Honfw.Mfl .
HesserMasch .
Hilp .Armat.
HirschKupl .
Hochllel
Holzmann
Anag
^unghanS
Kammgarn

KaisetSI .
KieinSchau»
Knott C .H
« olbSchille
Kons Braun
Ktanstiol
Lahmayet
Lechwetle
LudwigSh
Walzmühle

Maiultastl»
Metallges.
Met.Knodt
Mez »I G ,
Miag

107 ". 108 "
125 125
34 34 75

- 1L4V .
51 51
80 80
77750 77
33 .37 33
71 .50 .132 '-? 133 '-^96 .25 99 .25
129 ' - 1 ^9 ■
76 .5J 75 75
124 125

- 50
72 72
40 .50 41

105 105

144 "f 145 -'«
50 . 10 52 .25

119 119
40 40
15 14
18 18_
46 .7 47 .75
42 42
167 ' ;» 167V!
120 120
25 25 .50

54 54
152
70 70
119

sjsv;
40

Mat.Darin ». 40 59
Delitz 4

! cberursel 5 ^ '
Rcltatwerte •
cest .Eis -n». , , ^
Pia !, .N - l>̂ , . ;j
Reiniget » • „0 75 M :
RhelnElekt . M
_ Stamm o'ja

54 .50 ^
' '

Schllnl Zf
Schnei !^""1,
SchrS «enipe> . ,4 :
Schultert i, , 75
Schub » f™- Z/

, mSeil Wo » « . 77 «. IM
Siem .Hal - lc IU lü
Siiioico ^
Süd .Zn -te>
Strohstosl,

1 V
Tvür. Lies. ^
Tril Besigh '

7JDt. Cel ' -

73
92
70

3 .50

70
36 35 .25

160 160
84 .50 -

35
f5 50 66
126V- -
8/ .50 87 .50

57 .50 57 .50
71

- 34 .50

7°i Z? 'S .37
54

_
50 55j0 |

50

• Jof

l66
s .

. As»
„ vi.
' Gummi
3?oint H^»
Boi«oh-u , g.7S
WonfiÄ« »1- ^
Wolf». W. 0$ . ^ .
SlftS «

SS »
» arpe »- ' M l

Ai
rjifc Ber» „ 5
KaiiM « " " 47 -

I Sal, °etl . lb o -
..^ ellcrcael' h ffi ✓
K ' ölknc. % 3/ -

SSSgf i -°
ss

"
S . » i

Sal » de''»' 40 39
rellus 39

Bei , „# >' * -
yeniieben 1 ^
« llian» " -
Sa »»*



. »-» min im . Modische Presse / M>en> AuSga«e. Hr . 148 . e - lt « 7.

/ C25v Darmstäd ter tin d. ]N[ ati onalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Bericht der persönlich haltenden Gesellschafter .

l,?!® wirtschaftliche Entwicklung TJentschtandi
ijnL?" ch dem Krlesre in . dem Khythinua ihrer kon-
V ' " ' eilen liewcRun « wiederholt ein Bild «rezolgt .
Sohl® . « uffülliKera Oeirensata zu dem Ablauf der_. .iRera Gedensnta zu dem

r de» Auslande * stand . Der »tarke Auf -
der Zeit von 1920 bis 1927. sowie der
hzeiti &e Abstie * , der sich dann im

namentlich in dessen erstem Teil .

14m*1® in einer für Deutschland verheißunjrsvoljeii
faji^Ueut den Bindruck einer Bestätigung der tre -
y ^ fiRkeit deutscher und internationaler Kon *

kfr1 Jahr 1980 schien berufen iu »ein . Peut «ch-
Hf jeine vorteilhafte Sonderstellung in dem Ab-
d,. »er trewältigen Weltwirtscliaftakrise zu geben ,

ijhi? diese Krise zeitigte für unser Land durch
>keld» und kaDitalmäßigu Abhilneigkoit und

Hof/'Uere Struktur als ein auf ausländischen Höh -
«0,1angewiesenes weiterverarbeitendes Industrie -
Itti, syrnntome . die sich zwar noch nicht » Is durch -
V « ®- » her doch als unverkennbar « und be¬
same Entspannungen ■ darstellten .

Ifci
' "einem weiteren Verlauf hat iedoch das Jahr

Ii», uen Beweis dsfür erbracht in welchem Um-
foi»; Wirkung aller hemmend empfundenen Ab-
jt« }S*eit Übersteigert wird durch den liberrigcn -
St.,

t!'mfluß , den die Politik auf da» wirtschaftlich »
LW > und Handeln , auf das sichere und richtige
K. i fixieren wirtschaftlicher Piwwsitionen aus »
t, Alle Losungen wirtschaftlicher Probleme aber ,

.diktiert werden vom demagogischen Ooiöt
^ "dweicher Machtpolitik , erweisen sich früher
in »oäter als verhängnisvoll für dun anzustreben *

KleichmltBigen Gang der Entwicklung und
)m " . zwar früher oder soilter mit der Erstarkung

inerischen . Kräfte , doch
organischen Fortschritt

5iktJitür unseres Schick

i genommen und aussichtsreich " in Minen Orundlagen
gefestigt ,

aber meist zu wenig
um die
. . Wir-

_ erreichen und
uro den bedenklich erstarkten Minderwertigkeits¬
komplex im Volke hinter ein gcsuii 'lea Souvrrii -

*..v . ,. - i. _ .. j _jinRen Jjj 8 deutsche Wirt
17«
berwinduni. >
der Probleme sch 'Ipken.

3e mehr wl* In der theoretischen Durchforschnn *
auf die Fehler im wirtschaftlichen Wiederaufbau
der Nachkriegszeit kommen , um so mehr wachst
die Erkenntnis , daß es sich nicht um ein Versagen

r kapitalistischen Qrdnung handelt , sondern da "
diese Weitkris '. . . Qrdnung vKua . WWi . „

[lese Weltkrisl » zwar durch ihre Intensität
roßen Krisen zurückliegender Knochen unter -■ übrigen nach violer Kirh -

_ ^Jeberwindung der Schwie -
rljjpkeiten und zur Lösung der Probleme schilpten .
Sie hat bereits wesentliche Konsequenzen aus den
EehlerU der Vergangenheit und
gezogen , die Ihr durch Fehllei'ehlleitung von

rfc Leistungen besinnen und
ndung der Meli wie-
Probleme schilpten ,
seouenzen ans den

und . aus den Verlusten

entstanden sind , indem sie zahlreiche Betriebe au »
dein Produktionsprozeß ausgeschaltet , pich also
nicht an die Substanz geklammert sondern den
Willen bekundet hat mit Energie zu lebenspen¬
dender und wohlstandschaffender Rentabilitllt zu
streben . Sie sollte sich verbunden mit allen , die
einen gesunden Aufbau

der.
sich
von « rol . . .
scheidet , daß sie aber Im I
tung hin deutliche Merkmal « mit früheren Krisen
entwicklungen gemein »» m hat und daß ihr Ent¬
stehen und ihr Ablauf in weitem Maße Mit den
bisher gemachten Erfahrungen Lbereinst ! » inen .
Dabei müssen wir uns daran erinnern , daß wirt¬
schaftliche Krisen häufig die Folge großer krie¬
gerischer Verwicklungen gewesen sind und daß
naturgemäß die krisenhaften Erscheinenden nach
einem so gigantischen Ereignis wie dem Weltkrieg
allein bereits infolge der gewaltigen Umschichtung

m ufbau unseres Volksganzoii In
zielbewußter Qrganiacher Entwicklung herbeisehnen

l geschlossen hinter eine Staats -
den >>ie gehen muß .
rbracht ha *, daß sie

Von n

zielbewtiUter prgamscher Entw
und »ich vor allem eoschk >ssei

, führung »teilen , die den Weg ,
I erkannt hat und den Beweis

auch entschieden I»t ihn zu
gebender Bedeutung
dieses E

der Innen . MW .
gegangenen staatlichen

ausschlug -
Fruchtbarmachungauch entschlosen Ist , ihn zu gehen ,

ebender Bedeutung für die Fl
.. ieses Entschlusses ist die Tatsache , daß die Er¬
kenntnis dar Irrtümer der Vergangenheit und der
Notwendigkeit ihrer Abstellung schon in weite
Kreise des Volkes , vor allem auch der

und Handelspolitik der Nationen hervor-
staatlichen Einwirkungen auf die Wirt¬

schaft eine besonders scharfe Auswirkung der kri¬
tischen Vorgänge verschuldet . Per staatliche Pro¬
tektionismus und
haben hemmend auf
ein »

staatlichen Subventionen
den Warenverkehr der Welt

ih : mMm

Inj " «war früher oder spater mit uer
Vh( tt« r Aktivität der gegnerischen - Krä
''Hin, °"ne erbitterte , den r
CTende Kämpfe . Die Di ■ „
(Htt« iSJ die Schar der Unzufriedenen - unablässig

Herbeiruhrui „
entsprechenden Sozial - und
können und müssen .

JtJ '-hsen lassen , und nur der bewunderungs -
f. -uio 1«„ der Lebenswille unsere »

inende Gissinn und
ileraus drolMi ?* Ordnung ?:

Vet ,
haben hlf

." !rd in der Welt niamal
W soziall »V »ches ßystera
Kj^ jemals werden wir uns

die Erscheinungen die zur Entstehung der Welt -
krisis geführt haben , unmittelbar auf Deutschland
zurück . Dabei ist auch hier die Politik zum aus¬
schlaggebenden Faktor geworden insofern , als die
internationalen politischen Konstellationen r

die aus der Notwend
staatliche Eingriff « m I
herzustellen und die eine
System hineinbrachten ,

«fahren ab««»

pitalistisehe »
.. .(ultur gel .cn .
esundung und

eine » starren

tischen Konstellationen nach
vor die natürlichen Kraftzentren Jes wirtschaft¬
lichen Kreislaufes . Kapital und Geld , in ihrer Frei -
sügigkeit behindert und den natürlichen Lauf des
Kapitals von den Btiltten des Ueberflnsses zu den
Stätten des Ma

nach wie

(Spitals von . .
Stätten des Mangels häufig iv entgegengesetztem
Sinne beeinflußt haben .

Deutschland muß das Vertrauen des in - und aus -
. Indischen Kapitals wiederg ' " —
hat einen guten Ueberblick
hches Können und

gewinne » . Daa Ausland
i Uber .inser Wirtschaft -

unsere wirtschaftliche St rke

Verantwortungsfreudigen
ProblemeDie

irnehmungsmutlner
Individuum » ein -

serer » eil
nur durchguten Tei

unserer
ill nur . .

können. Di«Jirs Ll »elbst wieder entwirrt werden k£
Nlth£k* ftsf (lh,ung muß aber überall da
'•fniS' wäß ' K? Erledigung der Gesch :!«p Erledigung der Geschükt » picht

» ,<-be ~ ' ®" er 8 " ' die Grundlage der indivldna -

Ond glaubt zuversichtlicher als viele Deutsche selbst
§n die Zukunft unseres Landes . Es hat auf Grund

er Erfahrungen der Nachkriegszeit ein weitgehen¬
des Verständnis für das Zeitmaß , dessen wir zu
unserer Gesundung bedürfen . Wir werden Sorg « zu

a . wo yer?
>r li_

Weltanschauung zurückgebracht werden.
apitnlis -

. t«l(: t " manen . den man eines guten Teiles seiner
entkleidet hat und der dadurch mehr

? ehr in fehlerhatte Tendenzen und Handiun
Strickt wird .

Ähi«?1® die Verantwortung für eine Iseuor
S' l . jnen soll. Man darf nicht einen Kar

tnähen , den man eines guten Teiles

rtechaft kann In der gegonwijrt . .. . ..
Jebergangsperiöde eine langandauernde Verrin¬

gerung der Investitionsmöglichkeit mit ihren
jetzt genügsam bekanntgewordenen Fo
vertragen

Folgen

i. P » llelS
MS2 Hjhun ^ertjührijfen ErrunsrenSchäften und
f Uf^ njfen nachgewiesen , die hinter uns liegen.

*ernde auch vor unseren Augen durch die
^er Leistungen , die dieses System in der

"Vf —_____i_—J _ 11t.—■M—■■■ 1. AMnpA IkAMAt

Die Rentabilität unerer Wirtschaft wird nur er¬
reicht werden 'können , wenn wir un » von einer Ar¬
beitslosigkeit befreien , die über das konjunkturell
bedingte Maß hinausgeht und zu einer Dauer¬
erscheinung zu werden droht . Diese Arbeitslosig¬
keit ist gewiß nicht allein , aber doch wesentlich auf

lebe Erhöhung der Löhne durch eine

;̂ », *rll?g»periode
.VffPland hat

ji 'hres 1018. wie nach der völligen
SS!" V 'hen Währung Im Jahre 192S.
EP .Male sein Wirtschaftsleben un

3c

vollbringen konnte . belegt
ach der gewaltigen Katastrophe" ' n Vernichtung

1. »o jetzt iura
M H und damit sein

_ » sein mit Erfolg und Energie zu ver*
,„ i- . ve-st « nden . Sowohl Im Jahre 1929. ge-
iJVch dir Verhandlungen des Youngplanes . wie
, W ISiiO hat es niemals einen berechtigten

■K? 1 an der Währungsgrundlage unseres Lande »
1
*5- Deutschland hat den gesamten , politischen
industriellen Umbau seines Landes in der kur -

«JJltspanne von nur tt bis 8 Jahren in Angriff

eine künstliche Erhöhung der Löhne durc !
te moi .

UcKzuführen . die einerseits
ten Rationalisierung und _ Zusammenfassung
staatlich begünstigte monopolistische Lohnpolitik
zurilckzüfi "

Betrieben und damit zur _
Kräften geführt andererseits
nehmer zu Last )
Anteil an dem

zu einer überstelger -
jsammenfassung von

Freisetzung von Arbeits -
. ts einem Teil der Arbeit -
brigen einen zu «tarken

hat . Allen

gesteigert « « senrrat
gebahnt werden , die
nach menschlichen Arl

ihrerseits wieder den ßedtrf
beltskräften und lamit folge¬

richtig einen volkswirtschaftlich berechtigten Kon¬
sum auslöst .

eingewirkt , und Vaiorisationsiimßnahmen verschie¬
denster Art haben an vielen ltobstoffmärkton ein
künstliches Preisniveau gezeitigt , das in dem
Augenblick zum Zusammenbruch gelangen mußte ,
wo ein natürlicher Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage wieder bestimmend für die Festsetzung
de» Preises wurde . Zu den vielfach von der Wirt¬
schaft nus in einer falschen Einstellung zu den Ge¬
setzen der kapitalistischen Ordnung unterstützten
Maßnahmen kamen preishaltende Tendenzen hinzu .

idlgkeit hervorgingen , die durch
gestörte Rentabilität wieder -
eine gewisse Starrheit in ein
ten . dessen Ueberlegenheit

gerade auf einem natürlichen Warenaustausch
beruht .

Deutschland ist in erheblichem Maße an diesen
weltwirtschaftlichen Problemen und deren Lösung
interessiert und e» wird seine Politik darauf ein¬
stellen müssen , daß es noch für eine lapge Bcihe
von Jahren auf Kaoitalzuschüsse angewiesen ist ,
die es nur erhalten kann , wenn es stündig im Auge
hat . dem Kapital die Sicherheit seiner Betätigung
zu bieten . Deutschland kann durch die Eigenart
seines volkswirtschaftlichen Aufbaues nicht daran
denken , sutarkische Zustände einzuführen , und da -
hinzielende Bestrebungen sind nur geeignet , uns
von dem Weg abzudrängen , den wir vernünftiger¬
weise gehen müssen . Durch die Rentabilität unserer
Wirtschaft durch eine Selbstkostenbasis , die in
Parallele mit den konkurrierenden Wirtschaft »-
Hindern läuft , ziehen wir genügend fremde Ka¬
pitalien an uns und gewinnen weiter an Boden auf
den Weltwarenmärkten . Dadurch kommen wir zu
einer Ordnung und Erstarkung der inneren Ver¬
hältnisse und nur von hier aus können wir die Welt
zu der Ueberzeugung bringen , daß sie sich selbst
nützt , wenn »le Störungen , dl« au » der falschen
Einstellung zu Deutschland kommen , beseitigt

Dl ® hier im Zusammenhang mit der Behandlung
einiger materieller und psychologischer Probleme
nur strichweise angedeuteten großen Krisen -

fustände
des Jahres 1930 mußten mit allen Ihren

'olgen das deutsche Bankgewerbe in empfindlicher
Welse treffen . Der Abzug 'der K .mit .-ilien in den
letzten Monaten des Jahres erforderte eine außer¬
gewöhnliche Bereitschaft , die nicht bewerkstelligt
werden durfte durch umfangreiche Kreditre »trik -
tionen oder durch einen zu scharfen Eingriff in die
verschiedenen Teile der Wirtschaft . Die deutschen

? Kreditbanken waren ohnehin durch die vielen in
ndustrie , Handel und Gewerbe hervortretenden

Zahlungseinstellungen und Zusammenbrüche von
dieser Seite aus verlustreich betroffen . Der un¬
gewöhnlich starke Rückgang an den Börsen be¬
wirkte erhebliche Sonderverluste auf dem «rebiete
des Effekten - und Konsortlalgeschäft » und ver¬
hinderte die Liquidation einer großen Anzahl lau¬
fender Transaktionen . Es ist nur natürlich , daß
solche Zustände die Bankbilanzen fühlbar beein-

I fluisen mußten , was auch bei unserem Institut in
einem Rückgang der Dividende um 4 % und in
einem Ausweis von 10 Millionen RM . für Abschrei¬
bungen auf Effekten - und Konsortialbestände sei¬
nen Ausdruck findet .

Wir waren im Jahre 1930 an einer Reihe größerer
Transaktionen und Gemeinschaftsgeschiifte betei¬
ligt . Besondere Erwähnung hierbei verdient die be¬
deutungsvolle Transaktion der Zusammenfassung
einer Reihe von Hypothekenbank -Instituten zwDeutschen Zentralbodenkredit A ..G ., die ihrerseits
der Gemeinschaftsgruppe deutscher Hypotheken -
nanken beitrat . Wir wirkten ferner u . a bei der

: I" usjon der Schultheiß -Patzenhofer Brauerei A .-G .mit der Ostwerke A .-G . mit . In freundschaftlichem
; Zusammenwirken mit einer Reihe führender Aus¬

landsbanken sowohl wie mit befreundeten Inlands -
' Instituten haben wir uns an der Gründung der

l ompagme Centrale des Prjts Fonciers in Amster¬
dam beteiligt , deren Aufgabe es sein wird , ihr In¬
teresse besonders dem europäischen Realkredit »
wesen zuzuwenden .

I Zu den einzelnen Positionen der Bilanz und Oe-
i winn - und Verlust -Rechnung bemerken wir fol-
! gende * :
I Die Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
! bestehen zu rund 83.30 % (83 % ) aus Auslandsgut¬

haben Die Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen haben eine Steigerung von rund
20 % erfahren . Die Positionen Reports und Lom¬
bards sind entsprechend der Börsenlage erheblich
kleiner geworden und enthalten auch in diesem
Jahre nur börsenmäßige , gegen Wertpapiere
deckte Vorschüsse .

Von unseren Bürgschaften sind RM 44 721 122.(12
in deutscher Währung und RM . 88 062 017 .71 in
fremder Währung geleistet .Das Konto Rsnkgebiiiide . das . wie bisher , unver¬
ändert weitergeführt ist . enthält 137 (138) eigene
Grundstücke , von denen 103 (111) lediglich Bank¬
zwecken und 34 (27 ) auch anderen Zwecken dienen .

Von der Gesamtsumme der Kreditoren in laufen¬
der Rechnung entfallen 30 * (34 auf auslän¬
dische Guthaben , wovon 25 % (27 % ) In nuslän -

: discher und 6 % (7 %) In Markwährung unterhalten
j werden

Die ausländischen . In fremder Valuta gebuchten
Kreditoren sind durch eigene Devisenfordarnngen
aus den ersten 5 Posten der Bilanz zu rund 65 .70 %
(63 >4 % ) gedeckt .

Nach erbeblichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen ergibt sieh laut Gewinn - und Verlust -
Konto unter Einrechnung des Gewinn Vortrages per
1929 im Betrage von RM .

» 11 !) 172.17
I 484 728.18

ge-

ein Bruttogewinn von .
Nach Absetzung

d .Handlungsunkosten mit
der Steuern mit . . ,
der Abschreibung auf

Effekten - und Konsor -
tial -Konto mit . .

53 101 918 13
8 216 782.2«

10 000 000.—

Insgesamt :

verbleibt ein Reingewinn von . , 8 IN
dessen Verteilung wir wie folgt .vorschlagen .

66 818 700 .89
8 166 022 .77

8 % Dividende . . .
Tantieme d. Aufsichtsr .

RM .
1800 000.—

240 000.—

insgesamt :
»o " aß « is Vortrag

K
, uf

8
ne, .e

o2
Rechnung

verbleiben .

6040 000.—

Berlin . Im M#r* 193t

Die persönlich haftenden Gesellschafter
Dr . Behelm -Sehwnrzbach . Bodenhelmer . _
Goldwchmldt . Dr . Kegln . Dr . St rub «.

& a solidus -

Bequem-
wender-
aesundheitsSchuh mltu. oniieFuOsilltzeGesundeFDBe - ein Rosmsr6ui

Bequemesenuhe - das mittel ! Amalienstr. 23.

(
Arbeiter

Bäckerlehrling wm 1&- 22 y«»»..
r ^ ®

. 2<mwnlttia >a | t . Ott« -
W fitw. goi!» .: -£ • -tn an 3ton Ctlnt "-8e-t
Benommen. Eintritt a
ÜBuniÄ . Ä«d . (äktprifc.

«ktu $ t fßr tof. »», ' Jüngeres einfach«».
Itcher , aawcHftWr ttfatlficä , ehrliche »

Ifttbt . MUdchen , bfl #

!tt.
' '« «»«böte unter

S029fla an M« « a-
» litte Vre

Saewagen

H
' °PwagBn

^
''»••'nöbel

Jörg

V *^ Si « Prelillwe.

«,t̂ utend .Lebensversich .-aesei>sctiart
Wt j®« t6emetb3 (ä5tBen OlnxtÄtutt̂ yj

^nerai -Aoentur Karlsrune
Wn.

' 0 ! nördliche Baden neu in 6e-
J«tt5,

' <}. a (6 le » ten , welche dl« Le»
V, ^ ,Ntcheruna In Technik u . Pearls
l»i, 'Achen und In der Akauilltlon lo »
ii».^ r»anllation bereit » mit Erlolg ;

' beben , bietet iich büt inten »
SLfthei « Die Möglichkeit, sich eine
Mtrf ' m* » «»Hon ju Ichallen. Die

11. ®11»# erfolgt au» $ treftton «>aier»
!1>l3iU

(Lt8*n HSchstvroolswncn U. Büro »
? >(•<?'J ® ' * Uebertragung de» bebe »,
^i^ ^ rftande » bedingt die Leistung
^ rsich. ukasso.Aaution . In den ea4 -

Hausmädchen

'" <it?5,» Una8>n)«lßcn wird eine Mit »
müt na "wotcit , Bewerbungen mit

Bog .p« Ä ^ weiS und Lebenslauf unter
VJt . f»7' 4 .°. n Ala .Haalci,stein u. mm

> ^ » utt (Main )

für »Höheren Haush .
bllrgeri . kochen kann,

gesucht , ba» auch bür» auf 1. « vril gesucht .

E

'
lch rochen kann. Beihilfe vorhd . Vor»
«rsrag unl , H. L . »usleuen mit Zeugnlsf.
in der Bad, Pr . «ialdsnabe KS. 1 .

Vlliale Hauptpost. I (JHIÄS )

Tllchtlge

Friseuse
perfekt in allem. I
Stellung letzt od . l
Angebote unter

! Lhrliche». Ket feine »
Mädchen

da » schon in bell. Häu¬
sern tätig war und
jlochkenntn. bes., sucht
sofort od . 1. Ovril
öietlung . Ang. unter

z Zim.-U7olinungzentr . Lage, parterre
au^ eschloff.. von «lt .

Z. bis 4. Stock , von Z Dante (Wwe.) vllnitl

2-3 Z .>WoWllNgj Settlch.-WchNK».
5 bis K Zimmer.

an die Bad . Presse. Vre

Damen auf 1 . Juli od .
früher »u miet . gesucht .
Ana . unt . B 873 an d.

Sil .
"

We
'
rdeivl ^i « adilche Preise.asi ). lill «l . «i|J . « ad.

Zatilerin , auf 1. Mai
oder später gesucht .
Miete nilyt üb . bö M.

Angebote unt . X8W
an die Bad . Presse.

•" »- »! iiir iwn»i> | |

> Hauffeur
Aufstellung für Jtärläru &e sofort

Hing unter Angabe der versön-
Isse un » Vorlage von Zeugnis -
ie Lobnansvrücheii unt . (S18942

-,e Presse. Berllcksichtlat werden
^ nvsohlene und gewissenhaft« Le -

Neiderinnen
'm Standernvon VamentonftMon
"idfaus Oemandeit, zur JhuQtfft"3 Ostern gtsuegt

terl Scflö

^hrmädchen

T rench Coat - M äntel
7 .90 9 .80 13 .50

Herrenstoff - Mäntel
14 .90 IS S0 24 .SO

Tweed - Mäntel
28 . 50 38 .SO 49 .—

Damen - Kostüme

Wollstoff - Kleider
8 .90 12 . OO 17 50
Marocaine - Kleider
17 .SO 27 .00 39 .BO
Georgette - Kleider
45. - 59 - 69—
Damen - Blusen

29 .SO 36 .50 43 .50 5 .50 7 .90 9 . 50

wwolUnFiuhnrrtopeu-te Xu!
fäx -Jissk Oas größle SpezialDaus für Damen - und Kinden - Konfektion

,
'"" t

%

""•«ntsche» DtrettionSBÖre

un .»
schreib-
r

Wei fcvlich

SMllgsniiwAil
gesucht , ehrlich, fleit .,
U. pünktlich (für nach,
mittags ) . Angeh. uiit.
C865 an die Bad . Pr .

Sdrliche», fleißige»

Mädchen
tagHüber flir HauSar -
heil gesucht . (14279)

«. Ii .

erfahrene (20251a I

mit heften Zeu»nlsscn
u . Empfehlungen , w
15 Monate alt . Jutta ,
gesucht . Eintritt : IS.
Avrll od . früher . De»
Werbungen mit Bild ,
ZeufntSabschrlsten it .
Rückporto erbeten an
Frau J». MauShart «r.

« urhau » HundSeck,
Post BUHl (Bliden ) .

MAla )

Schreiner
A I .. sucht Arbeit ,
Uebernlmmt auch sonn
lebe andere Arbelt .
« nae». unt . H .D .KKBI

an die Badllche Presse
giliale Hauptpost.

imt Weih- UNd Tücht . Friseuse
kleidttnäherln

sucht Stelle in Gesch.
Olsert . unt . H .V .NM
an die Badllche Presse
Filiale HaupVost.

erste Kraft , sucht
Stelle - Angebote unt -~ -.HD-120fr ! an d . Bad .

resse yx . Werderpl.

mt \l Mädchen
guten
« tet

22 Strtte , mit
Zengntss., sucht Stelle
per 16 . Avrll . Angeb,
u . A .W. 1ZW» an Bad .
Presse tzil. Werderpl .

Von lg . Shep . , Bcamt .
i Zim .- Wohnung
© est od . Südwest , «ei-
Angeb. um . PS« , an
die Badllche Press».

Moderne
s - s

Z. Wohnung
m .Dampfli . , Mitte
der Stadt , mit
Garten u. Garage
bevorzugt, auf 1.
Juli »u mieten
gesucht , Angebote
mit Angabe der
MietbSb« unter
LlätZ « an die Ba .
tische Presse.

Gesucht m »deine

4 Zim .- Wohnung
auf 1 . Juli v . Beamt
(Oberinsp .) mit 1 er»
wachsenen Kind An
geböte unter D87» an
die Badilche Presse.

Z- 4 Z .- Wllhnung
evtl. mit Garage , pt.
od , Z. St .. gesucht auf
1. Juli <Of*ft . bevor, )
« ngeb unt . ss.W. lStXN
»n die Badilche Presse
Slllal « Werderpla ».

In sonniger, zentraler
Lage, auf 1. Juli gef.
Erwünscht Zentral »
heizg ., einger. Bad .

Angebote mit Be»
schrieb und Prel »
unter xizsik an dt »
Bavlsche Presse.

Alleinsteh . Eo^ ar
<hih . Beamter ) , sucht
aus 1. Juli
5 - 6 Z .- Mnung
enwafle . 2. od . 3. ®t.

Angevote unt . PSSt
an die Bad .^Presse.̂
Beamter

^
tn geHoden .

Stellung sucht
5- 6 Z .- MlWNg
Angebote unter M71
an die Bad . Presse.

3 Zim .- Mflung
v. Finanzbeamten ge¬
sucht. Ang . unt . Nr .

87 .« AN >>. 9>af>. Pr .
cimmflt

3 od . 4 Z .° Wohn .
Südweftstadt , von ruh,
Vamtlle (S Erwachs.)
zu mieten gesucht .
Angebote un 'er fsSS»

an die Bad . Presse.

1 Z.-Wohnung
mit Bad , von allein«,
alt . Dame (Beamtin )
gesucht . Angebote unt .
6 Q,6630 an die Bad .
Presse yil . Hauptpost.

, . I .. evtl.
Prei « mit

Ruh ., anWnd . Herr
lucht gut möblierte»

Zimmer
IS . April .

rllf*«W
nicht über 25 Mark.
Klavier den !)dg . gegen
cntwrech. Pergütg be»
Vorzug ! Angebole u.
H .H .663Z an d . Bad .
Presse yil . Hauvwost.
Suche auf 1 . April ei»
lonniges , bessere »

Zimmer
Nähe Amtsgericht . An .
geb. unt . S 2029(1« a«
die Basisch« Presse.
Gr . . leere« od. ». Teil
möbl. Zimmer
ohne Bett , »u gesMstl .
Zwecken (Büro ) sofort
, il mieten acs . Ang u.
S87I ai d. Bad . Pr .
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ALLEINVERKAUF F. KARLSRÜHEDIE WELTMARKE

Herren-Socken
reine Wolle , gestrickt, grau
und kamelhaarfarbig

Damen-Strümpfe AE
ägyptisch Mako , schwere j
Strapazierquaiilät, mit Naht MM

RiiiiiiuimimimiiiuiiiinuituiinniiiuuninnmniiiniiisiinituiiaKiiuuiiiiiiniimiumtnmi

Damen-Strümpfe tffl/IK
künstl . Seide , plattiert, I "WW
der gute Gebrauchsstrumpf,
maschensicher "

luiiiiiiiiiiuuiiutiiuiiiuiiiiiuuiiuiiiiüuiuiiiiuiiiiniuiiiiitiimiiiiuiminiKniniiiiiuininuui

THodefarbig
R'Chevr. D <*m. - Spangenschuh

Rindbox • Herren - Halbschuh
scbwarz Herren -Socken

Seidenflor mit künstl. Seide
gemust. , schöne Fai ben, 1 .25

Sportstrümpfe
f. Herren , viele Ausführg.,
gemustert od. meliert 1 .90

Damen-Strümpfe
Agfa Travis , die leinste
elast deutsche Kunstseide Lackleder - u. schwarz Velour-

Einsatz - Damen ■Spangenschuh
Lackleder -

Herren - Haloschuh

Kindersöckchen
mit gemustertem Wollrand
Gr. 7- 10 Paar 75 # ,
Gr. 4-6 Paar 50 # , Gr . 1 -3

Damen-Strümpfe
„Hertie " künstliche Seide
unsere bekannte Hausmarke

KalbL-Damen • Spangenschuh
feinfarbig

Baxcalf - od . Lackleder Herren-
HaiOsch., Orig. -Goodyear - Welt

B 5xc - od Lackl. - Herr.- Halbsch ,
Orig.'Goody,- WeJt,Markenfabr.

Echt Chevreaux - Trotteurschuh
in vielen Farben

ADELE u . JOSEF FAU'

zeigen die Geburt ih re
Sohnes an .

KARLSRUHE. KriegsstiaBe 47a ,

26 . März 1931 .
Neues VincentiuskrankenhauS, L,r-

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Befallen , meine

Hebe Gattin , unsere treusorgende Mutter . Großmut¬
ter . Schwester . Schwägerin und Tante

Danksagung ,
Frau Lydia BauerFür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme - beim Heimgang

unseres teueren Verstorbenen , insbesondere für die warm empfun¬
denen letzten Ehrungen , die reichen Kranz- und Blumenspenden , die

zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die trostreichen

Worte und Kranzniederlegungen am Grabe und die erhebenden

Grabgesänge , sprechen wir hiermit allen unsere tiefgefühlten
Dank aus. (20230a )

gab . Kraba
unerwartet rasch , im Alter von 51 Jahren . zu sich
zu rufen . (• )

Karlsruh « den . 2«. Mär* 1931 .
Durlacher -Allee 28c.

Der tieftrauernde Gatte :
August Bauer , Wägermeister

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . MKrz

1931. nachmittags 4 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elise Schuh Wwe .

Danksagung ,
„Dem Auge fern , dem Herren nah " .

Für die herzlichen Beweis^ der Anteilnahme an
dem herben Geschick , das mich betroffen , für die
zahlreichen Biumenspenden und das Geleite zum
letzten Gang meines nun in Gott ruhenden , innig¬
geliebten Mannes ( 14245)

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt daß unsere liebe Mutter .

Todes -Anzeige ,
Nach längerem Leiden ver¬

schied gestern abend Vii Uhr
unser lieber Sohn Lokomotivführer julillS Bölle

spreche ich Allen den tiefgefühlten Dank aus . Be¬
sonders danke ich Herrn Oberbaurat Kauffmann für
den ehrenden Nachruf , sowie dem Vorsitzerden der
Gewerkschaft , Herrn Stadtmüller , der Konstanter
Landsmannschaft und dem Betriebspersonal des Gü -
teramtes Karlsruhe - Rheinhafen fi . r die ehrende
Kranzniederlegung . Herzlichen Dank auch dem
Gesangverein der Lokomotivführer für den erheben¬
den Trauegesang .

In tiefer Trauer :

Alfred Müllergeb . Kühn
im Alter von 58 Jahren von
ihrem langen , schweren Leiden
erlöst wurde . (*)

Karlsruhe , den 26 . März 1931 .
Waldhornstr . 8.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwin Guihntdnn
Karl Boenmann
ui d Frau Anna ,

geb. Guthmann.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag naohm ttags 'A4 Uhr . von der
Friedholkapelle aus statt .

im Alter von 21H Jahren .
Karlsruhe , den 27. März 1B31 .
Augartenstr . 58.

Namens
der tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Müller

Frisenrmelster . Karlsruhe , den 27. März 19SL

Die Trauerfeier findet Montag
den 39. März , mittags 1 Uhr , im
Krematorium statt . (• )

(tfivffrrlitr» schwarz ,
I«»r gut « &., ,u Verls.
a ' iiDi' tmfu "O >> . . 1.

ffi33312065 )
Zu verlausen gebr.

Gasherd
3 Kochstellen , Bacfosen
n . Wärmeschrank, sehr
billig, Resedenweg l3,
Konrad . (14237)

4 KaSlamveu
(3 mit Zug ! it . gdton «
fclbabctoann « läukerft
svars. Wafferi' trbrautis
billigst ,u verfaus . *
Schesselstrab« 2 . III .

mit Geschirr, f . mM
Stclt . Kl . -Schranl ganz ,u verfaulen . Anne» ,
bill . , u Verls . unter B141Z« an die
Nollstrabe IS. 1 .. lls . Vadilchc Press«.
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Aussprache über öas Felöbereinigungsgesetz.
Der Finanzminister verleiöigl die Aenderungsoorlage.

27. März .

^
* Ts wäre verkehrt, aus der trotz Ent - und Bewässerungsfragen

*rot' enen Debatte über die Aenderung des Feldbereinigungs -
das eben seines Inhaltes und seiner Aufgaben wegen rheto-

Meisterstücke ausschließt, einen Wertmesser für die Vormittags -
Hungen des Landtags herzuleiten . Wenn je eine Debatte des

I wl? n Landtags dem Bauern auf dem Lande draußen Aufklä-
W "nb Belehrung gebracht hat , dann die Beratung des Feld-

^
^» igungsgesetzes . Sie hat aber auch der Bauernschaft den Be-

^
2 erbracht, dag alle Parteien in der Frage der Notwendigkeit

d^ irtschaftsförderung — der ja auch das Feldbereinigungs -
dient — eines Sinnes sind . Wenn im Reichstag gerade auch

i, . Arbeitervertreter für die Matznahmen zur Hebung der Land -

Sin
* stimmten und die Betriebsräte der Lanzschen Fabrik den

d .,?nzminister bei einem früheren Besuche in Mannheim ersuchten ,
Crf .

äU 'ot9en ' datz die Landwirtschaft mehr landwirtschaftliche
HJ5'nen kaufe , damit ein ständiger Stamm von Arbeitern erhalten

kann , beweist dies nicht nur die enge Verflochtenheit der
^ Wirtschaft mit dem Volksganzen und der Arbeitnehmerschaft,
^ rn auch die Wahrheit des alten Spruches : Hat der Bauer Geld,

mt 'z hjx ganze Welt !

^ Diit besonderer Betonung wies auf diese Verflochtenheit heute
^

""Minister Dr . Schmitt hin , der die unbestreitbaren Vorteile
^ -̂ °uen Feldbereinigungsbestimmungen gegenüber dem bisherigen
ĵ

°nde herausstellte . Datz es um die Betreuung der landwirt -
j,-.^ ' chen Interessen durch das Land Baden nicht gar so schlimm
, sein kann, geht ja auch aus dem von dem Finanzminister
^ Zogenen Gutachten des Sparkommissars Saemisch hervor , der
dj

"! feststellte : „In Baden ist die Kulturbautätigkeit weitgehend
schlössen , während in Württemberg noch ein großer Teil der
Ü ^ flächen der Verbesserung harrt .

" Das will natürlich nicht
daß auf dem Gebiete der Landwirtschaftsförderung , der

^ ^lebsvereinfachung und Ertragssteigerung nichts mehr getan
lifo

könnte . Baden wird vielmehr die 103 000 RM . . die ihm
»us dem Westhilfefonds für Feldbereinigung und Meliorationen

ijjp'ossen find , recht gut brauchen können . Und wenn sich durch die
iebte Zusammenlegung der Grundstücke neben Betriebsverbilli -

JS# und Erjxggssteigerung auch eine Senkung der Erundstückskauf-
Wk ergeben sollte , so wäre diese Folgeerscheinung nur zu be-

Jjft. Voraussetzung ist natürlich , daß auf dem Lande draußen
. Jülich auch die Erkenntnis über den Wert der Zusammenlegung

§^
*5 mehr Eingang findet und, da durch das neue Gesetz frühere

^ Eiligkeiten der Feldbereinigung beseitigt und die Kosten ver-
|t-

®ett werden, der Bauer auch gewisse Hemmungen, die sich aus
^ ^ Konservatismus und pietätvollem Anhänglichkeit an das von

Tätern Erworbene ergeben, verliert .

i lft ^ echt zu begrüßen wäre , wenn auch eine andere Art „Feld -
>,/ ^ 'gung" endlich gelingen wollte, die Beseitigung der Kompe-
i>J ttcitigteiten und Eifersüchteleien, die von Urbeginn an zwischen
^ wirtschaftskammer und Regierung bestehen . Sehr oft — die
t^^ rage sei dahingestellt — ist man zur Feststellung genötigt ,
»Legierung und Landw . -Kammer nicht am gleichen Stricke ziehen
^ °uch in rein landwirtschaftlichen Fragen gegeneinander arbeiten

.Störungsfeuer geben . Zu oft befindet sich der Bauer im

ii>nh .
* und Zweifel darüber , ob nun die Regierung oder die

h^ wirtschaftskammer es besser mit ihm meint und das Richtige
! ^ • «Das unter allen Umständen zu bedauern ist. Doch müßte es
! In Widerseitigem guten Willen schließlich doch gelingen , nicht nur

hi modus vivendi , sondern zu einem einträchtigen Zusammen-
'« n zu kommen , zum Wohle der gesamten Landwirtschaft.

Sitzungsbericht.
»«.^ äsident Doffner eröffnete die Vormittagssitzuno mit Dankes-

un den Abg . $ r . Wolfhard lStaatspt . ) für die Ueber-
kL 8

(i seiner Schrift „Die Aenderung des badischen Beamten -
S<5 ' an die Bücherei des Landtages . In der

Aussprache Uber das Feldbereinigungsgefetz

lfm, ^ 8- Heck ( Ztr .) , die Erbteilung bringe wohl Vorteile aber
Schi 'Je Nachteile. Das Anerberecht lasse sich zwar gesetzlich nicht

j Ais/uhren. Immerhin wäre es angesichts der landw . Bodenzer-
' " ung an der Zeit , in Baden die Anerbesitte, das Anerberecht
m,£ auszubauen . Die Feldbereinigung sei mit ein Mittel zur
«ei,» i

r Oetstellung der Rentabilität der Landwirtschaft , da sie zur

Zunächst

"Wf. /.1 vereinfacht würde . Dem Gesetz komme große vol^ wirt -
Llwhn5 c Bedeutung bei und bringe gegenüber dem alten Zustande

. '
;?)« Verbesserungen, auf die der Redner im einzelnen einging .

Hsii ' te daran verschiedene Wünsche und Anregungen zur Voll-
Ordnung .

^ ^ ' "Negangen ist ein Antrag Dr . Baumgartners sZtr .) auf
^ Uiche Abstimmung über das Gesetz .

Anschließend nahm

Finanzminister Dr . Schmitt
das Wort und führte u. a. aus : Ich brauche den Standpunkt der
Regierung nach den gründlichen Darlegungen des Berichterstatters
nicht zu wiederholen. Dagegen möchte ich den Zusammenhang der
Not der Kleinbauern mit der Frage der Arbeitslosig -
k e i t untersuchen. Die Not der Landwirtschaft ist die Not des gan-
zen Volkes. Wenn wir den kleinen Landwirten nicht helfen, so
können sich die zweiten und dritten Söhne auf dem Lande nicht
mehr halten : sie wandern in die Stadt und vermehren die Arbeits -
losigkeit . Die Arbeitnehmerschaft hat deshalb das
größte Interesse daran , daß es den Kleinbauern
gut geht . Indem wir landwirrschaftliche Produkte einführen , be-
zahlen wir damit ausländische Arbeiter , vermindern die Arbeits -
losigkeit im Auslande und unterlassen das , was wir zur Verminde-
rung der Arbeitslosigkeit im Inlands tun müßten.

Wir haben eine Agrarhilfe im Osten . Es ist dankenswert , daß
die Reichsregierung auch an den Westen und Ba d e n gedacht
hat . Wir haben 103 000 RM . für Feldbereinigung , Meleorationen
usw . erhalten und hoffen , daß wir künftig mehr bekommen .

Nach dem Hinweis , auf die Notwendigkeit , daß Land- und Forst-
Wirtschaft Hand in Hand gehen , hob der Minister die Bedeutung
der Unteilbarkeit und Betriebsgröße für die Volkswirtschaft
hervor , desgleichen die Wichtigkeit eines verständnisvollen Zusam-
menwirkens von Beamtenschaft und Berufsständen . Bei der Frage
der Siedlung handle es sich in erster Linie um die Erhaltung
der vorhandenen Siedlungen .

Bei Behandlung der Parzellierungsfrage fei festzu-
stellen , daß Baden gegenüber Württemberg günstiger dastehe . In
Baden entfallen auf 900000 Hektar 4,6 Millionen Stücke , in Würt -
temberg dagegen 7—« Millionen . In Baden sind die Kulturarbei -
ten weitgehend abgeschloffen , in Württemberg bleibt noch manches
zu tun .

Die Vorteile der Zusammenlegung sieht der Mi -
nister in der Steigerung . Verbilligung und Vereinfachung der Pro -
duktion und in der Hebung der Marktproduktion . Er lobt in die -
sem Zusammenhang die Tätigkeit der Vermessungsräte und weist
weiter darauf bin . d" fc die Hofsiedluyg vom Eesek nicht aus -
geschloffen sei . Der Minister unt ' rstreicht dann , wie wichtig die Er -
bastung des Bauernstandes aus bevöskerungs- und staatspolitikchen
Gesichtspunkten sei. Je stärker die Zusammenlegung erfolge, desto

mehr werde der Staat an den Kosten teilnehmen muffen. Grund »
satz sollte sein , möglichst große Gebiete umzulegen . Der
Minister erinnert an den hohen Wert eines guten Schulsacks für
die jungen Landwirte und kommt zum Schluß auf die von der Bad .
Landwirtschaftskammer an dem Gesetz geübte Kri -
tik zu sprechen , die er im Interesse der Landwirtschaft bedauere.
Anerkannt werde nur die Regelung der Kostensrage, im übrigen
aber äußere die Kammer unberechtigte Zwcifel . Sie halte sich bei
Organisationsfragen auf . während doch die Nachfragen entscheidend
seien . Und hier lasse es die Landwirtschaftskammer an großzügigen
Anregungen fehlen. Der Minister hofft, daß die Landwirte die Vor-
teile des Gesetzes nicht nur erkennen, sondern auch verspüren werden,
daß der Landtag möglichst einmütig der Vorlage zustimme , die den
wesentlichsten Fortschritt darstelle, der zur Zeit möglich sei.

Abg. Trinks (Soz.) stimmte dem Gesetz zu . wie es im Ausschuß
besck >' "ffen wurd» .

Abg . Dr . Maldeck ($ . Vpt .) teilte im großen und ganzen den
Standpunkt des Ministers , auch bezüglick der Geschäftsübertraaung
an die Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues . Das Gesetz
verankere den Gedanken der Konzentration , und das sei zu begrüßen.
Eine schwierige Lage werde zwar nicht behoben, aber wesentlich
gebeffert und darum werde man der Vorlage zustimmen.

Abg . Hiigle (Staatspt .) führte die Krise der Landwirtschaft in
der Hauptsache aus Absatzschwierigkeiten zurück, verursacht leider
durch den übermäßigen Konsum ausländischer Lebens- und Genuß-
mittel . Hier sei eine Gesinnungsänderung vonnöten . Dem Gesetz
stimmte der Redner zu.

Abg. Osterwald ( Ztr .) äußerte verschiedene Wünsche für die
Durchführung des Gesetzes und hoffte, daß recht viele Gemeinden
mit der Vergünstigung der KKprozentigen Kostenübernahme durch den
Staat bedacht werden.

Aba. Hagin (Bauernpt .) führte aus . wenn man beantraqe , die
Bezirksämter mit den Aufgaben der Feldbereini <>una zu betrauen ,
so geschehe es , weil sich die Zu ammenaröeit mit dem Bezirksamt
in Kulturfragen stets bewährt habe. weil ' dieie Behörde am nächsten
liege und sich bei diesem Instanzenwege Kosten ersparen ließen.
Der Antrag bedeute keineswegs ein Mißtrauen gegen die Waffer¬
und Straßenbaudirektion .

Aba . Engelhard ( Z,r .) versprach sich vom Eesek ein« segens -
reiche Wirkun " kür die Entwicklung der Landwirtschaft.

Abg. Dr . Brühl « (Dntl .) anerkannt den hohen Wert des Feld-

bereinigungsge !etz«s . Die Person des Präfidenten der Obsrdirek-
tion bürge wohl dafür , daß keine bürokratische Handhabung statt-

find«. , ,
Abg . Berggiitz (Co. Vd.) erNärte leine Zustimmung zum Geietz.
Damit ist die allgemeine Debatte be e n d et .
Nach Schlußworten der Abgg. Haas ( Ztr .1 als Berichterstatter

und Bock ( Kom .) als Antragsteller sowie versönlichen Bemerkungen
der Abgg. Martzlosf (Soz.) und Dr . Brühl « (Dntl .) wurde um
1 Uhr die Abstimmung auf nachm . 3 Uhr vertagt .

Aings um den Nauden.
Zwischen Rhein und Donau , also zwischen Waldshut und

I m m e n d i n g e n , erhebt sich in Fort >etzung des schweizerischen
Jura der badische Jura . Sein südlicher Teil zwischen Wutach und
Rhein ist der gesegnete Klettgau . reich an Frucht .

- Obst und
Wein . Eegcn Norden hin folgt der Randen , der in seiner höchsten
Erhebung eine Höhe von 924 Metern erreicht. Gegen Nordwejten.
insbe >ondere gegen die Wutach hin . fällt der Randen steil ab . wäh>
rend er im Südosten allmählich in Hegau und Bodenseelandschaft
übergeht. Als Hauptgestein findet man im Randen Jurakalk , der
reich ist an Versteinerungen . Wal er aber wasserdurchlässig ist , sind
seine Höhen wasserarm. Durch den Bau von Wasserleitungen auf
die Höhen ist diesem Mangel abgeholfen. Die Höhen des Randen
sind dem Nordostwind offen , sind also mitunter recht rauh und kalt.
Die Täler hingegen sind milder und reich an Obst . Die Höhen des
Randen tragen außer Wald , viel Acker - und Wiescnland . Man hat
von ihnen eine prächtige Aus - und Fernsicht, insbesondere zu den
Alpen. Sie sind manchmal zum Greifen nahe.

Der Randen verteilt sich auf den Kanton Schaffhausen und
auf den Amtsbezirk Engen . Auch der Amtsbezirk Donau »
e s ch i n g e n hat noch ein wenig Anteil am Randen . Im allge»
meinen ist der Randen nicht übermäßig stark besiedelt . Große Städte
besitzt er nicht . Sein H ^uptort ist T e n g e n . das mit Blumenfeld
und Engen zu den schönsten Städten der Welt zählt. Im Winter
bildet der Randen eine prächtige Schneelandschaft, günstig für aller -
lei Wintersport . In den Wäldern ertönt des Holzhauers Axt, dann
und wann hört man auch einer Buchse Knall . Denn aus dem be-
nachbarten Hegau und der angrenzenden Baar haben sich Wild »
s ch w e i n e auch in unsere Wälder verirrt . Im allgemeinen sind
diese wilden Dinger harmlos . Doch, wenn sie gereizt sind , können sie
auch höchst gefährlich werden. Das mußte in diesem Winrer ein
Holzmacher in Wiechs am Randen erfahren . Als er sich fleißig
seiner Arbeit im Walde hingab und an nichts Schlimmes dachte , brach
plötzlich cin Wildschwein aus dem Dickicht hervor und biß den Mann
in den Schenkel . Das Wildschwein war angeschossen, also gereizt und
ließ deshalb seine Wut am Nächstbesten aus , der ihm in den Weg
kam. Und das war in diesem F >llc der arme Holzmacher . Er mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben .

Nun ist aber auch in unsern Wäldern des Holzhauers
Arbeit bald zu Ende und die Feldarbeiten setzen wiedcr ein. Die
Bewohner des Randen treiben in der Hauptsache Ackerbau und
Viehzucht . Außerdem geben sich unsere Landwirte sehr viel ab
mit dem Anbau von Futtersamen . Der Randen hat in
dieser Beziehung einen Namen von besonders gutem Klang . Es be-
st ht sogar ein eigener Verein : Der Ran .dener Futtersamen -
b a u v e r e k n. Er hat wohl in allen Orten des Randen seine
Mitglieder . fl.

Die Nolhilfe in Daden-Baden.
— Vaden -Baden , 26. März . Nach dem vorliegenden Rechenschaft»

bericht der vereinigen Frauenvereine die ,' ur Ln^ " ungder Not-

läge ein« Sammlung durchgeführt haben, geht hervor. daß b 6 j . tzt

im ganzen für lOOo Mark Feuerung ^materml oerleilt werden konnte .

Für 400 Mark sind Lebensmittelkarten und Speisekarten für tue

S .ädt . Vo. kskiiche abgeg . ben worden für 300 Mark Kleidung- ,tucke

und für weitere 300 Mark wurde Schuhwerk angeichfllTt. SchUMlch
wurden noch für 300 Mark Stoffe zur Verarbeitung besorgt und der

Frauenhilfe überwiesen. An den allgemeinen Spe .,ungen nehmen

täglich 200 Personen teil . Die Sammmng wird sor .g . suhrt.

r . Bad Rappenau , 20 . März . Die alte Unsitte des Rauchens im

Bett wurde auch hier einem Bäckerlehrling schier zum Verhanttnls .

Der junge Mann , der während des Rauchens in Schlaf verfiel,
zündete sich durch die glimmende Zigarette sem Bett an , wurde aber

von Vorbeigehenden, die die starke Rauchentwicklung beobachteten,
geweckt und dadurch ein großer Unfall verhütet

— Kehl, 26. März . ( Se .nen Verletzunxen er egen . ) Der 23 Jahre
alte Maurer Karl Häfele von Rheinbrschofshelm. der am .28.

Februar an der Kurve bei der Anstalt in Kork schwer verung »u(kte,
ist im hiesigen Krankenhaus gestorben .

» Jerach u Ä., 26 . iüiärz. Mordversuch am eigenen Vater .)

Hier hat ein junger Mann seinen Vater durch Stiche so schwer ver-

letzt, daß Lebensgefahr besteht .

Bleiben Sie
bei Jbrern Bohnenkaffee-
auch wenn gebart werden
muß . Aber nützen Sie ihn

natürlich !

und bis zum 10, Jähre
dürfen Sie für die zarte .u . empfind¬
liche haut ihres Kindes nur die milde

NIVEA
KINDERSEIFE
verwenden . Nivea - Kinderseife wird
nach ärztlicherVorsehrift hergestellt :
mit ihrem seidenweichen Schaum
dringt sie schonend in die Haut »
poren ein und macht sie frei für eine
gesunde und kräftige Hautatmung
Nivea-Kinder sind ein Stolz der Mütter!

Preis :
60 Pfg .

Ersetzen können
Sie Nlvea - Creme
u . Nived ' öl nicht,
denn nur sie ent¬
halten das haut -
pflegende Euzerit .

Nlvca -Creme: RMolO
H3 1JO ✓ Nivco ■Öl:
RM l .tO und IAO & NTVEA - CREME

NIVEA ' ÖL (
™ ^1

zur besonders sorgfältigen Hautpflege . Denn beide sditltzen Ihre durch die winter¬
lich« Kleidung verweichlichte und Uberempfindliche Haut gegen die ungünstigen
Einflüsse von Wind und Wetter . Beide enthalten - als einzige Ihrer Art - das
hautverwandle

'
Euzerit . beide dringen infolge ihres Euzeritgehalts tief und voll-

kommen in die Hautgewebe ein; sie pflegen deshalb ihre Haut wirksam iL nachhaltig.
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Gememöe-Umschau.
Bruchsal . 27. März . (Aus dem Stadtrat .) Don der Der -

Pachtung der beiden Schlittschuhweiher im Gewann Bannweide für
Fischzuchtzwecke loll im lammenden Sommer abgesehen werden
wegen des zu befürchtenden Wasserschadens an den Nachbargrund -
stücken . — Die Osterserien an der Volks - und Fortbildungsschule
werden auf die Zeit vom 30. März bis 15 . April d . I . festgesetzt. —
Der außerplanmäßigen Handarbeits 'ehrerin Math lde Traut
wird die Handarbeitshcüuptlehrerinnenstelle an der DottSichule über -
tragen . — Dem vom Forstamt aufgestellten Kultürplan für das
Wirtschaftsjahr 1931 Mir den Spitalwald wird zugest .nimt . — Zur
Förderung des Milchverbrauchs entsprechend den Richtlinien des
Reichsmilchausschusses soll das Stadusche L« ndwirt >chafts '

e !retanat
das Erkorder ' iche veranlassen . Von der Bildung eines Ortsmilch -
ausfchusses für diesen Zweck -wird abgesehen .

r . Walldorf . 24 . März . (Kommunales .) Der vom Gemeinde -
rat gegen den durch den Vezirksrat festgesetzten Umlagefuß von 2,41
Mark eingelegte Rekurs beim Ministerium des Innern wurde
verworfen , fo daß damit der obige Eemeindefteuerfatz Gültig -
keit erlangt . Desgleichen wurde auch der weitere Rekurs wegen der
Besetzung der 4 . Polizei st elle vom Innenministerium abge -
lehnt , so daß die vom Vezirksrat de: Gemeinde gemachte Auslage
über diesen Punkt ebenfalls in Kraft tritt .

— Gern dach, 26. März . (Abgelehnter Voranschlag .) Der Bürger -
ausfchrh hat den Voranschlag für 193182 ob gelehnt , weil er
mit der Biersteuer verquickt war , für die ein « Mehrheit nicht zu
haben war .

I? . Lahr . 28. März . (Stadtratobeschlüsse .) Als Beitrag zu den
Kosten für die Durchführung der Handwerkswoche erhält der
Gewerbe - und Handwerkeroerein 100 RM . — Die Bedürftigen er¬
halten eine Ofterbeihilfe . — Für den ausgeschiedenen Stadt »
rat König tritt Stadtrat Prof . Dr . Goebel in den Schlichtungsaus -
fchuß . — Genehmigt wird die bauliche Vergrößerung der Mädchen »
Realschule mit Frauenschulklasie und verschiedene notwendig wer -
dende Neuanschaffungen von Ausstattungsgegenständen . — Von der
Ermäßigung der Fahrkartengebühr für die Kraftwagenfahrt Lahr —
Biherach um 20 Pf . nimmt der Rat zustimmende Kenntnis . — Die
letzten Beschlüsse des Wohnungs - und des allgemeinen Fürsorge -Aus -
schusies werden genehmigt . — Befürwortend weitergegeben wird die
Eingabe des Seifensieders Friedrich um die Erlaubnis zum Be -
triebe einer Fettschmelze in der Nähe der Stiftskirche unter der Vor »
aussetzung , daß durck die Umbauten die Belästigungen der Nachbar »
schaft verschwinden . — Die ausgeschriebene Stelle des Bücherwarts
an der Stadtbibliothek erhält Fräulein Herta Leser . — Nach einigen
kleineren Aenderungen im Text des Ortsstatuts über die Verfassung
und Verwaltung der Stadt Lahr wird dieses dem Bürgerausschuß zur
Genehmigung vorgelegt . Dieser soll auch über den Ausbau der
Amtmann -Steinftraße und der Straße ..Am Schadlohn " beschließen .

ul . St . Georgen i . Schw . 23. März . (Gekürzt « Aufwandsgelder
für Gvmeinderiite . ) Der Geradelegung der Brigach bei der Gsod-
brücke und der damit verbundenen Gemarkmvisgren ^verlegung w rd ,
vorherige Einigung über die Kostenfrag « vorausgesetzt . zu? est!mmt .
— Auf Antrag aus Mitte des Kollegiums wird die Entfchädi »
gung der Gemeinderäte ab 1. April ds . Js . je «in Mit »
glied von 240 RM . auf jährlich 160 RM . herabgesetzt . Ein
weiterer Antrag auf Verringerung der Entschädigung auf die Hälft «
des bisherigen Betrages ist damit abgelehnt . — Auf die Verfügung
des Bezirksamts Villingen , wonach die Gemeinde angewiesen flf.rd ,
für das Rechnungsjahr 1930 innerhalb 14 Tagen die Bürger «
st euer einzuführen , wird wiederholt beschlossen, die Erhebung der
Bürgersteuer für das Fahr 1930 abzulehnen . — Daß die Kosten
für die Kanalisation verschiedener Straßenstücke aus insgesamt
9350 RM veranschlagt sind , kommt zur Kenntnis .

-n . Villingen . 19 . März . (Die Sollseite des MSrzenfchnees .)
Der reichliche Schneefall , der für Villingen sin « 75 Zentimeter hohe
Schneehöhe brachte , verursachte der Stadtverwaltung für Löhne und
Beseitigung eine tägliche Ausgabe von rund 600 RM . obwohl sich
die Arbeiten nur auf die Hauptstragen und einige Nebenstraßen
beschränkten .

Villingen , 23. März . (Billingen behält da» Wohnungsamt bei .)
Der Stadtrat hat einen Antrag , das Wohnungsamt V llingen
mit Wirkung vom 1 . April ds . Js . abzubauen , abgelehnt , weil
nach der Wohnungsmangelverordnung die Stadt zur Beibehaltung
des Wohnungsamtes verpflichtet ist.

Waldshut , 21 . März . ( Ermäßigung der Schlachthau »» u . Fleisch »
beschaugebühren .) In der ersten Sitzung des neugewählten Bürger »
ausschusses wurden sämtliche acht Vorlagen angenommen , darunter
die Ermäßigung der Schlachthaus - und Fleischbeschaugebühren , die
Aufhebung des Wohnungsamtes , dies« gegen die Stimmen der So -
zialdemokraten , Kommunisten und Nationalsozialisten , und die Ver »
längerung der Unterrichtszeit der Knabenfortbildungsschulen von
Ostern 1931 ab von 5 aus 8 Stunden .

Tiengen , 24 . Mörz . (Aus dem Eemeinderat .) Der N a ch t r a a s»
Haushalt und die Einführung der Bügersteuer für das
Rechnungsjahr 1930, über die der E «me<nderat auf Grund der An -
Weisung des Bezirksrates vrm> L6. 2. 1981 nochmals zu beschließen
hatte , wurde abgelehnt . Die GestattungsoertrSg « mit dem
Wasser - und Sraßenbauamt und Reichsbahnbetriebsamt Waldsbut
$ui Verlegung der Kanalisation in der Curtweilcrstroh « und tlnte »-
fuhrung durch den Bahnkörper werden genehmigt .

— Singen . 23. März . ( Um die Gemeindepolizei .) Der Gemeinde »
rat befaßte sich in seiner letzten Sitzung abermals mit der Verstaat -
lichung der Ortspolizei . Dabei kam allgemeine Mißbilligung
über das Verhalten des Polizeiinfpektors Groß zum Ausdruck , der
sich bekanntlich mit den Bedingungen , die man ihm stellte , nicht
einverstanden erklären will . Der Bürgerai
neue Verhandlungen anzubahnen . — Der

wurde beauftragt ,
meinderat hat die er-

neute Erhöhung der Getränkesteuer Mit 10 Prozent zurückgestellt ,
bis zur endgültigen Ausstellung des neuen
Man hofft den Fehlbetrag von 61000
zu decken .

Voranschlags ,
rk durch Einsparungen

— Singen , 23 . März . (Mandatsniederlegung .) Das national -
che Bürj,erau 'sschllßmitg

' ied Matt hat sein Mandat zum
Bürgerausschuß niedergelegt . Für ihn tritt Buchhalter Fuchs in
das Gemeind " parlam « wt « in .

--- Radolfzell , 24. März . (Der Voranschlag 1931 32.) Der Vor¬
anschlag für 1931/32 der Stadt Radolfzell ist fertiggestellt . Bei
671 « KS Mark Einnahmen und 878 ^22 Mark Ausgaben ergibt sich
ein ungedeckter Aufwand von 207 857 Mark . Dieser soll gedeckt
werden durch die gleiche Umlage wie im Vorfahr , abzüglich der ge-
setzlich vorgeschriebenen Senkung , durch die doppelte Bürgersteuer
und die Biersteuer . Darnach verbleibt immer noch ein u n g e d e ck -
ter Aufwand von 13000 Mark . Für das Rechnungsjahr
1930/31 ist ein Fehlbetrag entstanden , der einen Umlagenach¬

trag von 2 Pfg . für das Grundvermögen , von 1 Pfg . für das Ve»
triebsvermögen und IS Pfg . für den Gewerbeertrag ausmacht .

Uberlingen , 24 . März . (Aus dem G« m « inderat .) Zu einem
Schreiben der Landeszentrale des Bad . Einzelhandel », und
eir ^ m Schreiben des Konsumvereins hier wird Stellung ge-
nommen . Es wird festgestellt , daß die Klagen und Beschwevden txs
Einzelhandels unbegründet sind . Es ist keineswegs wahr , daß die
überwiegende Mehrzahl der hiesigen Gemeindebeamten Mitglied des
Konsumvereins ist und dort einkauft, ' nur einige wenige Beamte
find Mitglieder , Die daran geknüpften Folgerungen und Vorwürfe
müssen daber schon aus dem Grunde zurückgewiesen werden . — Der
Bürgermeister teilt mit . daß sämtliche 16 Abiturienten der Ober -
realschule erfreulicherweise die Abiturprüfung bestanden hatten .

Der Voranschlag der Stadl Konstanz .
— Konstanz . 25 . Mär, . Der Voranschlag der Stadt Konstanz für

das Rechnungsjahr 1931 sieht an Gesamtausgaben 7 790146 RM . ,
an Gesamteinnahmen 6 692 800 RM . vor , so daß durch Umlage zu
decken sind 1097 346 RM . Zur Deckung des ungedeckten Auswand «!»
muß erhoben werden eine Umlage von 108 Pfg . beim Grundvermö¬
gen , 38 Pfg . b«im Betriebsvermögen und 720 Pfg . beim Gewerbe -
ertrag .

Bürgermeislerwahlen .
Nußbach , 25. März . (Bllrgermeisttrwahl .) Lei der Bürger -

meisterwahl wurde Eemeinderat Ernst Heid mit 218 Stimmen
Bürgermeister unserer Gemeinde . Sein Gegenkandidat , Gemeinderat
Germann Hör , erhielt 212 Stimmen . Die Zahl der Stimmberechtig -
ten betrug 645. 18 Stimmen waren ungültig , zwei zersplittert . Der
neue Bürgermeister ist gelernter Kaufmann ' er steht im 29. Lebens -
jähre . Bürgermeister Heid ist ein eifriger Anhänger der Deutschen
Turnerschaft : im Turnverein Nußbach versteht er den Posten eines
Turnwartes .

. — Wolpadingen , A . Waldshut . 27. März . (Ergebnislos « BLr .
aermeisterwahl .) Bei der Bürgermeisterwahl erhielt der bisherige
Bürgermeister Josef Lenz von 118 Abstimmenden 50 Stimmen ,
der Ratschreiber August Schäuble 24 Stimmen : die anderen
Stimmen find zersplittert . Damit wird ein zw « tt « r Wahl »
gang nötig . Stimmberechtigt waren 176.

Gläubigerversammlung im Borghese-Betrieb.
Baden - Baden . 27 .

In «iner Gläubig «rv «rsammlung des Barbetriebs des Bar

Schellersheim wurde die Lage soweit gesichtet , daß man »

verlässige Angaben über die Baden -Badener Taten des Barons v ^
lus von Schellersheim und feiner Frau Gemahlin . Charlottchen »

Feistel , machen kann . .
Die Zahl der Gläubiger de» Barbetrieb » darf man auf 30 - "

schätzen . (
Ihre Forderungen beziffern sich aus ca . 15 000 RM . Eine gen «

Summe kann nicht angegeben werden , weil die Staatsanwalt «
^

sämtliche Unterlagen beschlagnahmt und an den Verhandln . *

Dortmund weitergeleitet hat . Die Hineingelegten sind : das v

fonal . der Weinlieferant , der Gärtner , Maler , Installateure . .1> ■
mermann , Metzger , Radiohändler . die Stäwag , die Post , ein -nt
geschäft , der Architekt , eine Bank und sämtliche hiesigen uns
auswärtige Zeitung . _ m et>

zählen
war

Sehr interessant war tt , die Gläubiger vom Herrn Baron {
en zu hören . So erfuhr man , daß er zeitweise so tnl » ,
, daß er sein Dienstpersonal um Geld und

retten anpumpen mußte . Die Betreffenden lzaben ^
Auslagen nie ersetzt bekommen , ganz abgesehen davon , da«
Schellersheim ihnen auch das Gehalt schuldig geblieben ist.
sonders gut verstand es Schellersheim , feine Gläubiger h>na „
zögern . Wurde es brenzlig , dann fuhr er in dem wundern
Wagen vor . der nicht ihm gehörte , um höchst persönlich zu tr

Auf diese Weise zog er sich von Tag zu Tag und Woche zu ^
aus der Klemme und betrog nebenbei immer mehr GeschaNsi
und zwar , wie sich fetzt zu erweisen scheint , hinter dem Rucken
Teilhabers und Geschäftsführers .

Wie groß der Kreis der Betrogenen im Reich ist. geht am v ' „
aus der Tatsache hervor , daß die monatlichen Telephonrechnu ^
sich aus 300 RM . und mehr zu beziffern pfleqten und daß
50—60 . in einem Monat
sich aus 300 RM . und mehr zu beziffern pflegten und das, '

50—60 , in einem Monat bestimmt 1500 Trostbriefe hinaus « !i .
Telephon und Strom waren wochenlang gesperrt . Als die « >

zufuhr gesperrt wurde , legte man heimlich eine Lichtleitung
Nebengebäude in die Bar .

Die Gläubiger wollen sich nur dann mit einer Weiten '^ ^
de» Betriebe » einverstanden erklären , wenn 15 Prozent der * ^
Hingen sofort erfüllt werden . Sind bis 1. August 60 Prozen
rückbezahlt , dann wollen sie die Restschuld von 40 Prozent eno ^
Das letzte 8j?oit liegt jedoch beim Bezirksrat . Er hat dant » *-

entscheiden , ob die Konzession weiterbestehen soll oder nicht.

Die Toten im Lande.
« retten . 24, März . (Beerdigung .) Unter grcher Teilnahme

von Freunden und Bekannten wurde am Montag nachmittag Herr
Fabrikant Carl von Molitor auf dem Karlsruher Friedhof zur
letzten Ruhe bestattet . Vor kurzer Frist durfte der Verstorbene noch
feinen 81 . Geburtstag begehen und mit Befriedigung <nuf eine Le-
bensarbeit zurückblicken, deren Erfolg heute in der hiesigen Firma
C . von Molitor verkörpert ist. Er war « In Mann der Praxis , Sein «
Fähigkeiten ließen ihn in der Bürsten - und Pinselindustrie Deutsch-
lands einen geachteten Platz erringen . Sein schlichtes einfaches
Wesen erwarben ihm einen großen Freundes « und Bekanntenkreis ,
der es sich nicht nehmen ließ , dem Verstorbenen die letzte Ehre zu
erweisen , ? n feierlicher Weise vollzog sich, umrahmt von Orgel -
spiel , die Einsegnung de? inmitten schönen Blumenschmucks auf -
gebahrten Toten . Am Grabe sprach der Geistliche Gebet und Segen .
Namens der Arbeiterstheft und der Angestellten der Firma T . von
Molitor wurde mit ehrenden Worten Kränze niedergelegt . Mit
fierrn Fabrikant C . von Molitor wurde «In« Persönlichkeit zu
Grabe getragen , deren Lebensarbeit au » dem Industriellen Auf -
schwung unserer Stadt nicht hlnweazudenken ist.

— Heidelberg , 26. Mär ' . (Todesfall .) Zm Alter von 8v Jahren
ist Pfarrer a . D . Paulus Kammerer gestorben , der hier lanye
Jahre die Diakonissenhauskapelle kirchlich betreut hat . Kammerer
wurde in St . Georgen geboren und ging nach seiner theologischen
Ausbildung im Auftrag der Basler Mission in jungen Jahren nach
China , um dort als Missionar für das Christentum zu wirken . Später
ist er lange Jahre Seemannspastor in Genua gewesen . Von Genua
aus kehrte er im Februar 1903 in fein « badische Heimat zurück und
wurde an die Diakonissenhauskapelle in Heidelberg berufen , an der
er bis 1921 , wo er In den Ruhestand trat , als Pfarrer wirkte .

Freisten , 25. März . (Beisetzung .) Unter Anteilnahme der
ganzen Einwohnerschaft und vieler auswärtiger Trauergäste wurde
gestern nachmittag Oderlehrer a . D . Ludwig Schuh zu Grabe ge-
tragen . Der Verstorbene war als Lehrer , Organist und Dirigent
allgemein beliebt . Er hat sich durch fein sreunoliches Wesen wäh -
rend seiner 87iährigen Tätigkeit in hiesiger Gemtwd « «in ehrendes
Andenken gesichert.

Jubilars.
— wtrfrntal . 2« . März . (Golden « Hochzeit.) Di « Eheleute Werk -

mrister a . D . Ludwig F u g g « r und Frau Katharina , geb . Kalten -
stein , beide von Schwetzingen , feit Jahrzehnten hier wohnhaft ,
feiern am kommenden Sonntag gesund und rüstig das Fest de, gol »
denen Hochzeit.

S Ofiendurg , 26. März . (50 Jahre Vorstandsmitglied .) Der
israelitische Frauenverein Offenburg feierte dieser Tage die 5v jäh -
rige Vorstanosmitgliedfchast ihrer gegenwärtigen Präsidentin , Frau
Jette Weil , Witwe , geb . Veith . Sie steht im 77. Lebensjahre und
stammt aus Emmendingen . Aus diesem Anlaß wurde Frau Weil
zur Ehrenpräsidentin des Vereins ernannt . Sie erfreut fich einer
beneidenswerten , geistigen und körperlichen Rüstigkeit .

A Dörbach , 26 . März . ( Hohes Alter .) Am Samstag wird
Fräulein Sofie K i st im Pfründnerhaus 95 Jahre alt . Sie ist die
älteste Person in hiesiger Gemeinde .

Musikernot.
'# Mannheim , 26. März . Ein « Versammlung der Berufsmustker

von Mannheim und Ludwigshafen beschäftigte sich mit der außer »
ordentlichen Notlage im Musikerberuf . Die Musiker sind bekanntlich
im deutschen Musikerverband organisiert . Aus dem Referat des Per -
treters des Bezirksverbandes Aßmus ging hervor , daß di « Wirt -
fchaftskrise im Musikerberuf einer Kulturkrise gleichkäme . Von
24 000 Kinomusiker sind nur noch S Prozent beschäftigt . Ein großer
Abbruch geschieht den Musikern durch die fog. Doppelverdiener .
Statistisch ist festgestellt , daß es zirka 20 000 Beamte gibt , die neben -
her als Musiker tätig sind . Dazu kommt das Heer der Dilettanten .
So ist z . V . bekannt , daß in Karlsruhe und Umgebung 52 Dilettan -
tenkapellen mit 1107 Musikern tätig sind . Dazu kommen in Deutsch-
land noch 4000 Militärmusiker . Schon diese paar Zahlen beleuchten
die schwierige Lage des Musikerstandes .

Förderung des Obstbaues im UeberlinoerGezi-^
— U»b« rlingen . 24. März . In Anwesenheit des Präsidenten ^

Bad . Landwirtschaftskammer . Dr . Graf Douglas , und uver

Obstzüchtern aus dem Ueberlinger Bezirk und den Nachbaroez
sowi « Obstbausachleuten aus Württemberg und Bayern , fan ^
Hauptversammlung des Bezirks - Obstbauvereines Ueberlingen „
der in all «n Bezirksgemeinden selbständige Ortsgruppen und . zg
Stand von nahezu 1000 Mitgliedern hat , ftür den Lin gau w ° , ftf
ein b « ispi « ll,fes Fehljahr im Obstbau . Trotze «w W
die Anstrengungen zur Förderung des Obstbaues dank der w f,
den Einsicht aller Obstzüchter rüstig weiter . 24 Motor - und jji
rewspritzen stehen jU» Schädlingsbekämpfung zur Verfügung - ^
Umpsropfaktion steht mit 2,4 Prozent über dem Landesdura ! . ^
und erfaßte im letzten Jahr Bäume mit über 52 000 PftoplP ^

Fortdauer des heiteren Wetters.
Da » Hochdruckgebiet , unter dessen Einfluß wir wieder 6 e '

j,
r « s und trockenes Strahlungswetter haben , negr u ^
tag über dem Festland und verflacht sich jetzt. Eine Aenderun «

( t
bestehenden Witterungscharakters ist , abgesehen von tags
zunehmender Erwärmung,für morgen nicht zu erw ^ -

Wetterausfichten für Samstag , den 28. März 1931:

Fortdauer des heiteren und trockenen
Tagsüber wärmer bei schwacher Lustbewegung .

W «tt «rnachrichtrndi »»ft d«r dad vandeewetterwarte « - »^ !!.
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Schneeberichte vom 27. März 1931*
Ätrnf«ßn ee-

S «I »dxr » °PoMwt !oii : Setter , nrinn # 6 ® r « 4 . 180 — 140 8 « «- . «l
> « ft urvd Rodel I- br «ut . ^ v . . . . « « » nt ^

i -iuiccjart . il : 6eitel , ml Nil» » « ra » . 20 Ztw .. verharscht .
stellenwcts« . _ . , . .

Utile « : heiter , m ' im « 8 Erad . 10 Ztm .. Wckenbas». ^
Neustadt : heiter , nrinu » ö CSnai. W Htm,, lückenhaft, 2#
gebonitidlnni : jetter , mirwt S Grad , 90—Oo Ztm, , Wrn ' * n

» dwnadi; Wter . min«» 8 <Sral >. 40 Ztw .. verb- il -b«, fjSS {4 . ^ t»
TrtbetS : heiter , MirmS 3 Grad, 80 Ztm,. E !m !wne« . Ski m gtf
Rubeln : heiter , mtmi« 2 Grad . 80—85 Ztm Strn !«»n«r.

UMrrÄat ?
'
heiter, 0 Grad , «1—« Ztm, . verharscht. Tki im» 91^ ^

Sand : heiter , 5 Grad , 20 Ztm . . verharicht . uoit und Jto -« '
^ »at .

vtiudseck : heiter , 0 Grad . 60 Ztm, . Sirnichnee , Sit und
Äuhierhiihe -Plätt .g : heiter . 2 Grad .

WaNerttaud des RbeluS
« asel . 27 . Mar «, morgen » S Uhr : l «2 ( 175 ) Ztm .' " motten » 6 Uhr : 340 (351 ) 3 " » .

* - — Ztw .tltaibofmt. 27. Marz , morgen » 6 Uhr : 340 (351)
riiwitcrmlel , 27. Mär » , morneuß 6 Uhr : 280 (24H)
teil , 27 , März , moraen » ft Uhr : 875 (874 > Ztni .
>iara « . 27. Mär ,

Mannheim . 27 . Ü)
mctflcn » 6 Uhr : 571 (568 ) Ztm .

är«. mowtt » 6 Ubr : 508 (306) Zt » -

Kanada hrbt dir Einreisebeschränkungen teilweise

mehr , die Einretse nach den Provinzen Nova Seotia und
Siine wieder «estattet. Antzeröom desteht nach wie vor u

nreisemöalichkxti für Frauen und Kinder unter 18 ^ ahrc - fern ic
Kanada ansässiaen Ehemann bezw , Pater reisen wou

rfonen ,
dischefl

ihr

mehr , die Einreise nach den Provinzen Nova Seotia
in « ür »e wieder ri Mm |
Etnreisemöalichkl
in Kanada ansässiarti ciormann ocw , anrti r>vu rtllwv - ;
Personen , die im Besike einer besonderen EinreNeerlaubni ^^ ,
twdlfthen Regierung find , wie sie v . an « erlobte au »s - ^ en

>rem In Kanada ansasiigen znkitnstigen » bemann ^ .̂^1J
> &

Ebenso sind unverändert zugelassen Personen , die na « . , .
weisen « uf - v ' ^ " "*— Q * r' - ' Ä naa
riickkehren .

ist eine wirkliche Weltausstellung , auf der nicht nur die franzosische Pro¬
duktion mit ihren letzten Errungenschaften , sondern auch die gesamte

ausländische Industrie mit ihren neuesten Schöpfungen vertreten ist.

7600 Aussteller
50 */« Ermäß:gung auf allen französischen Eisenbahnen , 25 °/o Erm&ßigung
auf den deutschen Reichsbahnen und 10 °/0 Ermäßigung auf allen Luft¬
linien der Cidna, Farman, Deutschen Lufthansa und Air-Union (20 */•)

auf Spezialkarten für alle Aussteller und Einkäufer.

Auskunft
^

^
durch die ^
Köln a . Rh . : MaiiaAbla

Be rlin : Unter den L '11
^

(■<

Leipzig : Grassistraße $fle

Schließfach 367 , s0W^f. . i- jj.
Rudolf Mosse - Fx^

'
9 - 25 n 13 !
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Taden -Badener Frühjahrsprogramm .
Strahlendes Wetter — Gute Nachfrage — Kurlaxen und Knrarlen — Osterwunfch.

(Don unserem Baden - Vadener Vertreter .)

j. Seit acht Tagen strahlt über Baden - Baden unverfälschter Früh -

t ^ Himmel. Wenn der Wind geht , so kommt er meistens aus den

«r ?en und fegt noch etwas unsanft in das zarle Gebilde von

Ii .̂ lingsatmosphäre . das stch . seldstbewustt seiner Hierhergehörig -

U
'1 und Berechtigung , rundum im Talkessel heimatlich niederläßt .

: ^ ist durchaus jener Frühling , von dem man sagen kann , das? er
"

und sicher ist . voll jugendlicher Kräfte , die sich rasch durchs «
iS? gewohnt sind . Er ist noch nicht satt und zufrieden , dieser
j. Ming , er ist unverwechselbar er selbst , und seine warmen Atem -

I t,? Mittagszeil kommen aus tiefer und erfüllter Absicht, ohne
t

n strühsommer vorspiegeln M wollen , aber auch ohne sich aufhal -
ZU lassen . Die Bäume sind noch nicht grün , aber in acht Tagen

iJken sie es sein . Alles treibt und sproßt , Frühblüten der Kro -
U ' stehen, Vorposten gleich , auf Wacht , und die Wiesen beginnen

w ! mit ihrer Frühjahrstoilette zu spielen . Wer eine Hauswand
^ der die Sonne ungehemmten Zutritt hat . kann bereits

^ nenbäder am Fenster nehmen , man stellt die Pflanzen auf die

l/ 'tje , Hausgenossen wie Laubfrösche und Schildkröten befreie »

„^ ° ' lig vom Winterschlaf , auf den Hotelbalkons sonnt man rasch
yr * einmal die Betten , bevor sie , hoffentlich restlos , besetjt werden ,
^

" isplätze und sonstige kurörtliche Böden erhalten ihren letzten
, s . und so ist Baden - Baden erzbereit , den großen Oster -

$ ® ftt « g abzuhalten . Die Fremdenliste weitet Tag sÄr Tag ihre
'w S 1, Anfragen sind mehr als befriedigend . Reisefertigkeit

Reiselust finden in Baden -Baden ein altbekanntes , immer
Ziel .

Seinen Gästen es so angenehm wie möglich zu machen , ist auch
tJ . j? Jahr die Hauptsorge aller mit dem Fremdengewerbe befaßten

^
" 'chen und nichtamtlichen Stellen gewesen . Das Frühjahrs -

l
' JUmm der Kurdirektion liegt vor . es mag nicht immer leicht

*ift»
n ^ ' n . es standesgemäß aufzuputzen und dabei den Verhält -

| jJ :n Rechnung zu tragen , die äußerste Wirtsch <,ftlichkeit . um nicht
foft ' H

"
m
n

die er unter keinen Umstünden oermissen möchte . Nicht nur

fr "
Gen¬

ien Sparsamkeit herrisch fordern . Ein großer Teil des Ver -
rgsprogramms ruht auf Ansprüchen , die traditionell sind . Der

>Utm a*)ener Kurgast hängt an gewissen überlieferten Programm -

t rc
ö ' e er unter keinen Umständen oermissen möchte . Nicht nur

-. ^ ost . sondern auch der Kastgeber fühlt sich somit an bestimmte
» Achten der Repräsentation gebunden , die unerläßlich sind . Pro
? 'Mitr - • '• •••- - • — - -Äj| — -- —
j^ mmpunfte und Repräsentation aber kosten Geld und Vorberei -

Deshalb galt es , diese Repräsentationsbelange wenigstens so
sichten , daß sie sich rentieren , und ebenso wenig wie der £ ur <

iJL . von Baden -Baden die Rechnung ohne den Wirt machen kann ,
fcjs <b * Wirt seine Rechnung ohne den Gast machen . Es war also
t„, . Bestreben , möglichst Vieles und Gutes zu bieten und es zeit -
•- Zechend zu verbilligten Preisen zu offerieren .

Hotelgewerbe hat seine Preise bis in die Einzelhelten hinein über -

prüft unter diesen Gesichtspunkten , und man findet in Baden -Baden

Das

Unterkunft nicht nur nach fedem Geschmack und jeder Richtung , son-
dern auch zu jedem sonst üblichen Preis . Das neue Hotelverzeichnis
mit allen neuen Preisangaben ist soeben erschienen .

Das Kapitel Kurtaxe wird oft ungerecht beurteilt . Gewiß ,
auch in Baden -Baden gibt es eine Kurtaxe . Zieht man gründliche
Vergleiche , die nicht nur an der Oberfläche bleiben , soirdcrn aus
das Wesentliche gehen , so gelangt man zu dem Fazit , daß Baden «

Baden vielleicht sogar die niedrigste Kurtaxe i» Deutschland erhebt .
Allerdings wird von Mätzchen abgesehen und nicht mit verfänglichen
Reklamerebarten operiert . Aber das System der Kurtaxe ist weit -

läufig gestaffelt , es berücksichtigt in sich alle Fälle , und da . wo sich
Härten ergeben haben , hat man sie ausgeglichen und die zeitgemäße
Einstellung zu diesen Gebühren berücksichtigt . Während man in
vielen anderen Badeorten von vornherein namhafte Beträge als

Kurtaxe entrichten muß . auch bei kürzerem Ausenthalt , kennt man
in Baden -Baden eine bequemere und angenehmere Art , zu dem zu
kommen , was in Anbetracht der großen Unterhaltungskosten des

Kurgebiets eben nun einmal eingebracht werden muß .
Wollte man dem Veranstaltungsprogramm , das Baden -Baden

festgelegt hat . eine Grundidee unterlegen , so könnte man sagen .
Baden - Baden will diesmal sich besonders deutlich als Kulturfaktor
im Gesellschaftsleben herausstellen . Kulturell betonte Veranstal -

tungen nehmen einen breiten Raum ein im Programm . Man ist
von der unglücklichen und undurchführbaren Idee abgekommen , sich
kulturell -schöpferisch mit problematischen Neuerungen hervorzutun ,
wie das etwa mit den modernen Musiksesten versucht worden ist . für
die der nötige Resonnanzboden hier einfach nicht zu schassen ist. Aber
man hat doch noch jene Richtung eingehalten , die vorhanden sein
muß . wenn man sich neben dem beweglichen und nur klimatisch er -

holungsbedürftigen Kurgast jenen anderen vorstellt , der bei aus -

giebigen und systematischem Kurgebrauch seine unterhaltende . Niveau -
volle und anregende kulturelle Ablenkung braucht . Vorträge , Kon -

zerte , Theater nehmen deshalb ihre besondere Stellung ein . Ur -

aufführungn , Erstaufführungen . Opern , Gastspiele in unserem , jetzt
ja wieder mit eigenem Ensemble weiter lebendem Theater sind
reichlich und für jeden Geschmack vorgesehen . Unter den Konzerten
kann das der Berliner Symphoniker unter Furtwänaler An -

fang Mai besonders unterstrichen werden . Aber auch die Symphonie -

konzerte des städt . Orchesters unter Generalmusikdirektor Mehl ich
mit auswärtigen Solisten verdienen nach Programm und Ausfgh -

rung erhöhte Beachtung .
Das Programm der rein gesellschaftlichen Veranstaltungen ver -

zeichnet neben einer Reihe großer Festbälle im Mai das F r L H -

jahrstanzturnier unter dem _ Patronat der „Eleganten
Welt " -Berlin und unmittelbar nach Oster » am 11 . und 12. April

das 1. Baden - Badener internationale Bridge - Turnier . das

im Hotel Belleoue abgehalten wird . Im Mai findet eine groste

Modenschau im Großen Bühnensaal des Kurhaujes statt , ^ as

erste große P r a ch t f e u e r w e r k ist für Psingstsonntag anberaumt .

Nebenher laufen eine Menge von täglichen Unterhaltungsoeranstal -

tungen kleineren Stils . Automobilturnier . Iffezheimer Rennen und

Internationales Tennisturnier sind im Sommer - bzw . verbst -

Programm vorgesehen . . . . .
Die Saison des Kurgebrauchs hat am letzten Sonntag mit der

Eröffnung der Frühjahrstraubenkur begonnen . Das We -

sentliche hierüber ist bereits berichtet worden . Neuerdings geht man

mit dem Gedanken um . diese Traubenkur mit einer Krauter -

k u r zu verbinden , womit nur eine alte , aber leider unterbrochene

rmyifriHHrti

Veranstaltungen :
April : Oster -

_ I. Montag je
, — ■« ..u.mcu . i . rtym . Symphoniekonzerl .
■außerdem : THfrlich 3 Konzerte ., Vorstellungen

Städt . Schauspiele , Tanztees und Abend -
lanss. Traubensaft -Kur , Bergbahnt , alle Arten' Port.

Veranstaltungen :
i : Aprü : Karfrei tags - Konzert 6 . A"Ontag - FeRlball. Ostersonntag n .
\ Vorstellungen . 7 . April : Sympht Atem ln BadtnBllbtli

im milden deutschen Süden .

Radioaktive Kochsalz • Thermen mit
ca . 67 ° C . Hauptsiichl . Beiläufigen : Gicht .,
Muskel - und Gelenk - Rheumatismus , Gelenk -
Erkrankungen versch . Art . Neuralgien fspez.
Ischias *, Katarrhe der oberen und tieferen

"Luftwege . Fangobaus . Trinkhalle . Ausf . Bade¬
schriften Städt . Kurdirektion .

Bad-Hotel Zähringer Hof
» roßer Park , eigene Thermalquellen . Garagen ,

^ »geschlossen Zanringer Weinstube .

KURHAUS - RESTAURANT IMERKUR-RESTAURANT
Erstkl . Wein - und Bier -Restaurant

Säle für Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse auf dem 700 m hohen Merkurgipfel
Holet/Villa SORENTO

Pension 10.— bis 12.— Mk .

Sanatorium „Lichtental"
vormals Binswangen « Naturheilanstalt .

cJyrtkal .-Diät . Heilmethode f . innere -, u . NervHs-
franke , Frauenleid .. Erholungsbedürftige . Augen -
hl .?" dl . nach Dr . W . II . Bäte «. Best einger .
gaderäume , prächt . Luftparkanl . , Sonnenbäder .rstkl . vegetar . Küche » . Rohkostsp . Prosp . frei .

„Der Selighof " Idealer Frllhjahrs -Anfenlhalt .
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - n. Kaffee -Terrassen

Liegewiese filr Tagesgäste

Hotel JEurope Modern umgebaut , neu eingerichtet
Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .

Neue Großgarage im Hotel .

Motel Drei Könige
Fnmllienhotel . Terrassen -Restau¬
rant. - Feinbürgerl . Küche , durch

fhre Güte bekannt . Günstige Pen -
• ionsvereinbarungen .

f ®'el Darms ' ädter Hot 5u.r
d
'.uh"

a
d
0,y — • — - nuuenai

fo 4.50—6 .50. Pens . 9 .30- 12 .- . fl. W .. Lift . Tel . 198.
4 " •"iewialbäder a . d. Urspnmgsquelle i . Hause .

Inh . : Gust . Hoffmann .

Pension Parkhaus ZIÄK
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage , großer Park . Zentralheiz . , fließ . Wasser .
Pens . 7 .50 —10 .C0. Bes . : J . M. Gootr .

Höfel Einhorn d . altbekannte Familien¬
hotel in neuem Gewände .

Moderner Comfort — aber zeitgemäße Preise .
ZiuuuerMk . Z.— bis 5.—. Pension Mk . 8 .— bis
10 .—. Tel . 11)9. Bes . : Emil Stephan .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W . Glinst . Pension . Offenes
Restaur . m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . 16:?.

I I llotel Stadt Strallburg
und Quellenliof

die führenden Familienhotels
Sophienallee . Tel . 6902 —140».
Im Erdgeschoß df^ Hotel Quellenhof : Alte Ba¬
dische Weinstube „ Zum stßen Löchel " .

Bes . : Fritz Hüllischer .

lieK Schirmhof . Beamtenerholungsheim . Herr -
» •"« Lag « . Kaffeerest, , eig . erstkl . Konditorei .
X,,'. .Terrasse . Liegewieso a . Walde . Halteste le

-hlrmhofweg . Tel . 293 . Leit . : Frau A. Aschoff .

Pension Liane
in ruh . Lage . 3 Min . v . Kurhaus . Hrrl . Aussicht ,
Nähe Wald . Fl . W .. Pens . 7 .— b. 9 .— Mk . Tel . 442.

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage . Pension 8—12 Mark .
Fließ . Wasser . Telefon 37.

Sinner- Eck
Refiaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

ftoiel Schwarzwaldhof
§ >u fgerl . Haus . Z . v. 3 .50 an . Pens . 8—11.00 Mk.

u. Weinrestaurant . Tel . 9 . Bes . : A . WäldelÄ.

PENSION CARY
Biamarckstr . 1» nßchflt «i . Lichtentalerallee and
Wald . Pension 7.— bis 9 .— M. Tel . 1258. Gut
empfahl . Haus , ganzjährig geöff. Inh . A . BirkeL

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage , Herrliche Aussicht .
Pension von 6.— M . an . Inh . A . Metz .

Hotel Sängerhaus Aurelia
Hotel . Bier , und Weinrestaurant , Säle , Ter¬

rassen , vorzügliche Küche , Telefon 312.

Mi Restaurant und Pension Augustahad
j
' lt biirgprl . Haus in zentr . ruh . Lage , nächst

ur " U. Badeanst . Z . mit u. oh . Pens , zu biil .
— s- Garage , Parkgel . Prosp . Bes . A. Degler .

Goldenes Kreuz Das vornehme Familien -Restaurant
am Augustplatz , größter Parkplatz .

Bes . G . Ftilgraff .

Löwen - Licblenlal
Hotel - Bestaurant . Zimmer v . 2 .50. M . Pension

v . 5.Ö0 M.. Wochenfestpreis 45 .— M . an .

Hotel Restaurant Bayerischer Hol
am Bahnhof , das gut bürgerl . Haus . Z . m. fl . W.
Kestaurant m. KUthe , vorzüglich . Garage .
Tel . 58. Bes . Jos . Kohlbecker .

„ Krokodil "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,
I aulaner Thomasbräu , Bierstuberi u . Säle . Te >22.

Hotel Römerhof
vorm Haus Hohenzollern , Sofienstr . 25 . Das fein -
bLrg . Kamilienh . , ff . Weine u . Biere . Inh . A. Hausin .

°*taiatoverkehr von B.-Baden ,
BUhl und Ottenhofen . Die Höhenkurorte des nördlichen Schwärzwaldes Höhenlage BOO 1100 Meter

Kurhaus Plättig
ebLder Bühler -Höhe . 800 m ü . M . Herrliche Hochwaldanlage I
8.. (le Spazierwege / 130 Betten I Zimmer mi tfl . W . I Pens , an

Tel . Bühl Nr . 11 / Prosp . u . Ausk . d. d . Bes . Fan :«. Habich .

» Kurhaus Herren wies
M . an der Autostraße v. Baden -Baden —Bühl —Schwar-

HerM ^ ' sPer re—Murgtal —Freudenstadt —W lldbad . Jahresi >etr .' ■ "" lige Lage , angenehmer Erholungsaufenthalt . Forel :en-
Pension v. 7 ^> —11 .- Prosp .-kt . Te 'ephon Büh ! 23 .

Kurhaus Hundsedfr -

900 m ii. M . Die behagliche Erholungsstätte im Höihengebiet
von Baden - Baden .

Wo verbringe ich Ostern ?

Im Kurhaus Ruheslein
920 m Q. M. — Bahnstation Ottenhöfen . — 14 Autoboxen .

Besuchen Sie den schönen romantischen

MUMMELSEE
1032 m ü . d. M.
Kappelrodeck 265 .

Bekannt gute Küche u. Keller . Telephon
Inh . Karl Bürk .

Gasthaus u. Pens . Schwarzenbpclisperre
an der herrlich gelegenen Talsperre , sonnige Lage . Terrasse .
Forellen , eigene Konditorei , Autoverbindung v . Bühl liaden -
Baden u . Rnnmünzach . Pens . v. 5.50 M . Sirnerbier . Tel . Forbach 5« .
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Tradition wiederaufaenommen wird . Uebcrhaupt ist es eine nicht
zu verstehende Unterlassuna , daß in den letzten Jahrzehnten so man -
ches aus der therapeutischen Vergangenheit Baden - Badens zum Teil
vergessen worden ist. Dabei wäre es so einfach , dieser Vergangen -
heit des Heilbads Baden -Baden wenigstens wichtige Anregungen zu
entnehmen . Man braucht nur die betreffende ärztliche Literatur zu
studieren . Dort wird man auch die Kräuterkur finden , die jetzt ihre
Auferstehung erfährt . Ihre Verbindung mit der Thermalkur ist
hochgeschätzt gewesen . Aus der Thermalkur ruht Baden -Badens Be -
deutung als Badeort , und es kann nicht warm genug begrübt wer -
den . tost allem , was mit dieser Kur zusammenhängt , neu belebtes
Interesse entgegengebracht wird . Die Badeanstalten sind wieder er -
öffnet und harren ihrer ^ requentierung . Auch die Te r r a i n -
k u r e n sollen im Kurprogramm fortan eine betonte Bedeutung
einnehmen . Baden -Baden ist wie kaum ein anderer Ort für diese
Kurart geeignet . Es verfügt auf nahe zusammengerücktem Raum
über eine solche Sülle von Höhenunterschieden , klimatisch und land¬
schaftlich abwcchsung ? reichen Spazierwegen , dak Terrainkuren in
allen Schattierungen hier ihren idealen Platz finden können . Und
in der Praxis ist diele Art der Kur . im Zusammenhang mit Bade »
und Trinkkur , eine Uebung , die von vielen Aerzten in ihrer Wir «
kung auf den Stoffwechsel hoch angeschlagen und dementsprechend
empfohlen wird .

Dasi zur Osterzeit mit starkem Andrang gerechnet wird , entspricht
nicht nur dem Rang , den das steft als Auftakt der Saison einnimmt ,sondern auch der tatsächlichen Nachfrage . Schon weilen Träger be«
kanntet Namen und alte Freunde Baden - Badens hier . Die Vor -
trupps sind da . das Eros wird erwartet . Das Wetter macht eine
Miene , die nur Gutes erwarten läsit . Die Baden -Badener selbst sind
über alle die günstigen Vorzeichen wieder mutiger geworden . Man
mvft es ihnen von Herzen wünschen , daft der Osterhase sich zufrieden -
stellend aufführt . —ae—

Aus Badern und Kurorten.
+ Vlättlq im Gchworzwald. Wäbrenb noch vor wenigen X-aoen der

Wintert vort ringsum Triumph « feierte , bat er fast über Nacht sein« dornt»
uierende Stellung verloren . Der SrüHling hält nun seinen Einzug und
mit lim rüstet sich imä gremdengewerbe »ur neuen Satton . — Ostern
freit vor der Tür . Nicht nur ite flurWufet , auch die Verkehrslinien der
Reichövost stellen sich für den »u erwartenden Österverkehr ein . Ab 2.Bvril werben die regelmäßigen Linien von Baden -Badeu unö Bühl um
einig« Kurse verstärkt .

Das staatlich« Markgrafenbad i» Nadenweiler tft vom 80 .

uitd Wanerüäder . Lovslichtdad, Hvhenfonn « , Schwed. Heilgnmnaitik , Ther .
nmliÄwImmbätzer , sowohl dm freien wie auch im getchloiienen Raum ,Damrsbäder , Dufchmasfaae, Fango , MoovbÄ»er , Schwefel und H< u^ lu -wendä-der.

X Senkung der Lnrtare t» St . ivlaftea . In der letzten Gemeinde-ratSNbung wuÄe der Borauichlag der itädt . Äurverwaltung für das RechM1fMAWJrt V t (1(J1IVO 1V-- ,*f\ f .tfl .tl» Vi.. A. . J 44

urteil vom 1. Juni bis 31
nungsiabr 1931/i2 beraten . Es wurde beschlossen , t>i« au « '

11 MitgliedernKurkavelle sür die Sommerkurzeit vo ~
iif tft ei

. - Jft
Vpranischlag au/weist , köun

^Äe ^
jt

'
/rta ^ ^

sowobl '
für d̂tc. Tomincrkurzeit ,

bc^eken ^e Kurkavell « sür dieAu«ust betzubehalten .
vor, '
we

iix<rittt beisubehalten . Kür die Winterkurmuiil ist ein kleinerer BetragwraeieHen, ivdoch soll über die Vosevung erst sväter Beschlutz geiahtoeroen. In Anbetracht erheblicher Ersparnisse , welche der dieSiähria «im-rt«■fffifAA IAM« Xl .. | J1_ X1 ^ * .. Ii
r die Winterknr ^ it gesenkt werden . Diese

'
Senkung be »
bisherigen

WC AÜU wträgt im Simnaner 15. im Winter 12 .5 Prozent der bisherigen "
Taxe.

+ Bad Ravvenan . Der hi«stge Kurbetrieb wird mit dem 1. Avrtlwieder eröffnet . Auch in diesem Javr werden die üblichen Kurkoiuerte
» R ' '

_ IWW ■ ... »Kti . PHgenannten 43 427 Bäder hat die Soline N .-Ä . . Bad Rapvena « , 1804,455Kub»kmet«r Sole geliefert . Kerner wurden Z5VV50 Tonnen Badesal «verschickt.
A Öfter » tu vad . Relckeuhall . Bad Retchenball ist schon reg«. Tin»kur»e Uebergangs»eit wurde mit Vorbereitungen nnd Berdesserungen aus .

gefüllt. Da « Kurmttteliant nnt dt« Bäder sind in Bereitschaft , ge-
vtl-egt« Villenviertel wieder belebt , verschlossen « Kensterreiben dem
Aroma der Krübliugslust aeöffnet. Durch die Ichmoleu « trahen des
hiitoriicheu Reickenhallz vürscht sich die Sonne , flirrt durch Bogengänge
und in nraleriiche Winkel , braust durch die Gärten und Anlagen . Im
Ä'iirgarten hat ein zuversichtliches Blüben begonnen , die Bänke Nnd be -
reitö „stark gefragt " und über das Gradierwerk rauscht unaufhörlich der
t>eÜkrälttg« Regen der Sole .

V Bad Neuenahr Im Rheinland . Die Kur-Direktion eröffnet mit
Beginn der neuen Kur,eit am 1. April ds . Jö . im Ostbau ihres großen
Kur -Sotcls ein vorzüglich eingerichtetes Sanatorium unter dem Namen
„Kurwnatorium Bad Neuenahr "

. mit dem Zweck . Neuenahrer Kuren
nach 1 *—
rium
de » Bade

'
s

^
trÄlt sich

'
ferner

'
mit

"
dem Gedanken , die obengenannten La-

boratorinm zu Stätten moderner Heilauellcnforschnngen und ihrer Wir -
kunaen bei den verlil icdencn Krankheiten auszubauen . Entsprechend der
Aeitverbältnifle ist die diesjährige Kurtaxe um 10 Prvzent , die Thermal -
bäder sogar bis zu 80 Prozent gesenkt worden . Auch wird nur noch eine
einheitliche Kurtare . unter Wegfall der bisherigen Zuschlagstare von
6 RM . der Gemeinde , erboben.

Badekuren sür den unversicherten Mittelstand . ^
Es gibt viele Menschen, aus die sich dt« gesetzliche Kranken »^ jrf

nicht erstreckt und die demzufolge von keiner « cltt nn - » Zuŝ tt,u' tbebandlnna erhalten , ^. esbalb hat sich die B <̂ c0 " « ltlon V « Sur .?,
nicht erstreckt und die « wwowe von

^ n
'MaKe'

n ^ nw!nduQs° nn ° » Sä Pisioan^
KiS 1

Twit Wam BeirMUff^
sämtliche Abgaben . Beleuchtung uiw . Jnformatroue » durch ol«
Direktion . ^

ss Das S - nai - rinm ..Lichtental - liest etwa » anfterharb M Att «
turorteS ade n - Baden auf elN-er lieblichen A :chöbe . cA' GVß
l,ö!ier als Baden -Baden selbst , umgeben von Tannen ur^ Laub
schmückten Sügelu und Bergen des - chwarzwaldeS Das Slim ^

'l 5t jt .
die Sirft rein und sauerstossreich. Die Kuranstalt M bei an ^
Wechsel krankteiten . ErnährungS - , Berbauungs ». ZirkulattonSiro
bei Frauenleiden , bei Leber- , Nieren «. Blasen - , Blut - und Hanil
ten sehr zu empfehlen . Außerdem ist sie für ErbolnngSsuchend« , j

"
cfet

vales^enten und »«ervcnlckivachc ü - r -,de,u ^ ^
Rübe und neue Widerstandskräfte für d-n b-ube so N « « «N « a^Dasein finden kann . Wiedereröffnung : t « vril . — Prospekt trc*.

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDjj j #

Wtr bttten unsere Lese, Anfragen für de» Reiiebrt-fkastei, «»«testen» bt» Montag früd ein, «sende». Unsere AuSkSnfte geschehe»
»ach bestem Wisse» , iedoch untrt « usfchluh teder Gewähr und Haftbarkeit , Anfrage» lind ,u richte» «» de» R « tieb » t « I »

ka » e « der . Badilche » vrell « '

Anfrage SS7. ß D . i» R . :
» nfr «

. eflich beantwortet . . . . .ent 280 : S . H . in St . G . Ich bin beinleiden» und muh in aller-
nächstcr Zeit ein Sanatori -um in Lensin in der Schwei« aussuchen. Welche
Route können Sie mir nun empfehlen und welch« Papiere find zur ®tn »
reis? und längeren Aufenthalt als Kranker nötig ?

Antwort : Die günstmste Verbindung von St . George » nach
Leylin ist folgende : St . Georg "» ab 8 .2g Pz., Offenbarrg an 10 '25 ,
ninsieig«» , ab 11 .09 Sz .. Bafel SBB an 13 .58 , umsteigen, ab 15 .40 Sz ..
Lausanne an IÄL4 , mnsteigen, ab 1062 Pz . , ?l :«te an 20.40, umsteigen,ab 2050 , Lensin an 21 .80 ; oder Uebernachtun « in Lausanne , hier ab
vormlittag» 818 . Aigle an 9 .04 umsteigen , ab 9,20 . Lensin an 10 .2k . Bei
Uebernachtung in Lausann ' empfehlen wir Ihnen das Hotel . .Continen .tal " am Hauotbabnhof . Ein « Äurchgehende Fahrkarte von St . Geovgen
nach Lcosin werden Sie wohl in St . Georgen nicht bekommen. Sie lösen
deshalb am besten » nr eine Personenzugkarte bis Oksenburg , bie durch-
gehend« Karte Ofsenburg — Leysin. einfach ober bin und »zurück sermähigt )
45 Tage gültig , erhalten Sie federzelt gegen Nachnahme durch das Reise-
büro Karlsruhe A .G . Preis der einfachen stabrkarte Offen bürg—Lepsinin 2. Kl . RM . 41 .20 , in 8 . Kl . RM . 29 70 : hin unS zurück in 2 . Kl.RM . «7L0 . in ». Kl . RM . 48.40. Bei Aufgab« bei ' Gapäcks als
Passag>iergut müssen Sie bei der Zollrevtsion in Basel Bad . Bi . zugegensein. Zur Einrei !« und längerem Aufenthalt in ö« Schweiz genügtein gtittiger deuiliver Reisepaf,.Anfrage AI : N . i» K . Äch beabfichttge, einige Tage w Stuttgartzu verbringen . Welch - Hotels können Sie mir empiehlen uivd wie hochbe l̂äuft sich der Pensionspreis ?

Antwort : Wir eiwfefclen in Stuttgart : Hotel „Ronal^, Pension' " ^ giei«rRM . lti .— vis 12.- Ueichdfcohiibwel "
, Zimmer RM . 5.— bis 8 — :>otel ..Würltemberver Hof"

, Pension RM . 10 .^ - bis IL. —. Kostenloseiniuiervora usbesteuunc übernimmt das Reisebüro Karlsrube A . .i» R . Äch bitte Sie , mir in >der Schwe « für
n N «

MW ngAusrase 282 : 91. D . . . . _ WWWWM . P .meine Frau und Klub , die an den Nerven erkrankt find, tu Ostern einenAufenthalt nachzuweisen, möglichst Höhenlage .Antwort : Wir nenn«» : Aroia 1815 Meter , Davo !> 1660 Meter undEngeld « « 1003 Meter , wo Sie Unterkunft für sfrs . 10 .— bis 20.— proTay mit Verpflegung erhalten . Näheres über Zu»verbin >dungen und Fahr -prelle dorthin durch das Reisebüro Karlsruhe A .G- Kaiierstraße 2S9 .Anfrage 2.S8 : fl . S . in O . Ich ersuche um Mitteilung der solgenden
>

. . . . . - ,, all«» s .
- -Strecken» reif« auf spanischen Bahnen , Klasse Schnellzug. 1. Baree -lona- ^Zaragoza . 2. Zaragoza— Madrid. S. Madrid—Sevilla .

' SevillaGranada Linarc»— B̂aleneia . Vale neia —Ba rcelona .
Malaga —Cartagena —Va -

—Granada . 5. . . Jü __7. Gra nada^ Malaga . Ferner Schî sSprciilen<ia —Taragona —Barcelona .Antwort : Für Ihr « Span < « nr « if « empfehlen wir Ihnen , «inKilometerheft zu lösen , ba die Gesamtentfernungen der angegebenen

Strecken zirka 2800 Klm . betragen . Der Prei » et»«l ' so !chen
^
Hest«^ ^ ^ «für 8 Monate und

die Kost n für die
für 8000 « lm .. kostet in ».

90 .— zu stehen. .. .. .. . . . . tnzelstrecken aus zirla . . .Die Schissskarte von Malaga über Eartagena —Valencia —Taragoi » igtBarrewna kostet in 1. Kl RM . 44 — , in 2. Kl. RM . M -
8. Kl . NM Ä -50. Sämtliche Fahrtausweise find bei reck» Eilige!
stellunz durch das Reisebüro Karlsruh « A .G . erhältlich . Kür das » s,
melerhest ist ein Lichtbild mtt der Bestellung vorzulegen , fowi«
zahlung des Gesamtbetrages . Als gute Rersebeschrt-ibung mit An«»
der untcvUl »st>.nioglichteii«n in Spanien enip>set>l« u mir Ihnen Ba ^ ». n 'tRe . sehaisöbuch „Spanien " zum Preiie von RM . 20 — oder
„Stani . n " »um Preis « ron RM . 9 .50. beid« ebenfalls durch da» ^
büro « arlSruhe A .G . erhältlich. ^Anfrage 236. C. B , in Wi« fahr« ich am besten von LarlSr ^nach Riedlingen tWurtwg . ) a . d . ^ onau ? Welches ist der nawAund günstigste Weg ? Mas kostet die Kahri mit Perfouenzug »sis di«viel wäre der Zuschlag für Sanellzug ? Könnt « ich übrigens üb »
Oltertage Sonntagslarttn lösen ohne entstehende Schwierigkeiten r

Autwort : Die Kahrtkosten von Karlsruh « » ach Mi 4 ' ; gl.gen über Triberg — Jmmendingen betragen für Personenzug >n
10.80 RM .. über Stuttgart — Ulm 10.20 VtK . und überdingen oder Tuttlingen p .7g RM .. .. . WW ^ » WMW > » > >WM >U Benützung vo »kommt für iede Strecke ein Zuschlag von 4 RM . in Betrast . ,L

"'
s0-gehende Sonntagskarten von Karlsrube bis Riedlingen gibt e $ " JÄJ 'mll 'oa » dieselben von Kall zu Kall neu gelöst werden müssen. Dt«

,üge sin » übe, die Osterseiertage für Sonntagskarten gesperrt fäZader günstigsten Zugverbinbungen wollen Sie sich direkt an das Reo «»
Karlsruhe A .-G . oder an die Bahnhofaustunft wenden .Anfrage 240 . 6 . O . W. in tihe . : Ich beabsichtige über die
tag« zw ecks Besuch nach Mülhausen ( Eis . ) zu sahren . Abfahrt am WI m{
donnerstag srüh , Rückfahrt im Laufe des Osterdienstag . vinsahrt ^Kehl — Stratzbura . Welche Zugverbinduno können Sie
Nach Möglichkeit brichl. Personenzug . Was kostet drr KabrpreiS b ' " nI)r4zurück 8. Kl. ? Was kostet die Kadri . wenn ich aus der Rückiab« .. '^
nach Kreiburg möchte und was für Zugverbiudung käme in vra »« ' . ^Autwort : Wtr empfehlen folgende Verbindung : Karlsrub«.Appenweier an 11 .08. ab 11 .28 , Kehl an 11 .46, ab 11 .85 (frz. Ä ) ,. ,5,uft »bürg au 11,50. ab 16.20. Mülhausen an 17.58. Rückfahrt :

Karlsruh « — Dtrahburg — Äülbau ?en — ' Äüllheim — Kreiburg - ^z
Karlsriihe in 8. Kl. Personenzug 15 .20 RM . Dt« Kahrtauswmeim Reisebüro Karlsrube A .-G . erhältlich .

Naturwarme

Heilquellen
9 *9 - Olcht , Rhauma , Ischias , Nervenlaldanu . a . Verjüngung . Canzl . Badbatrlab . Vor - u . Nachsal -88 . Prals «. Luftkur . Harri . WBIdar . Bargbahn .

durch Badverwaltanjr oder Knp '^ reiiv

Plakate und
Prospekte

für «rfolgr « tche v «r-
kehrSwerbnng liesert
in w .rlungsvoSer «in-
und mehrfarbig . Aus-
führung preiswert
B adiflbe Preffe ,

Karlsruh«.

.«losler Friihlingsaufenttaalt !

BLED
Prospekte in allen Reisebfiros

und durch die Direktion .

am Velde-
seraee
Ji

ilav

♦ Billige Pauschaip ''®^
PARK HOrtl
In herrlich« Lage mit
fort Zimmer mit e t » t k l ®® >

Verpflegung (4 Uahl »el>«" . ,
nr Ttag . AufanthaJJ JJ

*
; 7».-

F0r14tHg . Aulen halt Mjfr -

Ottenhofen ♦ Gasitiol Pension „Engel
"

am Surgart«» gelegen. Gut bürgerl. HauS, renoviert.
Gros, ? GesellfchaftSsäle . PenNonSpr. von 4 .50 ^ : fürTouristen empfohlen Zimmer v. ljt an. Autoaarage.Telefon 282. (9719a ) Neuer « es. : S. R. '

Bernbach
Pension Maus u . Metzgerei m Bären
Zimmer mit flickendem Walser , gut« Küche, gute Wein« ,
großer Saal . Kür Touristen und Vereine bestens rmp »
soülcii. Telefon 114 Herrenalb. Prospekt auf Wunsch .

Laolenijecll Gasthaus u. Pension „ LautenlelS "
Setef . 84. Post Gernsbach. Am Weg Teufelsmühl«—
SernSbach . Neu einger. , gr. Saal , Nebeuz. , Beranda,Karten . Wochenende .

' Pension ab 4.k<0> <A 4806)

Kirschbatimwasen » Ä
mmmmmmmmmmmmmmaammmmmmmmmmmmLirsÄ0SUM« aseN.
Gasthof und Pension »Waldeöi«

mtt eigener Korellenfischeret . RUH. n. gesch . Saat , n«nrenon. . mit schönen Kremdenziiumern. Spezialitat : Ge-
birgSbachsorellen zu jeder Tageszeit. Kür Touristen undVerein « best. emps . Telefon 87. Bes. Kilb . Uäuerlr.

SchönmQnzacti
Hotel und Pension

WALDHORN
Paffanten n . Kurgästen b«fteu » empfohlen. Penfion vo»5.S0 RM . an. Prosp b. Bes. A. Schern » «8» «« Tel . 5.

(97t1a)
ctiiiui iiiiii iiimiiiiiif umiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiuiiiiiiitiiiitiittttiitiitii mm am !

Schönmünzach (. Murgtal

Hotel Post
Bekannt mit «« Samilienhotel . 110 Bett«» , eigenesSchwimmbad, Tennisplad . Garagen^ ErmäßigtePenNonopreise. Verlangen

'
Tie bitte

(0701a ) Besitzer: Sriv Hagenmrver .

Luftkurort Obertal
Gastho , und Penfion »um „Adler -

Altbekanntes HauS. direkt am Walde, Zentralheizung,fl . kalt , und warm. Wasser. Garage. Vor». Kiiche. Mäb.Preise. Post ton Hause . Bes. Sänmanu -Finkbriuer.

bei MläbsäbMm
Gaslhotu . Penflon „ Hirfch "
Neu eingericht . Fremden, , mit Deo«ndance, fließ , kalt,u. warm. Hasser, giugige. staubfr . ii'age. Großer Garten,^ iegegelegeyhett, Lust, und Sonnenbad . Borzligl . Ber -
»ilegung. Kprellen . Telef. i . Prospekte . Bef. » . Mast.

ftlnzlilöKterle Bastholu,Pens . z. Waldhorn
Angen . Aufenthalt für Erholungfuchende. Beste Vervfl ..fl. Wasser. Eigenes tzorellcamasfer. Mäßig« Preise.Giermal tägl . Autovervindung mit Wildbad nnd Freu-
denftadt . Autogarage. Telefon 14. <9710«)

Ostern in Hirsau
Hotel -Pension WillHpCrilhoiiiiiiiiii .iuiiiiiiian .ii .il,» TW T > >
Herrl ., ruh .
denzimmer.
(202Sßaj

age. Bekannt gute Berpflegung « . yrem .
cn . Pens , von 4.ö0^ an. Profv «kte.B « s. : Fr. Gaisser. Tel. Calw 17.

Osteru in Bad Liebenzell !
Hotel und Pension „Zum Ochsen "
An in. Aufenth. Beste Verpflegung, Zentr. -Heizung,
. . - .̂ k u. w. Wasser Äarage. Mäßige Preise. Tel«,fön t . Pros», durch bi « B «f. G«br . emendörser.
' lieb
so

Lautenbach im Hencniat
TTTrnTmTTnTnTmrn7rrrn7rnTTTnTniiiiiiiiujiiiiiiiiiiiiiiUiii.uiiiiiiiiijuJii
Gasthof u . Pension z . Schwanen

>au«. Schöne Frembenzim . gute
«nsionSpr. Auiogaraae. Tel . 4 ;

altbek ., gut bürgerl.
Perpfleguna . mäß ,
Oberkirch.
(9716a )

auS. Schön« Fremdenzim.. gute
. . iniionspr . Auiogaraae. Tel . 4 ;

ad im Haufe. Klußbad nah« beim Wald.
Beiider : I . B . Sefter.

( ?sstkok un6 Pension z . Sternen
erste» Hau » am Platze. Vorzügl. Verpflegung . Pen .
sionspreiS 4.50—5.00 Jt . Besitzer : Ludwig « immig.
Ga «lhaui und Pension Kreuz
GM bürgerl . HauS . Großer Speisesaal . Veranda . —
Bäd«r . — (Lute Verpflegung. — Korellen. — Pen«
sionSprei » v. 4.50M an. (7838o ) Bei . : Geich« . Maier.

Bad Peterstal « Kurhaus SctilOsseiDad
Telefon S . 8 . , 203 . Moor» und Kohlenlänre-Stahlbäder

Minera5auell«n i . H. Prosp. d. A . Schäck Ww«.und «ig.
vor - mid Nachsaison (Ermäßigung .

Bersaud Peterstaler Schlüsselsprudel.

Hürliaus Kniebis - Latum
Sonnenreiche Höhenlage, 983 m am Hochwald , m. präch.
tig . Rundblick . Tel. Kniebis -Amt und BaierSbronn 139.
Krastvostverbinduna von Freudenstadt und Peterstal .
Prospekte . (»704a> « es. Karl Gaiß«r.

ZuiiGssl &ero
Altbik. HauS, zus. 63 Bette»,
tralheizung. Garagen. — Pr ,̂,»
Pensionspreise. Tel . Frdft . 421.

Station Froudanstadt
Gasthol u . Pension ..Auerhahn"

e ». Zim. m. fl. Wasser . Ze» .
Prospekte . — Sehr mäßig«

Bes. A. Gebet«.

HOTEL und PENSION
HIRSCH

Neuzeitl. eingerichtet , bei mäßigen Preisen, gan, vor»
, stgl . Küche. Telef.-Amt Zwielelberg. Postautoperbindung
vom Bahnhof Srevdenstaüt. B«s. gr . Brau ».

Zwlcseibcrtf

OberprecHtal ♦ mwat-Pension Hern
Autoltnietnie Triiera - -̂El,ach.

über dt « Oltertage. Zimmer ».
,— a. — .. — . ..r. Wasser. Eigene Niorellenfifch«!»on 4.00 Ji an.

Angen. Aufenthalt
fließ kalt . u. warm.

X.
:i «i.

(9724a )

osieraiiienM in EiMeimmlliister
_ Gute Verpflegung.Reuet Inhaber : Engen

arage. Bäder.
Tegeler , Küchenchef.

Luftkurort Kurhaus Etteuh« im » ünst «r.

sriHhim
Ren einger.
fchaftSräume ,
erkannt gute — .—
Profp. durch Bad . Presse u . Jnh . Anton

Badenweiler .

Hotel - Pension

liiaiiaus
( SÜDl BAD. SCHWAR2WALD)

Neuzeitlich eingericlitetea Familien -Hotel in ruhigfer staub¬freier Lajre am Walde, 2 Minuten vom Kurpark und denBädern , Zimmer mit fließ . Wasser . - Pensionspr . v» Mk. 7.50an. Besitzer : Th . Grosse, aus Karlsruhe . . Hotel Grosse *' .

Badgastein
Erstki . Familienhotel . Jed. mod . Komfort . Pauschalpreis oro Per -8° n 11. Tag Mk. 12 .50 im April u. Mk. 15 .— im Mai f . Zimmer,volle Verpfleg ..- Thermalbad . Trinkgelder , alle Abtraben. Keineweiteren Auslagen mehr. Verlangen Sie auch Offerte für später .

ZÜRICH BAHNHOFPLATZ

nach
direkt

von

Neue Einreisebestimmungen

CANADA
Reisen Sie mit den beliebten, regelmäßig

HAMBURG
▼erkehrenden großen , modernen Schnell-
dampfern der Ganadian Pacific Linie

» WM Wöchentlich mehrere Abfahrten von Europa WWW
Die Canadian Pacific igt das größte Verkehrsnetz der Welt .Sie besitzt eigene Schnelldampfer Eisenbahnen u . Hotels .
Weit Ausk. ü . Einreisebestimmurjgen u . Abfahrten erteilen

CANADIAN PACIFIC LINIE
HAMBWRQ , BERLIN W. 8,
AIsterdamm 9 Unter den Linden 17/18sowie deren Vertretung in
Karlsruhe : Verkehrsverein Karlsruhe • . V_ Kaiserstr . 159.

Ne: ?' *
Bietet Ruhe , heilt Herz und | %•

Prospekt durch den Kit * " ^

Staatliches
Markgrafenbad

vom 30 . Mir *
^

wieder

Pisfyar >
OAS RHEUIV1ABA0 DER WELT

bietet
sichert . patf

'
individuelle

if .p

SchalkU
Ve

I1
rpfl<nqng . .

Bäder .
ben ). . Für
rnitgli «-«ler ,PreiBe - ,Thermal - f

u
K |iiii»;

bSder. Sat »T
viele SoP^ f ? '
CT11rh Milser P \ rfih»r

« -Wii -

TeU



Tiermarkl

Samstag Sonntag Montag dl» Mittwoch
8.30 Uhr 4 n. tUO Uhr Jew. 8.30 Uhr

Woldemar und Balduin wissen schon Bescheid . Sie

sind immer vergnügt , sie haben immer Erfolge .
Sie wissen wie sie es za machen haben , um immer

elegant u . flott auszusehen . Sie kaufen ihre Anzüge
und Mftntel nur bei HAHN , denn dort finden Sie
den modernen Anzug für wenig Geld.

ROPACANDA

Ein« heitere Romanze aus Altepanlen
Indische Burgen . Hauskapelle .

Jugend erlaubt
Ka rtenvorrerkanf : Wie flblieh.

KARLSTRASat — beim Ludwigsplatz
Straßenbahn -Haltestelle : Hauptpost

bringt besondere

der moderne Anzug

Haben Sie schon die diesjährigen
Neuheiten In

HERREN - HÖTEN der moderne Anzug
gesehen ?
Sie staunen Ober die

der moderne Anzug
der SommerhQte und sind von den
flotten , leichten Formen begeistert .
Besichtigen Sie bitte unser
snormss Lager In
modernsten HerrenhOten
Jeder Preielage .

zu Serien-Preisen der moderne Anzug

KAISERSTRASSE 84

welcgrnhritstaut !

Schlafzmuner
neu, SHrte poliert ,

Küche
nett, hell lackiert , sehr
billig zu verkaufe«.
Vebr . Boschert ,« atser-Pas sag« 18.

Gewaltige
Prcisavstrichel

Wir verkaufe» ft»
lang« Vorrat :5cllafÄmmer
nilbb. pol. , regnUäret
Prei « 960 JC,nur 835 Mark,
afrik. SMritßaitm hoch-
gian , pol ., regulärer
Preis 1090 M,

nur 985 Mar »
Blumenmxrhagvnl

dvchgl . pol. remil. Pr .
»7S M nur 850 Mark.
Eiche mit Nubb . re -
»ulSrer Preis 870 Ji

nur 750 Mark.Dl« Iimm « r find
erstklassig« . formschöne
OualitStSzimwer .

Ncsichtigun« erbet«».
V! i>dewerkauISstelle

« arlftr . 90, RlUlged.

a Ruft», pol. Ceti '
stellen m . Rofl. sehr
Sit erhalt ., sowie 1

chrank , nutzb ., «ckir.
bill. »u Verl. Anzuse» .
Mittags »w . 12 u . 2.
Welvicnstr. Zt. p., l. *

Können auch Sie sich neu einkleiden .
Besichtisen Sie bitte die

Neueintf änge in
Herren^ ».Damenkonfektion
n . überzeugen Sie lieh von meinerLeiftungsfähigkeit
Ich verkaufe gegen bar zu besondere vor¬
teilhaften Preisen und auf Teilzahlung zu

langfristigem Kredit ( 1 ,e Anzahlung ) .

Curt Trinks, Karlsruhe
■ BKrenzifr.3,idteZirkel■ ■

Ratenkaufabkommen Kalserstraße 54

$fit Herrenkleiüung populär
ist Zirma HAHN von alters Her

Fahrräder i Plakate
In nrOBter Auswahl, aul Wunsch Tell -
zahlung, sflmtl . Ersatzteile u. Reparaturen
ju allerbilligsten Preisen. 13539
Fahrradhaus DUrrlnger ,

KronenatraOe 87

werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Vach - und Kunstdruck .

F . Thiergarten
wad ' sch« Dresse ,

v »m « l,,p »os «o « »«5 Pumps
in neuen Moddarben . . . . 10.SO
Trotteurschuhe für Danen
geschmackvoll und bequem 10 .BO
Herren Halbschuhe Rahmen¬
arbeit, rassige Form. o.Modelle 12.SO
Herren *ourens ti « i«l
braun, extra kräftig . . . . . . . .

Speise¬
zimmer

» Bfett 190 cm,
tlche gebeizt, ge¬
bogene Nußbaum -
mitteltüre , mit gro»

her Bitrin « nur
845.— Marl

selten preiswert .
Möbel -Krämer
®«rl8tttfc . Kaiser-

ftxafe« 80. (18388) • Infarbig , mit Bordüre und Russen. 51
kragen . . . . . . . . Größe 40 W

jede weitere Größe —. 50 mehr
Allein verkauf : ^

Schuhhaus Erika
Inh . : G . Long

Karlsruhe am Ludwigsplatz
ucctxaccL« Mf«. der Zucht

3 Wochen alte Leg .
Horn von 10 Stück k
1.80 M. Eintagsküken
von 10 3t . i TO Psg .
Brutnrasivine . Schirm-
Sluck- . ° llc- s-»r billig.

WaldstraOe 41
tegenQb . d . Hofap >th .



mod . Formen : 3 .90

Haar - Hüte
mit kleinen Fehlern '

Haar - Hüte
fehlet frei , mod . Früh - ,
jahrsfarben

4.90
7.90

SSddentscJi « Meist er rund «

Sonntag , d«n 29. M&rx
lachmillagf 3 Uhr aal
dam K. F. V. • Plate

UtavMomis
Samstag abend Z « ühr Frankoniaplatz

Vf 0 *Frankonia
Einheitspreis 50 Pig . — Erwerbslos« SO PfjJ.

deiertheimar FuBbaltverein « .V.
Sportplatz hinterm Hauptbahnhot ,

Sonntag , den 29 . März , nachm . 3 Uhr
iDtschaldung um die Kreismelsterechalt

Mittelbaden

Beiertheim ♦ mahlburg
Vorher Phöntx II . und III .

Poiizeisporfvereln
Karlsruhe.

Sfädtewettkämpfe
d« r Polizei Karlsruh«—Heilbronn—Stuttgart

am Samstag , den 2s . Man 1D31
im Kubball . Turnen . Gewichtheben . Ringen .
TamSiag nachmittag .? Uhr w der Polizei -
turnhalle und Polizeilvorivlatz : Turnen und

Cht fetall .
Abends 8 Uhr im mosten Saale des kühlen
itruge » im Gewichtheben und Ringen mit

großem Aeivrogramm .
Anschliebend : Ball .

Eintritt für Nichtmitglieder m fSmtllchen
Veranstaltungen einfchlieblich Ball i Mark .

I
Gartenvorstadt

Grünwinkel
f . G. m . ». H.

Wir haben zum I .
Juli 1931 zu vcrm . :

In Griinwintel :
EiiiilimilienhauS
Neihenba » » — 3 Zim -
mer , Gliche, Dacdlai »-
mer , Bad u. Zubehör ,Garten . (14233)

Nähere » In der Oie*
schästsstelle Rüppurr ,
Lstendorsplav 2 oder
Dienstag und Freitag
nachiiriitag » von 3H
biS 5H Uhr in Dar -
landen , Römevstr . 2Z

Der Vorstand .

Rosen
groftt Vorräte ,flbet SW) der 3. Zt . de-

ften Sorten
Baschrosen
2« Stiir -k 3 .150 RM .
Ertra starke I . Cualt .

tat , 10 St . 4Jl , 100
3t . 30 M .

Irauerroseu 1 ®t SM ,
!H»fftthod »:tRmmc

Stück 1.90 M,10 Stück 18
II . Qualität 40 %

billiger .
6ort . it . Ihrer Wahl .
Rosen - Sorienl . gratis ,
kieerevod . t

>̂—8 Trieb , v . St . M
Joli -' unisbeerstr . —.35
Dtachelbeerstr . — .45
Joh - u . Stachcld .,

Hochstämme 1 .35
Himbeerptlanzen

groftfriichtige — .IS
Besichtigung gerne

gestattet . •
Otto TtrHunineer

Gingen bei Pfotsheim

®« !oö « nn5ftarlen
liefert rasch u »d billig
Druck , ff . Thiergarten ,

t-üadijch » Prelle )

Fftr die neue Wohnung

neue
Beleuchtungs

Körper
von

Karrer
Amalien » iraOe 25 a
gegenflb . Postsch .-Amt

Größte Auswahl
. ßtylige Preise

Auf Wunsch Teilzahlung

Lichtpausen
'« « tat Ichnell ( 16513)

9 ( 1 * Slfflft ,
» atterNr t28 Tel 1072

4 Küroriume
nebst Zubeh . <auch als
Wohnung zu vermiet .)
zu 85 Jl , l Zt . hoch,S ârirnstr . 38, nächst d .
SiitfdKtr . Näh . Part . v .
12—4 Uhr . •

Laden
mit 2 groben Schau¬
fenstern , auf den
Werdervlad gehend ,
auch geteilt , zu ver -
mieten . Angebote unt .
F .W . 120Ü7 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Geräumige , neiigeb .

Werkstätte
Bmalieirstr .. mit Büro
unp Garage , ev . auch
Wohnung , sofort zu
vermieten . Erfrag , bei
Reinhardt , Erbprin -
»enstr . 4, II . Tel . 4?t!S

<14Wö )
TidSne

7 Zimmer -
Wohnung

Amalienstraße 24 , neu
hergerichtet , sofort z»
vermieten . Nilher . bei

Reinhardt ,
Erbprinzenftr . 4. II .,
Tel . 4Ai5 . (142Tiß>

fi Zim .-WOnüW
in Stadtmitte , auf l .
Juli zu vrrm . Lamm -
ftr . 9 , III . (Friedrich ?.
Vla» ) . <FH1773 )

^Kriedensiraße 2, Ecke Gartenstr .. ist eine \5 Zimmer - Wohnung
| mit Bad u . sonst . Zubehör sn oetat . Wird ,neu hergerichtet . Näh . bei «Leiüeudörfer .! ^ attenstrake »7. « Stock .

Evangelischer Verein der Weststallt E .Y.
9. Musikalische Abendfeier

in der Christuskirche
( Pasaiont . Andacbt )

Palmsonntag , den 29 . März 1931 , abend « 8 Uhr .
Werke von KL Schulz, J. S. Bach, P. Locaielli

Mitwirkende :
M . Mayer , Sopran . L. Lenz , Alt O. Wiebar . Tenor . J . RHüber , Bariton .
W. Achtmann , BaQ . Die Madrigal -Vereinigung . F. Auer , Orgaibegltg .

Musikalische Leitung und Orgel -Solo : Wilhelm Rumpf .
Eintritt frei ! eintritt frei !
Programm am Haupteing . erhalt !. Freiwillige Gaben *ur Deckung der Kosten willkommen .

Kaiserstraße
(Zentrum ) schön«, ge¬
räumige Wohnung , 3 .
Etag « , in bestem Zu -
stände , per 1 . Juli
1931 , u Vermieten .
Offerten unter T HtjS
an die Bad . Presse .

6 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung

Westendstraße 13,1.
füi Arzt besonders geeignet , ailf 1. Juli oder
früher , u vermieten . Anzusehen von 11 —13
und 1k—1« Ubr . (FH1811 >

Besonders vorteilhaftes

Oster - Angebot
In

mareo - u.RiaiKiMiciii8Wain
Meine große Spezial - Abteilung

ist mit den modernsten Erzeugnissen der

Frühjahrsmode
sowohl in Formen als auch in Stoffen reichhaltigst

sortiert n. die Preise niederst gehalten .

FrOhjahrs - mantel 2fl80 35.- 48 .- 58 -
Gobardine -msntel ^ üe 58 - 65.- 75 .- 85 .-
Eiegante Herr .- lYläntel 68 .- 85.- 95 .- 105.-
Trench Coat mantel >« . 13"° 1975 29"° dir
Sport -Anzüge » . 38so 55.- 65 .- 75.-
Kammgarn -Anzage 045° 68.- 85.- 95.-

— Großes Lager in Anzugstoffen -----
Knaben - mintel

7 90 13 »° ig 50 29 so
Knaben -Anzoge

9S0 1«50 22 9° 35 .-
Bley 1 es - Kleid ung

in allen neuen Farben u. Formen

Carl Schöpf
Im Zentrum ist

7 Zim .-Wohnung
für Mark 12s .—. fern .

K Zim .-Wohnllng
in bester Westlag « stlr
Mk . 150.— m . sämtt .
Zubehör zu vermieten .
Näh . Saiserftr . Sgl , p.<
Telefon 238 . (14072)

Zu vermieten Wort oder später :
lkarl - r >osfmann Strasie I . IV . Stock :

moderne 4 Zimmerwobnnn « mit reichl .
Zubehör und Zentralheizung .

Durlacher Alle «. III . Stock :
5 Zimmerwohnuna mit reichl . Zubehör

Dnrlacker Allee , n Stock :
4 Aiminerwohuuug mit reicht . Zubehör

Genviaftrafee :
I . Stock . 4 Zimmertvohn «. m. Zubehör .

« augeschäsi Wilb . Stober . Rüppurrerftr . 13.
Telefon 87. ( 11725 ,

<Die
Osterljase

kommen
iv

. . . . . . sie bringen ein

praktisches und preis¬
wertes Geschenk

STRÜMPFE
3 besonders erprobte
Qualitäten zu sehr nie¬
deren Freisen.

1,20
1.35

Künstliche

Waschseide
plattiert , starker Strapazier¬
Strumpf , großes Farbensort

Künstliche

Waschseide
weiche , wundervolle Qualität
Spitzt ., in mod . dunkl .Farben

Künstliche

Waschseide
feinmaschig , hervorragendes
Gewebe , 4 fache Sohle , Spitze
und Hochferse mit Zierrand

ERB

Sehr stböne , bewohnte
Neubauwohnung

4 J . etc . . Etagenh . . a .
1. Mai od . fr . zu vm .
»ingeb . unter M4137
an die Bad . Presse .

Sehr slhöne

4 Zim . ' WMung
groß « Räume , zu ver -
mieten . (FH17S4 )

Draisstrafte 3, 2. St .

4 Ziln .-WOnullg
am Karlsplatz , neu -
zeitlich ausgestattet ,
ist weg . VerfeHung a.
1. Mai oder später zu
Venn . Näh . Mesfert .
Hirfchstraße IIS . *

Schöne , sonnige
4 Ziln .-Mtjnung
lAliwohn .) mit Znbcb .
aus 15. Avril oder 1 .
Mai zu vm . <̂ H1827
Viktoriastrasie 1». II .
Nächst der Hauptpost

ist in gutem Hause
eine schöne
4 Zim .-Wohnung

ET. Stock , auch passend
siir Arztvraris oder
Büro auf 1. Avril od.
später zu vermieten .
Angebote u . H . M . « 537
an die Badische Presse
Filiale Hauv tvost .

Schön «
3 od. 4 Zimm .»

Wohnung
m . Glasveranda , Bal -
ton . Bad u . all . Zu -
bedör lauf Wunsch
Mansarde , (Statten u .
HUbnerhof , beste Bie -
nenlag « ) in gutem
Hattse sofort <JÄVA >a

zu vermieten .
Villa ^ elsenslban ,

Herrenalb .
Modern «, schöne und

sonnige <17173)
3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halte -
stelle in Darlaitden .
zu .0 , 80 u . 90 M per
sofort und 1. Avril zu
vermieten . NäbereS :
Psalzstr . S». Tel . 3568

3 M .-Mhnung
mit Garten

zn vermieten . Nähere ?
« ug . -Llirrstr . 3 , l Tr . l.

3 Zim .-Wohnung
Neudau , mit oder
ohne Garage sofort iu
vermieten .
!v!araustr . 44. 8. Stock
rechts erfrag . (4629)

Schöne
3 Zilil.-MhlMg
in ruh . ? age auf 1 .
Mat oder früher »»
vermiet . Kuielingen ,
iiiejumuthstrake 31 . *etiti

2 Zim .-Wohnung
mit Laden per 1 . Mai
1931 zu v« rmieten . *
Rintheim , Haupdstr . 3.

2immer
Gut möbt . Zimmer

an iol . H . oder D . zu
vermieten . <AHi (>»l >
Relsortstrahe 2 . III .

Eins . möbl . Zim .
sofort zu vermieten . *
flasanenstrabe 26. pt

Wohn- u . Schlch.
auf 1. April zu ver¬
mieten . <13643)
(̂ isenlvhrstraste II .

Gut möbl . Maniar -
denzimmer . el . Licht.
Wasser , zu vermietcn .
Hlibschstr . 14. III ., l .

<FH1S25 )
eine Nianfarde

mit scp. Einq Neu -
bau . zu vermieten . *
Evertstratze 16 , beim
Hauvrbahnhof .
Leeres , sev. Zimmer .
Vahnhofn .. so! . ». vm .
Maricnstr . 87 . vart .

lS « 12<H>2
Zimmer

gut möbl . , sonn ., bzb . .
cl. Licht . Hauvtvost . an
bess . H . aus 1. Avril
zu »erm . lk^S 182H )
Htrlchstrahe 21. III .
Gut möbl . Zimm .. el .
L ., oh . Gegenüb ., aus
1. April zu vermietcn .
Luisenslr . 19. IV .

<FW12064 )
Maus . Zim . m . Küche
aus sosori od . 1. Avril
zu vermieten an Fräu .
iein od . Ehepaar obne
Sliiit>et . <S © 1? :« )
Leopoldstr . 17, 2 . St .
Gros, . , » ienstrig .. sonn .

ZllllIlH ' l'
m . ei . L ., an alleinst .
Perf . sofort , u vcrm .
Lichrtng « rftr . 74, 2Xi ,

iyiusaesucht

t/fus unserer vergrösserten
Speciaf -Jl

Reine Seide xxd.ee JCuastseide

© © 0
TIETZ

NM

PREISWERTE
OSTER

ANGEBOTE!
fm

vv̂ .vwm
NM

M

Eröffnungs -
VERKAUF der

nebege
die Ihren Einzug In d '8

neuen Geschäftsräum «

zum Anlaß ganz

außergewöhnlicher
Leistungen
genommen hat

In 4 Stockwerke *1

IMIM r e,duM
Beamte , Festan - HerfÖll
gestellte und alte DamenKunden ohne
Anzahlung Kinder

Schuhe
Gardinen
Linoleum
|_äuferstotf e

Teppiche
Wäsche

nie zensemaae
EinHaulsmettiode

Nach erfolgtem Ausverka "

sind unsere Läger mit alle "

Neuheiten der Mode f' ' sC

aufgefüllt

Wollen Sie ,
zu Ostern gut flekJe'

^f8sein , dann kommen
noch schnell zur

neue#
Deutscne

BeK ;eidungs - Be *

2tes Haus Ecke Ka,sfr '
rti

früh . Möbelh . Tan " ®" -
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Und der heutige Abend hatte die diplomatische Haltung beider

Geschwister gerechtfertigt . Das ging aus der Antwort hervor , die
«tau Relius jetzt ihrer Nichte gab :

„Ich hoffe , Sophie , du wirst uns noch öfter das vergnügen
Ich habe bisher gar nicht gewußt , was ich für eine reizende

habe . Vielleicht kommst du auch einmal mit mir allein ins
Mater , der Onkel geht nicht so oft , wie ich möchte , hat auch nicht

Zeit dazu . Und allein gehe ich sehr ungern . Wie wäre das ?"

Relius warf seiner Nichte einen anerkennenden , seiner Frau
k>n»n dankbaren Blick zu , beim Zusammenklappen der Weinkarte

er gerade die Worte seiner Frau aufgefangen .

, ,.$ u hast hier auch noch gar keinen richtigen Verkehr . Aber du
Mst heute abend noch ein reizendes Mädchen kennenlernen , das
öut zu dir passen wird "

, sagte er , indem er ihr freundschaftlich
ixlöchelte.

«Das ist auch der Grund , warum wir dich nachher noch mit -
Vwen wollen , obwohl es schrecklich spät für dich werden wird ,
^ ann mutzt du armes Kind denn aufstehen ?" setzte die Tante hinzu .

»Ich mutz um neun in der ODEEE sein , aber das macht mir
nichts aus " , sagte sie etwas lauter , als fie beabsichtigt hatte ,
wurde dessen plötzlich inne , als sie dicht neben ihrem Ohr «in

Mlb geflüstertes „Ach Gott " hörte .
. Sie wagte nicht , sich umzusehen , aus Angst , die Tante oder der

^ » lel könnte auf den Zwischenruf « aufmerksam werden . Auch
^ kte sie im Augenblick nicht , hatte die Bemerkung wirklich ihr
holten ? Schnell setzte sie ihnen , aber in wesentlich leiserem Tone ,

auseinander , datz ihre Chefs sehr höslich wären und an ihr
nichts auszusetzen hätten . Sie wären selbst nicht pünktlich ;
wenn sie sich verspäten würde , unangenehme Folgen hätte sie

!?um zu befürchten , aber sie verschliefe nie die Zeit . Allerdings
? '^le sie bisher auch keine Veranlassung dazu gehabt — und dann

legten Beteuerungen , wie himmlisch sie alles fände , was sie mit

^ vorhätten , während das Ehepaar lächelnd diesem Ausbruch
^ 7 Freude laulchte .

Jetzt erst fand sie den Nut , » inen ganz schnellen Blick auf den
? ' chbar zu werfen , der den Zwischenruf gewagt hatte . Aber der

war zu kurz gewesen , mehr als ein gutgeschnittenes Profil
dunkelbraunem welligen Haar und über einem anscheinend

Unfalls gutgeschnittenen Smoking hatte sie nicht erspähen können .
. Der schnelle Blick hatte noch seinen Tisch streifen können , auf

l * zu einem leeren Sektglas sich nur noch eine Tasse Mokka
Sclcllte . Offenbar war der Mann allein . Und jetzt fiel ihr ein ,
!} war es vermutlich gewesen , der hatte aufstehen und sich an den
^ ientisch setzen müssen .
.. Eigentlich hätte man sich bei ihm entschuldigen müssen, dah er
^ ktwegen Unbequemlichkeiten gehabt hatte , obwohl diese kaum

Rede wert gewesen waren . Aber vielleicht war er einer Rede
d>ert ?

Plötzlich stand ihr Sektgla » gefüllt vor ihr . ohne dah fie das
^ ' » schenken bemerkt hätte , und gleichzeitig glitt ein gefüllter Teller

Mischen die vor ihr liegenden Bestecke.

Wo war st« beim mit ihren Gedanken gewesen ?
Unwillkürlich , und diesmal ohne Rücksicht auf die neben ihr

sitzende Tante , sah sie noch einmal nach links . Jetzt traf «in be-
wundernder Blick aus dunklen Augen den ihren , so dah fie Müh «
hatte — so kam es ihr vor — ihn wieder ab - und der vor ihr
liegenden Hummerschere zuzuwenden .

Aufzusehen wagte st « nicht mehr . Dabei sahen st« so dicht n«ben -
einander wie im gefüllten Abteil eines Zuges . Da hört « sie plötzlich
des Onkel » Stimme :

„Entschuldigen Sie , aber woher kennen wir uns denn eigentlich ? "

Eine höfliche Stimme vom Nebentisch antwortete :
.LLie sind der Herr Generaldirektor mit Ihrem Wagen zu»

frieden ? Hat er gehalten , was ich versprochen habe ?"

„Mein Wagen ! Ach ja , natürlich — Sie sind ja damals mit
mir nach Dresden gefahren ! Wie war doch Ihr Name !"

Jetzt konnte Sophie mit Fug ynd Recht aufsehen . Ihr Nachbar
hatt ? sich leicht verbeugt , und sie hört « den Namen : Pawel ».

„Richtig , richtig , natürlich ! Fanny , da » ist Herr Pawels , von
dem ich dir damals erzählt habe . Letzten November war er so
freundlich , mich zu einer Generalversammlung nach Dresden zu
fahren , weil ich zu einer Probefahrt sonst keine Zeit fand und mich
nicht entschließen konnte , ohne diese pnseren Achtzylinder zu kaufen !"

Frau Relius nickt« freundlich und sagte dann liebenswürdig
über ihre Nichte hinweg :

„Mein Mann war ebenso begeistert von dem Wag «n wi « von
Ihrer Gesellschaft , al » «r von Dresden zurückkam ."

Und dann entspann sich noch eine kleine Unterhaltung über den
besagten Achtzylinder , über seine inzwischen zum Vorschein
getretenen kleinen Mucken und deren Behebung , ohne dah Sophie
da ' an Anteil nehmen konnte .

Sie hörte stumm zu. Sie kannte den Wagen . Es war « in
Hauptreiz dieses Abends , vom Theater damit ins Restaurant
gefahren zu sein und ihn noch vor der Tür zu wissen .

Aber schließlich, ihre Verwandten waren ja nicht mit ihr
aurgegangen , nur um sich mit dem Verkäufer ihres Autos , und
wenn er noch so artig und manierlich war , über dieses den Rest
des Abends zu unterhalten .

Als daher die Teller gewechselt wurden , sprach der Onkel fie
wieder an und die unsichtbare Scheidewand zwischen den beiden
Tischen , für kurze Zeit hinweggezaubert , schien sich unhörbar wieder
aufgerichtet zu haben .

Hin und wieder hatte Sophie vorher einen Blick auf ihren
Nachlar werfen können . Sein Kopf gab von vorn gesehen seinem
Profil nichts nach . Ihm in die Augen zu sehen, hatte sie nicht
noch einmal gewagt , dafür aber festgestellt , dah er einen gut
gezcgenen Mund hatte , der freundlich lächeln konnte , aber wenn er
schaieg . hin und wieder einen bitteren Zug aufwies .

Schließlich hatte ste unauffällig noch eine Feststellung treffen
können , er hatte sympathische , gepflegte , aber männliche Hände , mit
einem Wappenring auf dem kleinen Finger . Kein Vergleich mit
den trotz überglänzender Fingernägel ordinären Händ «n des Herrn

Zarnke oder den entsetzlichen Flossen ihres andern Chef », dessen
Händedruck bei ihrem ersten Besuch ste hatt « hoffen lassen, er möchte
sich nie wiederholen .

Auf Sophie mit ihren zwanzig Jahren machte nicht gleich jeder
jung « Mann Eindruck , Verehrer hatte ste genug gehabt ; in und
außer dem Elternhause hatte sich allerlei Wichtiges und noch mehr
Unwichtiges mit diesen abgespielt , aber als sie Weimar verlassen
hatte , war keine grohe Liebe zurückgeblieben .

In den letzten vier Wochen , also seit fie in Berlin war , hatt «
sie nicht dg » Geringste erlebt , abgesehen von den harmlos «»
Belästigungen , denen ein Mädchen ihres Alters und ihres Berufe »
auf der Straße und der Bahn ausgesetzt ist. Eingedenk der elter -
lichen Warnungen vor den Schrecknissen de» Sündenbabels hatt «
fie diese abgeschüttelt wie lästige Fliege ?,.

Erst war es daher auch nur Neugier gewesen , dah fi« fich nach
dem Nachbar umgeschaut hatte . Die Tatsache , dah «r dem Onkel
nicht unbekannt war . hatte dann ihr Interesse geweckt, durch den
warmen und vielleicht auch ein wenig sehnsüchtigen Blick au » sein»«
Augen hatte diese» dann unvermutet an Stärke gewonnen .

Abcr weiter war es auch nichts gewesen .
Es sei denn , daß sie sich plötzlich , während ste dem Onkel zu-

hörte , die Frage stellte , ob ste diesen sympathischen Herrn auch
hätte abfallen lassen , wenn er statt anderer zufällig die Dreistig -
keit gehabt hätte , sie anzusprechen .

Natürlich hätte sie das , lautete die schnelle Antwort , insgeheim
gab ste abex zu, die Frage bliebe besser offen , noch besser — gar
nicht gestellt .

Was gleichbedeutend war mit « tn «m offensichtlichen : n «in , fi«
hätte nicht .

Infolgedessen , o Logik , würdigte fie ihren Nachbarn keines Blick««
mehr , widmete fich artig wieder der Tante und nahm teil an der
Unterhaltung an ihrem Tisch, wa » ihr um so leichter fiel , al » ste .
um ihren Nachbarn anzusehen , ihrer Tante zur Rechten wieder halb
hätte den Rücken zudrehen müssen.

So kam es , daß fie erst an der Verbeugung ihr «» Onkel » und
einem Kopfnicken der Tante gewahr wurde , dah er aufgestanden
und im Begriff war , den Saal zu verlassen .

Schnell vermerkte sie noch mit Genugtuung , daß «r eine schlanke,
gute Figur hatte und seinen Weg durch da » volle Restaurant mit
einer gewissen Sicherheit und Haltung nahm , die ste mit dem Bild « ,
das sie sich von seiner Stellung machen mußte , nicht ganz vereinen
konnte .

Schade , dah er schon ging .
Aber schließlich, was kümmert « es ste?
„Netter Junge ", sagte der Onkel , ihm ebenfall » nachschauend ,

„und ich glaube , aus ganz guter Familie . Auch ein Zeiche« dpr
Zeit , dah er nichts besseres hat finden können , als Auto « zu ver »

kaufen ! Ich erinnere mich, er hat mir damals angedeutet , er Hab«
das Studium aufgeben müssen, wollte Ingenieur werden , oder so
etwas .

"
Tante Relius dachte praktischer .
.,2a . aber wie kommt ein Junge wie er dazu , fich abend » in

«in solches Restaurant zu setzen , noch dazu mutterseelenallein ?"

„Vielleicht hat man ihn versetzt !" bemerkt « ihr Gatte lächelnd .

„Leicht möglich , aber das ist ja nicht unsere Sorge "
, war di«

Antwort seiner Frau mit einem vielsagenden Blick auf die Nichte .

Diese aber sah sich plötzlich vor das ökonomische Rätsel gestellt ,

wieso eine Gefährtin — denn von einem Gefährten war doch wohl

kaum die Rede gewesen — es mit dem jungen Manne eher ermog «

licht hätte , ein anscheinend so teures Restaurant aufzusuchen . Eine

Gefährtin Hätte doch die Rechnung zum mindesten verdoppelt , wenn

nicht verdreifacht .
sFortsetzung folgt .)

Oster-Katfee
kSitllch und johr preiswert !
Das ist der Wunsctb Jeder
Hausfrau. Wahlen Sie darum

tmmerlciier oster-Kaflee
lein — aromatisch — duttig
— sehr ergiebig.

Holland, mischg . im 2.80
wiener „ , m. 3.20
Karlsbader „ , m 3 .60

. Blau Java „ im MO
Sorten Mk. 1 .7 * bis Mk. S .SO

feine Fest ' Tees
Schokoladen

Elegante Osterpackungeö I
Entzückende .

OsterQberraschungen.

^üiericiierularen -Expedltloi)
Ksieerstraße 152

Schuhbesohlung
Herreusoh ' e»
D-menloÄkn ' Jt 8.20

Ji 1.20o«
UH 2.3

- ftlcck M 0 .^0 a »
% ee na6t 80 VI. meör , bei Berarbel -
feJ °vn Ja Kernleder . ( 14274)

177, pari . , Svadi . Wobna . III . St .

litten und Federn
K& . ÄSsf 16 .50

4 .6013.- 10.- 7.SO> »
P%Jj ™>d-FHIluitg
| g

*rn von 7B.j? an bis 8.SO.* per Pfund.
s ^ Kachur , Kaiserstraße 19 .

SMwerden untarGar » ntle durch
llrtllir Stärke B basal -

{Nk . p- VCnU ) tlgt Preis M A»

J^ eriS S : Roth , Herrenstraße 26 '28.
' fcl .ß Th Walz . .Jollystraße 17 .

W^ OMrie . Apotheker H . Reichard.Apotheker H . Reichard
I» V ?laU 44 .' '.kür . tt , Msrube - Mühlbort :

V ^ J
3r Herle W . Hofmeister . W

^ illUlirfllftnß liefert raich und preiswert
g .Tb !er »arte « <« ad .Prefle >

zlmmeriampe
nur 35.- Mk

in vielen Farben .
Herrenzlirener -

kronvn . Schlnf -
zimmerbe 'eneh -

tung ., Seid - n .
Perg .-Schirme .

Grüßte Auswahl !
Bill . Fabr .-P, « lse

Spezialhaus

« . Glorer |r.
Kalseretr . 13«, H .

Friwärlchs -Bad
Telefon 1221.

Umzug
einer 3 Zim .- Wohn ,
(8 Meterwagen ) , in »
Ausland zu vergeben .

« t!*fil »rttd >c Ange¬
bote unter H .J .6Ä4
an di« Badlstbe Press «
ViUale Hauptpost

Motor - u. Fahrrad *
Emalllierunq

» SS

zum
Osterfest

cinlicNcnd

neue Waggons
Frischeier

weiterer Abschlag:
Schwere

Bulgaren und Slelrer
geeignet zum Einlegen

Stück
Großverkauf : Netto 100 Stück . . . Mk. S . IO

bei Originalste (Inhalt 720 Stk ) lOOStk . 7 .90

Pfannhudi
Für Kranke und Genesende gibt es

nicht Besseres als unser «
Geflücelzuchteier

aus eigener Farm
in hygienischer Pergamin - Packunj

dadurch geschützt gegen
Stillere Einflüsse

Altren. Fuftrnalterei in Karlsruhe
sucht Uebernaßme eines GeschSsts m . nach -
weisb . Eink . Fuhrwerke , Lager . Büro n . Tel .
oorh . Ang . unt . tR 868 au i>. Bad . Preis ».

llerinnunns - Kerlen und -Briete
werden rasch jiitb vreiSwen ntioefertiot in der
Druckerei ft . Tbieraarle » «B - disch« Preffe ».

I

ist es . daß Sie Jetzt Ihren
Osterbedarf in Schuhwerk
decken . Unser

wegen Geschäftsaufgabe

gibt Ihnen die Gelegenheit
gute u . schöne Schuhe für
wenig Geld zu erwerben I

SCHUHSAX
Kronenstraße 17a
_ _ _ _ _

Rest - und Einzelpaare zu Spottpreisen !

Der fiele
Klappwagen

Neuast « Modall *
In nladrig » tar Pratalata

Kinderwagenhaus UI0II6P
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr

IhreOtterschuhe
kaufen Sia

In nur erstklassiger Ware
bekannt idealen PaOforme«

and in rie »ißer Auswahl
preUwett im

ReformhausNeuberl
die richtige EinKaufsquelle für

empfindliche Füße.



ES
sei « sifh jetzt ,
daß uns . System
doch das beste
u . bequemste ist .
In alten Kreisen

spricht
man von den
großen Vortei¬
len unserer Ein -
richtuns . Be¬

sprechen Sie

sich
unverbindlich

mix uns ;

Oherali
wo Sie durch
uns kaufen , wer¬
den Sie erstklas¬
sig und ku de -
diert . - Gerade
um die Früh -
jahrszeit

herum
bei den notwen¬
digen Anschaf¬
fungen hi ft un¬
ser System über
die schwere Zeit
hinweg . ( 14275)

Kunden-
Kredit
G . m. b . H .
Handelshof
Marktplatz .

Fundsachen .
Das Verzeichnis der

in der Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis 30. Juni
198t) in stadtischen Ge¬
bäuden ujw . aiifgcfun -
denen Ivegenftaiideu
liegt in der Stadtlanz -
lei . Abt . II . Zäbrin .
aerftrabe Nr . 98. III ..
Zimmer Sir . 1, zur
Einsicht auf . Die Cniv -
fangsberechtiate » wol .
len ihre Rechte an den
yundfachen innerhalb !
8 Wochen gelt . machen,
andernfalls gem . 8 S7g
» ÄS >. das Versteige ,
ruugsverfabrcn durch - !
l>ef <tl>rt wird . ( 14288) I

Sarlsr » lik .
d«n 25. MSr , 1931.
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MÜH KOPF BIS F1ISSI
Besonders billige Bekleidungs -Angebote für das Monatsende !

Der

Herr

Herren - Sporfmülzen
ap . Must . . flotte Form ., eieg .Inn .-Ausst . 1 .98

Herren - Klubmülzen
blau 1 .75

Herren - Hosen mit ve»«.
schlag , echt ägyptisch Mako * • • Größe 4

Herren - Hosen mit ueb«.
schlag , echt ägyptisch Mako , 2fädig Gr .4

Herren -Handschuhe
Leder -Imitation , In gelb u . farbig > • Paar

Die

Dame

Flotte Kappen » > Bord*. 2 .90
5.50
1.75

„ Florlna " , mitFrauenhut
Damer .Nachthemden
mit Kragen od . spitzem Ausschnitt . 2 .7 #

Kunsts . Unterkleider
aus gutem Trikot oder Charmeuse , mit
schöner Spitze , moderne Längen • • 3 *75

Damen - Handschuhe
Kunstseide , mit «leg ., mod . Ausstatt , Paar

Mod . Selbstbinder
teils reine Seide , in vielen schönen Streifen
u . Mustern , Große Auswahl * • 1 .75 1 .4S

Tourinqhemden mit festem
Kragen und Kravatte , in aparten Pastell -
Farbtönen und neuesten Dessins • • S .SO

H. -Fantasie - Socken
Flor mit Kunstseide , modern gemustert

Paar 1 .25

Herr . -Sporlsfrümpte
kräftige Strapazierqual .neueste Muster Paar

2.75
1.S0

Sohr flotter Mnttfol au , reinwoll .
lugendlich ■" Oll ' v/ ' Kammgarn -
Geweb . , ganz auf Kunsts . gefüttert , m . imiit
Hermelinkragen , blau und rot

Tweed - Mantel ^ . . t,n
Jgdl , sportl . Form , ganz aut Kunsts . gefüttert

Damen - Strümpfe
mit Flor plattiert . 4 fach verstärkte Sohle ,
äußeret solid und haltbar Paar

Damen - Strümofe
künstl . Waschseide , extra feinmasch .Quah
m . neu . Fußverst , in all . erdenkt . Färb . , Paar

Herren-HUte kösäESä 9 q*
kleids . Formen u . Farben , gr .Auswahl 3 .95 asiWlF

Herren- HaarhQte 2 S *
6 .90 , 5 .75Farben und Formen

a an Herren-SpazierstöcKe
U Manila -Rohr . 1 25

95 *

4.50

95*
1.75

28 .50
15.50

1.45

1.90

äiTl

Immobilien

Gutgehende »
Lebensin .-KM .

m . S Zimmerwohn « . ,
umsliindehalb . bill . zu
verlausen . Angeb . u .
V8KZ an Bad . Presse .

Etagenhaus
in (puter Wohnlag «,
mit 3 od . 4 Z .-Wod -
nuitgcn zu rauf
Ängebote unter $ 672
an die Bad . Presse .

Verfaule gutgehende «

Geschäft
an Autofahrer mit
Führerschein Zb samt
Auto , nachweisbare !

Netto -MoitatSeinkom -
men 350 —500 Mark .
Kaufvreiz 4300 Mf . .
Anzahlung 2500 Ml .
Rest nach Vereinbar
rung . Angebote unter
« 141 «» an B . Presse .

Neubau
3x4 « . 1X3 Zimmer ,
Nähe Hauptbabnbof .
von Privatmann wea >
u^ Sbalber n > 72 000
R Mr . ?u dcrkaufen .

Angebote un >er » «S7
a » die Bad . Presse .

fänfonüMPS
mit 4 Zimmer . 2 No¬
chen, Keller , Stallt !n« ,
Gas u . Waskcrltg . , ist
Isfort für 5003 M bei
feflO M An, , »u Verls .
Näheres : Büro Kull .
Kaiserstr . 14b . <14244»

ecleficnhelishani
Wein- und Bier - Restauration
mit Hotelbelrieb . mit Wirtswobnung u.
IN möblierten Einzel - und Dovpelzim -
mern , in grösjerer Stadt der Rliein -
psalz mit arokem stremdciiverkehr . in
allerbester Verkehrslage zu verkansen .
Anzahlung mindestens 10 MV RM . .
Rest günstige Termine . Angebote unt .
8 20264a M die Badisch« Presse .

Gehen Sie mit der Zeitl
Tragen Sie den

Mey - Kragen

Vr
dO

°
lo Miete sparend

beim Kaufe eine » fast neuen Emlamilien -
Hauses . 5 Zimmer . 2 Dielen . Küche. Bad usw .
Zehr gr . angelegter Garte » vor dem Hauke,
1 Autogaragen , schönes , rubigcs Wohnen , da
kein Gegenüber im Westen Karlsruhes , bei
nur 8000.* Anzahlung . Nur ernstl . Inter¬
essenten wollen An «. unt . S 1418» an die Ba -
frische Presse einreichen .

Kleiner (14213 )

Liefer -
Kafkenmaaen

V10 PT .. Opel , in
OetrtcbSfä # . Zustand ,' utzerst preisw . abzug .
Zu erfragen : <14213)
tölferftr . i . Lad .

Büssing
Pierzylinder , Bau iah r
1927. m . 4 -m -Pritsche
I. Drehs 'bcmclaiifb . ev .
auch f. Baugesch . ge-
eian .. , u vcrk . ( 14234)
Weber isr ' Iburger ,

Karlsruhe .
Beilckcnstrasie 22.

Telekon 7640.

^iito-Verliauf
2 Liiferoaqen

1 u . 1,5 Do ., beide in
eiMvoiidsrciem Zu -
staube zu verlaufen
oder gegen 2,5 To .
Wagen zu vertausche » .

Gellertftrafte 26,
Telefon 710. ( 1420S)

4/16 PS .
Cabriolet

2-Sitz ., maschinell ein -
wandfrei ^ n : u lackiert ,
neues Verdeck, billig
abzugeben « riegsstr
Nr . 35, I . . von 3— 12
u . 2- 6 Uhr . (14256)

Belichtigen Die die
neue stcuer . und liill -
rcrscheiiifreie <13884)

Standard
beim Generalvertreter

A . Kornmann ,
Adlcrstrabe 8.

Zwei Harley -
Davidson

1AD ecm , zu günstig .
,3 a Miin iß 6c&i ttmt twe n
zu verkaufen . <FH1W4

Wied , Durlach .
Wilhelmstrafte Rr . 11 .

8 ? OKI , beliebte Form
Weiten 33- 50 cm
Dufeendptdcung . . . . M 2.80

SPORT - EXTRA ,
federleicht und schmiegsam
Weiten 35- 48 cm
Dufeendpadcuns . . . . M 3 .25

n F P R Y f "teerig sehr bequem*' Weiten 33- 50 cm
DERBYII ,
Dutzendpadtung . . . . M 2.80

DERBY I EXTRA , . w ,
federl . u. schmicgsam.Weiten 35- 50 cm
DERBYII EXRA , mi«dh .
federl . «. »chmiegiem.Welten 35- 4? cm
Dufeendpadcung . . . . M 3.85

IDEAL I , niedrig
Weiten 35 - 48 und 50 cm
Dutendpadcung . . . . M 2.80

IDEAL II , mittelhoch
Weiten 35- 48 cm
Dutjendpadtunj . . . . M 2.80

NEUE FORMEN , der jehizen
Modeentsprechend . Diellmlege -
kragen sind vorn oben angeroilL

Mey - Kragen mit dem feinen
Wäschestoff sind bei aller Eleganz
und tadellosem 5itz so billig, daß
man sich '

s leisten darf , immer einen
ganz neuen umzubinden . Kein
Ärger mehr,mit der Plattwäsche ,
denn der unsaubere Kragen

wird einfach weggeworfen .
Das ist hygienisch.
Das ist zeitgemäß .

Alle Nachahmungen reichen qualitativ
nich entlernt an den weltbekannten Mey -

Kragen heran Er ist und bleibt der beste .

C. W. Keller , inh. Ph . Wagner , Lud wissplatz
' Andr . Weinig jr., Kari - FriedrichstraOe 21 und KaiserslraOe 40

Jacob Schneyer , K. G. , Werderplatz
Heinr . Tisch , Kronenstraße 45
With . Heiner ! Nachf ., Kaiserstrade 233

10/40 PS .
Swdpb " ker

ErSkine , S Zylinder ,
Jnnensteuer -Limous ,̂«fach der ., in erstllass .

Ziisl .. mit allen Schi -
kanen , f . 30W .« fof . j
lit verk . Ansch . Preis .
7000 M . Offerten tinl .
» 100 an Bad . Presse , l

M □

Die neueslen fnooelie
SCHLAFZIMMER
SPEISEZMMER
HERRENZIMMER
DOd HÜECHfN
• Ind alng . trofl . il.

Prachtvolle Sachen zu sehr
billigen Preisen .

Berichtigung ohne Kaufzwang .

KarlThome & Co .
MÖBELHAUS - HerrenstraB « 35

gegenüber der Reichsbank y

iif ^Rur wenig gebraucht .

IMffiM
300 —500 ecm , «e<«en
bar evtl . ge<>en neuen
Radio mit entsvrecbd
Auf ; ahlg . zu kaufen
besucht . Handlet zweck ,
Ii ? . Angebote unter
D845 an d . Bav . Pr .

Kedr. ?leim 'ita
oder ftruerfr . Motor -
rad zu kaufen gesucht .
Angeb . unter WT0Z8S«
an die Bad . Presse .

Motorrad -
Beiwaaen

nur einivanöfr . . lcick.
tcfteS Modell , gecign .
, . Einbau in 200 com
Ziiudavv ut kauf . ges.
Sinn . unt . S 2n ?8e a an
die tHaöiftfce Preise .

Gut erhaltener
Ve ' wanen

pafs . f . Standard , aei^Angebote unter S>879
an die Bad . Pteffr . '

500 ccm ,
Angeb . mit Pr .
W««g an d .

23 000
13 000R . -K
w ?rden >' Uf i ' »
HVvotbcken VC . (j,

Zur Au ?beutrn « ^ ^ '
ersten , g«f .

ÄlSSSäSSj
'

i"«t 1^ 1"

teressentcn
geb . unt .
Wc • Bad .

Kapitalist
gesucht ♦ , „« t«;
, w . Zusammenschlnf , »weier glcickar -

^
nehmen . <?inl . ZO- Z0 Mille l »

^ A .̂ r -^
Sicherst . An « , unter Wil ? an

Fiat , Cabriolet
4;30 , generaliiberboit ,
wie neu , sür 1670 Mk .
sofort zu verkf . <14246
Kaifer . Motorfabrz ..

Sofienftraft « 7S.

H:einau o u. Ueieruiagen
Jung ft Co.

(Inh Th . Dilzem
Hebelstr . 1. Tel . 5614

Motorrad
500 ccm . mit ei . Licht ,
Horn . Tachom ., zu vis .
Marienftr . S7, Stech .

<FW12lX « )

Mathis 3 ' / :To . Bomaq
Cabriolet , S Sther .

gut erhalten , fpott »
billig abzugeben .

Tvsienstratze 4S,
Telefon 427S. ( 1S870)

durchrepariert , zu gtin »
stigen Zahlungibedin »
gunacn vreti -werl zu
verkf . Offerten unter
BI411S an Bad . Pr . '

ied . Haush . gebraucht werden ^

IsiMsver
mit mindest . 50 Mille t «>
Branchekenntn . nicht nforder
aebote unter S .T . » VS a » sOl ' 1
stein &. » onUt , Stnltfl «»' -

Tolalausuerltaufas » Baaenia
bis

WILHELM HACKER

% Rabatt ! KarHrahe . Hrtcöss ^r . 72 , b.
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